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bei Krieg iiiit Rumänien.
Der siegreiche Germanien in der

iiobrndlcba.
* Hocherfreuliche Nachrichteii koniinen aus der Do-

briidschcr Dort ist Generalfeldmarschall von Mackensen
nach inehrwöchiger Dauer des Stellungskrieges mit« un-
widerstehlichem Verstöße· von neuem ziim Bewegungstriege
übergegangen, der ihn in wenigen Tagen zu eineni außer·
ordentlich wichtigen Ziele auf seinem riegsschnuplatza die
Eisenbahnlinie Ceriiawoda-��Constanza, gefuhrt hat»

�Eier erfolgreiche Schlag hat»die {humanen unb Russen
ebenso fchnell und wuchtig getroffen, als der erste Borniarsch
wenige Tage nach Eroffnung der Feindseligkeiten mit
Rumäiiien. Der Feind hatte damals seine. Hauptkrafte
nach Siebenbürgeii geworfen, um fich möglichst fchnell
als Faustpfand zii sichern, was er von OsterreiclkUngarn
beanspruchte; die Dobrudscha hatte er als Nebenkriegsschau-
platz betrachtet. Um so uberraschender traf il!n dns»s.!luf-
treten einer ans deutschen, bulgarischeii und turkischeii
Kräften zusainmengesetzten Qlrmee, die»unter der» bewährten
Leitung eines hervorragenden Heerfuhrers fest ziipackte.
Ain 2. September war die Dobriidschagrenze in ihrer ganzen
Tilusdehnuiig von der Donau bis zum Schwarzen Meere
iiberschritteii. Am  schon meidet» der deutsche Amtliche
Bericht die Einnahme von Dobric nnd den Kampf
um ben wichtigen Donau-Bruckenkopf Tutrakam der sehen
am nächsten Tage mit 20 000 Gefangenen und 100 Geschutzen
in die Haiid der siegreichen Stuxmtruppen gefallen ist.
Entsatztruppeii aus dein 50 km« itromabwarts gelegeiien
Brückenkopf Silistria werden unterwegs abgefangen unb
unter fehr schweren Verlusten geschlagen, und am 10. meidet
der neue Erste GeneralquartiermeisterLudendorff auch die
 Einnahme von Silistria. Jn den nächsten Tagen wird» der
Vormarsch planmäßig fortgesetzt. die Russen und Rumanen
werden auch aus der Stellung Cuzgun-��Caraomer »durch
einen entscheidenden Sieg herausgeworfen und finden
schließlich in der vorbereiteten Stellung Rafowa���
Cobcidiiiii��Topraisar-�·Tuzla bei erheblichen Ver-
stärknngein die inzwischen angelangt sind, Aufnahme. Hier
beginnt am 20. September auf einer Froiit, die »sich von
etwa 200 auf 70 km verkürzt hat, der Stelluiigskrieg. Der
Feind hatte bedeutende Kräfte herangeführt, um_unfere
verbiinbeten Truppen 20 km vor der strategisch hoahwichtigeii
Eisenbahn, der. einzigen, die von Bukarest über die Donau
zum Schwarzen Meer führt, aufzuhalten. Das gelang �ihm
zunächst auch, ja er konnte sogar unseren rechten Flugel
etwas nach Süden zurückdrücken

Liach einer Pause von vier Wochen hat nun Marschall
von Mackensen seine Truppen wieder nach Norden in Be-
wegung gesetzt. Am 19. Oktober begann »der neue Angrifp
Nach zweitägiger Schlacht war die feindliche Stelliing zer-
rissen, der Gegner verlor die Hauptstützpiinkte Cobadinu
und Topraisar iind miißte sich auf die Trajanswälle und
die dahinter liegeiide Bal!nlinie zurückziehen. Aber die
siegreichen Truppen ließen ihn besonders auf unserer reehten
Flanke nicht aus den Händen. Trotz· des durch vielen
Regen aufgeweichteii Bodens drängtensie fchnell nach und
warfen den Feind über die Trazanswalle und die Bahn-
linie hinaus nach Norden» zurück. Der erste Siegespreis
ist Constanza, als Endpunkt der Bahn und befestigter
Hafen am Schwarzen Meere von gleich grdFzer Bedeutung.
Die Bahn nach Cernawoda ist bereits bis . urfatlar, also
etwa zii einein Drittel, in unserem Besitz. Mit dem rechten
Flügel schließen auch unser Zentrum und der linke Flügel
auf, der sich-dein Ausgangspunkt der Bahn Cernawoda
nähert. Dieser stark befestigte Brückenkopf soll die Fort-
setzung der Bahn über die Donau nach Bukarest schützen
Dort führt die Carolbrücke über die Donau, ein Meister-
werk der Jngenieurkiinsh die die sunipfigen Niederungeii
der Donau in einer Länge von etwa 1800 m iiberfpannt.
Die Brücke ist, wie berichtet, durch deutsche Flieger be-

schädigt worden, so daß sie fiir den Gegner schon fegt,
wenigstens in vollem Umfange, nicht iiiehr gebrauchs-
fahig ist. «

Besorguis um die runiänischen Petroleumquelletu
§§ Aus Gcnf, 23. Oktober, berichtet die »Dcntsche Kriegs-

zeitung«: Die französische Presse zeigt fich über die Entwicke-
lung der inilitärifchen Operationen in der
Dobrudfcha und an der siebenbtirgischeszn Grenze
tief beunruhigt. So befürchtet das »Eiho de Paris«, das; die
reichen Petroleiiiiiauelleii Rituiäniens den Deutschen in die Hände
fallen könnt» und bemerkt, daß in Constaiiza ungeheure
Petroleiiiiivorräte lagern, während die Petroleiiiiiqiielleii im
Predealtale durch den Vormarfch des General von Falkcuhayii
bedroht würden.

Ruf nach Hilfe fiir Rumauieiu
§§ «Daily Expreß« nieldet: Lord Haldaiie wurde ain Aus-

gang des llnterhauses von einer Anzahl Frauen erwartet, die dort
auch gegen andere Abgeordnete wegen der Mißerfolge des Aus-
wärtigen Llnites denionstriertem die ziir gegenwärtigen Lage
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Vers-lau. Dicntiig, deii 24. ktober

der ineinander-angesich- 
iiiiegsbeiicht
WTA W i en, 23. Oktober.  Aintlich.!

Gstlirtzier Rriegosrhauplalz
Heeresfroiit bes Geueralg der kaoallerie

Erzherzog Carl.
Jn den Käuipfen bei P r e d e a l wurden s e ch s

rumänische Offiziere iind 555 Mann ge·
fa n g e n. Die Gcfauitlage ist unverändert.

heeresfront bes Generalfeldmarschalls
Bringen Leopold von Bayern.

Das westliche N a r aj o w k a - U f e r wurde durch Weg-
iiahme des letzten noch von den Russeu besetzten kleinen Ge-
ländestiickcs vom Feinde v o l l k o iii m e n g e sä u b er t.
An den übrigen Frontteilen außer stellenweise lebhaftem;
Artilleriefeiier keine Ereignissa

Tctatienisctjer giriegosctjaiiplalk
An der küsteiiliiiidischcii Front. nahm das

italienische Llrtiszllericfeiier gestern wieder an Hcftigkeit zii.
In T i r o l und K ä r n te n war die Gefcclitstätigkeit gering.

Hiiddiirlicher Firiegoiaxauplatk
Vci den f. und F. Trusiveii nichts Nciies

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v o n H o e f e r, Fcldmarsclialleutnand

Rumäniens und auf dem Balkan geführt hätten. Lord Haldane
wurde bei seinem Erscheinen umringt. Es wurde ihni vorgeworfen,
daß er mit Lord Grey zusammenarbeite Ein Zug Menschen,
die Hilfe für Rnniänieii und Weniselos forderten, begleitete ihn
nach Hause.

Rückkehr der Flüchtlinge aus Siebenbürgen.
WTB. Vudapefh 22. Oktober. Mit Rücksicht darauf, daß der«

größte Teil Siebenbürgens wieder vollkommen vom
Feinde gesäubert ist, wird der Minister des Inneren ini Ein«
vernehmen mit dem Armeeoberkonimando in den-nächsten Tagen
einen die Heimbeförderung der flüchtigen Bewohner im
einzelnen orbnenben Erlaß veröffentlichen.

Rumauieu und die Judenfraga
E] Anisterdany 22. Oktober.  Telegramm« oder Schlesifchsen

Zeitung! Wie ich aus heftet Quelle erfahre, haben England und
Frankreich dieser Stange in Bukarest Schritte unternommen, um die
Gbeichstellung der ruiiiäiiifclxeii Sieben mit lden übrigen Staats-
bürgern zu verwirklichen, wie sie schon im Berliner Bertrgie von
1878 vorgesehen wurde. Die Vertreter der beiden Westmächte
forderten eine förmliche Zusage «ber riimänischsen Regierung in
dsieser Frage. Allein die letzter-e lehnte jeide Einniischung in ihre
innere Politik ab, worin sie ccrugenscheinlich von Rußlmiid unterstützt
wird. Nur fo viel hat Rumiänieii versprochen, daß es »der
israelivischen Bevölkerung von Siebenlbsürczseii und der Bukowina,
falls diese Länder ihm zufallen sollten, dieselben Büugerrsechtse
zuerkennen Wände, die sie heute unter der österreichischmngarischen
Herrschaft genießt. England und Frankrseich geben sich mit ldieser
Antwort mehr zufrieden, und die Verhandlungen dauern« fort.

hie Karnatbenkämpfe.
Hauptquartier Korps Conta, 21. Oktober.

Heute nahm die Gefcchtstätigkeih die bei Schneetreibeii auf
den Bergen nnd ströuiendcm Regen in den Tälern fast vollständig
ausgesetzt hatte, wieder etwas lebliaftereii Charakter an. Am Poret-
lipa-Riickeii, im LudoivmGebiet und am Coman setzte die rnsfische
Artilleric stärker ein und belegte auch das Hintergeläiide Jiu
Ludoioa-Gcbiet kam es zu Mineniverferkäinpfeii und lelihaftcreiii
Infanteriefeuelst Jin Stajki war rege Patrouilleiitätigtcit trotz
hohen Schnees; eine starke russisclsc Patroiiille wurde dabei aus-
gerieben. Elf Tote blieben liegen. Auch öftlich Kirlibaba begann
die Artilleriebefchiefziiiig mit Einsatz schwerer Kaliber stärker zu
werden. Jn den letzten Nächten war auf ben Bergen bis 8 Grad
Kälte; der Schnee liegt stellenweise fast einen Meter hoch.

R o lf B r a n bt, Rriegsberiihterftatter.

Enilchädignnasanlnrüche an die
Alsdann.

_ WTB. Der Hearftsche Jnternationalc Nachrichteiidieiist be-
richtet aus Washington: Die Uuionstaateu werden bei der
britifclieir und der französischen Regierung wegen der Sihädi .
gung anierikanifcher Bürger durch die ungesetzliitze
Zeiifur der ainerikciiiifclicii Post dnrch die Al-
liierten Entfchädigungsaiispriiclie anmelden. Diese werden sich
auf Millionen von �Dollar belaufen.

Prinz iilalcteiiiai in ltoultaniiiiopel
WTB. Koustantiuopeh 22. Oktober. Die Presse begrüßt mit

herzlichen Worten die Ankunft des Prinzen Waldemar von
Preußen und erblickt in der überreichung des Ehrensäbels an den
Sultan ein neues Zeichen der deutfchdürkischen Waffen-
brüderfchaft sowie einen neuen Beweis der
Heldentateii der türkischen Armee. «
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Der iialei be idsliaiirle
WTB Berlin, 23. Oktober. Seine Majestät der Kaiser

traf heute vormittag 10% Uhr im Reichskanzlerpalais ein.
und nahm dort einen längereii Vortrag des Neids-
kaiizlers entgegen. Um 12 Uhr verließ Seine Niajestät
das Reichskanzlerpalais

hie Ermordung des Hinten Stürgkh.
Beileidsteiegramm bes Kaisers Franz, 3osef.

WTB Wien, 23. Oktober. Der Kaiser hat an den
Statthaltereirat Heinrich Grafen von Stürgkh folgende
Depesche gerichtet:

,,Aufs tiefste erschüttert durch das Ableben meines vor tvenigeii
Stunden einem ruchlosen Anschlage zuni Opfer gefallenen öfter:
reichischen thiinisterpräsideiiten Karl Grafen von Stürgkh, Jhres
nun jäh aus dem Leben geschiedeneii Bruders, drängt es mich,
Ihnen, lieber Graf, sowie Ihren Geschwisteriu den Grafen Josef
und Ferdinand, und auch der Gräfin Anna Paar aufrichtigst zii
verfichern, daß ich Ihren Schmerz ob dieses überaus schweren Ver-
lustes aus ganzem Herzen innigst teile. Miit Wehmut gedenke ich
des gegenwärtigen Abschlusses den hierdurch die pfliclitgetreiie in
eitiisten Zeiten bewährte, stets hingebnngsvolle fBetätixiiing bes
Grafen Karl gefunden hat. Franz Josef.«

- Auch der Thronfolger Erzherzog Franz Joseph richtete
an den Statthaltereirat Heinrich Grafen von Stürgkh eine
in wärmsten Lliisdriicken gehaltene Kondoleiizdcpeschin

Die Aufbahruug der Leiche.
WTB. Wien, 28. Oktober. Die Llnfbahriing der Leiche des

Minifterpräsidenten Grafen Stürgkh ini großen, schwarz ausge-
schlagenen Marmor-Prunksaale des Ministerratspräsidiums wurde
heute früh vollendet. Die Leiche ist mit der uniform bes Minister-
präsidenten bekleidet, geschmückt niit deni Bande zum Großkreuz
bes Stefansorbens, nnd ruht in einein schwarzen Metallsarga
dessen obere Wand aus Glas besteht und die ganze Gestalt bes
Verblichenen sehen läßt. Der Marinorsaal ist aufs reichste mit
Palmen und Blattpflanzen geschmückt. An den Stufen des Sarges
und an den Wänden mehren sich seit heute früh die Kränze. Vor:-
mittags war ber Zutritt zur Leiche gestattet.

Das Verhor bes morbers.
§§ Aus Budapest, 23. Oktober, berichtet die ,,Dtsch. Kriegsztgt

Bei dein Verhöiz welchem die Polizei nach der Tat den Attentäter
unterzog, gab Dr. Adler zu, daß er sich schon seit längerer Zeit mit
dem Gedanken getragen habe, den Biinisterpräsidenten aus dem
Wege zu schaffen, und daß das Verbot der von den Universitäts-
professoren einberufenen Wirtschaftsversanimliing im Konzerthaiisa
die die Einberufung des Parlaments besprechen wollte, den Entschluß
in ihm zur Reife gebracht habe. Er liabe ini Hotel eine Zeit lang
gewartet, da zwischen ihm und dein Biinisterpräsidenteii eine Dame
gesessen hätte, die ein Schuß gefährdet hätte und er Unnützes Blut-
vergießen vermeiden wollte.

Griechenland.
Die Haltung bes Honigs.

London, 23, Oktober. Reuter uicldet ans Athen
von sehr verläfzlicher Seite, das; der Sei! nig ziige st i m iut habe,
alle Maßregeln zu ergreifen, die zur Sicherung der Basis
des Generals Sarrail uotiveiidig seien, das»- er aber die
Zurückzichung der thesfalifcheii Truppeii nach dein Peloponiies nicht
als dazu notwendige Maßregel mische. Der französifchse Militär:
attachå zog darauf seine Note zurück, um die inafzgebciiden Stellen
von den Eiuniäiideii des Fiiiiiigs in Kenntnis zu setzen.

Ruhe in Athen.
Der «Tiines« wird von ihrem Atheucr siszorrespoudenteii

gemeldet, das; in Athen nach den energischen thiafzregelin die die
gricihifchett Behörde« Uttch der Landnng von französischen Ab-
teilungen getroffen haben, {Ruhe herrschen

9%�:

§§ Prinz Georg von Griechenland, der Bruder des
Königs Konstantin, ist ani 21. Oktober aus London in Paris ein-
getroffen. {in London hatte er lange Beratuiigen mit dem König
und den Mitgliedern der englischen Regierung. Jn Boulogiie ist
ebenfalls über Griechenland verhandelt worden; doch wissen die
Pariser- Blätter nichts Genaiieres darüber zu berichten.

llmgiuppieiung der belgischen Armee.
C1 Amsterdam, 22. Oktober.  Telegr. d. Schles Ztg.!

Nach den Berichten der in Holland erscheinenden belgischen
Blätter wird an der Yserfroiit gegenwärtig eine Um-
gruppieruiig des belgifeheii Heeres vorgenommen. Diejenigen
Jährgänge welche seit dein Herbst 1914 dort fast ununter-
brocheii kämpfen, wurden fast iiisgesanit hinter die Front
ebracht und werden bis auf weiteres bloß zu niilitärischeiigilfsleistungen verwendet werden. Sie werden durch die

neuen einberufenen Maiinschaften ersetzt, deren Zahl auf
62 O00 angegeben wird. Cz;

Die Dienltp�icbt in Australien.
WTB Ainsterdanu 23. Oktober. Nach einem hiesigen Blatte

erfährt die »Tinies« aus Sidneh,» daß der Kampf um die Ein-
führung der Dienstpflicht jeden Tag heftiger werde. Man
glaubt, daß es gelingen werde, die Dienstpflicht durchzusehen.



beutlchianu und Spanien.
WITH. tttiabrib, 23 Oktober·  Fuiiksspriicl! vom Vertreter des

Lsicnser K sit. Telcgriiiilieiptisorres.poiideiiz-Biireaus.! Deustfchliiiids
f;3iiigse«ftäiid-iiis, sp a ii i  eh e  r a ch t sch t f f e im c! E U {i} U III!
du r chlsa sfeii zu wollen, wird von· ciineiii Teile »der Presse mit
�Befieifteriing aufgenommen. Das Anfiiichen Deutfchslaiiidsx von irren
Westinäcliteii e_:ii glklchcs jxfiigeftandniszu erwirten. fospdaß auch
nach Deutschland eine gleiche Jluzahl x·e"·r«acht-
schiffe b n r cbsg e la f se n spivriirdeiu veranlaßt einige.Z·eitiing·eii,
das tsaffive �herhalten dscr Regierung zu lritifieren.

Der liriegsrat in ii0ulogne.
gghb. itliis Ltcrsel, �.23. Oktober, erfährt die »Frankf. Ztgkt

Die amtliche Ntitteiliiiig iiber den ann Freitag crbgehaltenen
e nigslifclpfraii zöfischesii Kr i-e g srat stellt fest, »daß die
Lage. im Orient Gegenstand »der Besprechsiiiig war. Diese �Der:
sieheruug dürft-e zufällig ehrlich sein; denn die Fiominsifsion der
französischen sinkmiiier fiir das Auswärtige hatte, wie bereits mit·
geteilt. am Tage vor/her iiaeh Anhörung Brisands eben-falls erklärt,
daß er für die diplomatische und inilitiirisfche Aktion in Etage:
donien utud in iter Dobriidfcha di-e Durchführung: eines
einliscililicljeii Tiorgcheiis �aller Alliierten fiir unerläßlich halte.
�Mutti das ,,J·oiiriisal« gibt in einer offiziöfeii Not-c zu, daß es fiel!
in Boulosgiie hauptsächlich nni bie Rettung stiumäiiiens und um
Mittel zur Versorsgiiiig Rußlcriids
Winters geliansdselt habe.
friisiizöfische Publikuiu
ruhigen.

klldaxn hält es offen-bar fiir nötig, idas
wegen der Kriegslage �im Orient zu be-

Eutichliehung cier französischen
Sozialisten.

WTB. Paris, 2:3. Oktober.  Agence HavasJ Die General-
versammliing der radikabfozialiftischen Partei, die seit
Ausbruch des Krieges zuni ersten Niale zusammengetreten ist, hat
am Ende. ihrer Tagung folgende Tagesordnung angenommen:
Wir grüßen die Armee der Nation und der Verbiiiideteii und
geben unserem Entschliijz Ausdruck, unsere Anstrengung fortzu-
fctzen in dem heiligen Bündnis bis znin vollständigen Triumph
der �ltlliierten. Wir weisen jeden Frieden zurück, der nicht die
lliiverfehrtheit ihrer Rechte und der kleinen vergewaltigten Na-
tionen wiedcrherftellh der nicht Frankreich die ihm entrifsenen
Ciebicte zuriickgibt und nicht den Ländern zu ihrer Sicherheit die
unerläßlichen Garantien gibt. Wir erklären, daß wir entschlossen
sind. für die. Zukunft ein Shfteni internationaler Garantien zu
fordern, welche endgiiltig die Zivilisation vor den aggresfiven
Llliijchten schützen nnd der Welt einen aiif dem Siege von Freiheit

im Recht begründeten Frieden sichern.

RUBIAMI llüsjgllllchläliid
Das Wiener ,,Freuideiiblatt« entnimmt der XZiircher Post«

nachstehende Meldung aus Petersbiirg: Der sozialiftische Duma-
Abgeordnete Suchanow veröffentlicht eine Flugsclirifh die von der
riisfifchen Zlltilitärzeiiliir freigegeben wurde und in ganz Riißland
verkauft wird. Die Flugschrift tritt für eine Interessengemein-
schaft zwischen Deutschland und Rußland und eine Los-
lösung des Zarenreiches von seinen jetzigen Verbündeten ein.
Diana-Abgeordnete: Suchanow erklärt, der Krieg sei ausschließlich
ein Konflikt zwischen dem älteren englisch-französischen und dem
jüngeren deutschen Jmperialismus Rußland habe nicht das
mindeste Lebensintereffe an einem Siege ber Engländer oder der
Franzosen. Zu Deutschland stehe Rußland in keinem Gegenfatz
nicht einmal in bezug auf die Dardanellen, die Rußland nicht not-

wendig« brauche. Auch die landwirtfchaftlichen Jnteressen Rußlands
würden durch Deutschland in keiner Weise gefährdet und der von
den Engländern verfochtene Wirtschaftskrieg nach dem Kriege
bringe Rußland nur Schaden. ,,England«, sagt Abg. Suchanow
wörtlich, �gewann ohne alle Opfer an unserm Vaterlande den not-
wendigen Bundesgenossen und legte ihm die Hauptlaft und die
größten Opfer fiir alle Ententwsntereffen auf. Obwohl unsere
Verbündeten die Hauptintereffenten find, bringen sie verhältnis-
mäßig weniger Opfer als Rußland, dessen Schicksal sie mit dem
ihrigen verbunden haben und dem der Krieg keine materiellen Vor-
teile bringen kann«

Immer neue Lilien.
w. Die englische Regierung veröffentlicht nicht nur »Schwarze«

nnb ,,graue« Listen, sondern auch ,,weiße« Listen. Diese
enthalten die Namen derjenigen Personen und Firmen. an welche
von englischer Seite Waren konfigniert werden dürfen. Ju
Anlehnung an die britifchen Listen hat auch Australien gweiße
Listen für China, Siam und Liberia herausgegeben. Ergänzt
werdeii aber die schwarzen Listen Englands nicht nur durch die
grauen und weißen Listen, sondern vor allem durch eine sogenannte
Geheimliste, wie sie fegt für den Handel in Europa eingeführt
wird. Angenfckjeinlich ist diese Geheimlifte auf die Schwierigkeiten
zurückzuführen. welche sich für England aus dem Proteste der
neutralen Länder wegen der schwarzen Liste ergeben. Die Namen
von Firmen oder Personen, welche auf dieser Geheimlifte vor-
kommen, werden nicht veröffentlicht, sind aber den englischen
Kontrollftationen zur Beaufsichtigung des Schiffahrts- und
Exportverkehrs bekannt, damit Waren von solchen Firmen nicht
weiter befördert werden. Wenn England Waren von Firmen. die
in der Geheimliste verzeiihnet sind, an den Empfänger nicht durch-
lafsen will, so müssen diese in englischen Häfen gelöscht
werden und können, wenn der Absender auf die Zurücknahme
verzichtet, von englischen Handelshäiifern erworben werden.
Verzichtet der Abfender nicht, oder ist die Einfnhr jener Waren
in England unerwünschh so dürfen jedenfalls diese Waren nicht
nach neutralen Ländern verfandt werden. Durch eine folche
Geheimlifte erhält England die Möglichkeit, den Protesten der
Neutralen dem Schein nach entgegenzukoni irren, während an
der Sache selbst nichts geändert wird.

fliis dem englischen llnterhaule.
Die englischen Anleihen

WTB. London, 19. Oktober. lllnterhsausslt In der
Debatte iiber die fiinfte Eonsolsidated Funlds Bill
kritisierte Sir C. Heury die übermäßige Ausgabe von Schatzwechfeln,
die fegt etwa 1100 Millionen Pfund betrügen. Deren Nachteil
liege in der üibertriebenen Höhe des Zinsfuß-es. Dieser schiitdiige
zwar nicht den Kredit. aber das finanzielle Ansehen Englands.
Llliißerdeiii drückte er den Preis erftklasfiger Wertpapiere herab.
Sehr viele dieser Sehatzwecljfel gingen nach den �bereinigten
�Staaten, wo ein gewisser Teil der Bankiers deutschfveuindlich sei.
England habe seht aii 1500 Millionen kurzfristige Wertpapiere.
Es sei ein fehreckliiher Gedanke, daß noch am Ende des Krieges
ein so hoher Betrag vorliaiiden sein könnte. Mac Keim-a antwortete,
er lege Wert darauf, daß die Schatzwechfcl nach Anierika gingen.
England habe jeden Woehentag etwa am ei Millfi on enP fu n d»
an Amerika zu zahlen. Dazu müßt-e er freie Hand halben.

lsteld in England aufzubringen, sondern

mit Wiunition während des«

Kartoffelkraiikheit übersehen könne.

"vetfichern, daß wir nicht wieder zu

Man solle ihm uiiht fortwährend die Höhe des Zinsfußes vor-
werfen. Wenn man das Geld nicht in Anierika aufbringen
könnte, so könnte England deii tiotweiitdiigen Bedarf an Weizen,
Kupfer usw. für sich und die Verbünideten nicht decken. tlltciii müsse
beständig bedenken, daß es nicht darauf anlonirme, das nötige

in den Vereiciiigten
Staaten. �Die Regierung habe stets beabsichtigt, vom Parlament
ini geeigneten Augenblick eine laugfrisstige Anleihe zii verlangen,
aber das Sxlisatzanit müsse in der Lage fein, den rechten Zeitpunkt
zu wählen. Es läge nicht im Interesse der StenerzahlserI wenn
das Schatzciiirt wider besser-e Einsicht genötigt würde. eine Lili-
leihe von. fünfzehn, zwanzig oder fünfundzwanzig Jahren aus:
zugeben. MtacKenna sagt-c ioeiter, die Ausgaben Ging:
lainds seien leider: durch die Llltuiisitionsierzjengung und Vor-
schiiffe an die Vcrliiindeteii verm ehrt worden. Mason betonte-
daß Mac Rennie die Hanptkritik unbeantlvortet gelaffeiir habe, daß
nämlich der Zsiiisfiisz von 6 Prozent andere Wertpapiere herab:
drücke. Dieser Verlust gehe bereits in die Nkilliisoneir. Das feli ein
abfolutserVerliist unrd eine große Silsiidisgutig des Handels. Ebenso
werde. der brtische Kredit schlver geschädigt. da alle Welt wisse,
daß England zu 6 Prozent borgen niiisfe. Er wiiiiische zu wissen,
welche Finanzautoritiiteii MacKeiiiias Entsschlüsfe billigteiu
Samuel sagte, die Bank von Engl-and versuche vermittels Schau·-
wpeclisel den Goldmarkt zu kontrrollisereiu Die Regierung müsse
eine große langfrtftige Anleihe aufnehmen.

Schlechte Karioffeleriiie in Jrlcmd.
Unliebfame Aiifrcigen

WTB. London, 19. Oktober. lllnterhaiiss Rusfell sagte auf
eine Frage, die Kartoffeleriite in Jrland gebe Anlaß zu Be-
forgniffen, könne aber noch nicht als Mißeriite bezeichnet werden.
Nach Berichten von Mitte Oktober sei der Ernteertrag aruiselig

l und enttäiischend Bevor die Ernte beendet ist, lasse sich die Lage
nicht bestimmt feftftelleu. Das Zlltiiiifterium sei sich der großen
Bedeutung der Frage bewußt. Die Lage werde genau verfolgt.
 sei für Berichterftattiiiig aus allen Bezirken Jrlands gesorgt.
Donelan sprach den Wunsch aus, daß die slsartoffelaiisfiiljr aus
Jrland aufgehoben werde, bis man die Ausdehnung der

Russell erwiderte, das
Ministerium erkenne den großen Ernst der Lage völlig an, es
könne aber die Aus-fuhr nicht verbieten, bis vollständige Sri:
formationen vorlägen.

Edward Carson sagte: Wann dürfen wir Jnformationen
nnd Erklärungen der Regierung über Rumänien erwarten
angesichts der allgemein herrschenden Beforgnis? Bouar Law
antwortete, es sei nicht wünschenswert, eine Erklärung darüber,
was militärifch geschehen sei, abzugeben, aber die Regierung gebe
sie, sobald wie möglich. Hunt fragte: Kann der Minister uns

spät kommen, wie ge-
wöhnlich? Bonar Law antwortete nicht.  Was sollte Bonar Law
nach der geuieldeten Einnahme von Constanza wohl auch ant-
worten? �- Red.!

Gnglilche liohlenlieieriing für Italien.
WTB Berti, �.23. Oktober. Nach den Lliisfüljriiiigeii des

� Sortiere belIa Sera« über die fegt abgefchloffenen Verhandlungen
mit der englischen Regierung wegen der Kohlenlieferungen
für Italien wurde erreicht. daß die für die italienische
Marine, bie Staatseisenbahnen und die Munitionss
fabriken bestimmten Kohlen zum Preise von ungefähr 170 Lire
geliefert werden follen, und zwar lediglich in den hierfür nötigen
Biengen. Die Festsetzung der Preise der für den übrigen Industrie·
und Privatverbraiich bestimmten Kohlen soll dagegen dem Handel
überlassen bleiben.

eine rauche Rechnung.
WTB London, 28. Oktober. Ende des Niouats wird� ein

großer Teil des deutsch-en Eigentums in Nigerien in
London vesrfteigert werben. Die ,,Ti-mes« beuiserkt dazu in einem
Leitartikelt Die Schließutig der deutschen Handelshijuser hat eine
unglückliche Wirkung für ten Handel dies Schuhs
geb-i e tes gehabt. Der dfjaiidel ist vor allem zurückgegangen, weil
l-ei;n ausreichender Versuch gemacht worden ist, das deutsche Kapital
zu ersetzen. Die vorshandeueii britifcheii Firmen können unmöglich
mit deun ganzen Handel fertig werden. Es ist nicht gut, den
Deutschen zu vertreiben. Er muß schleiinigst ersetzt irrer-den, unt:
zwar noch während des Krieges.

TH-

Die Koblenoerlorgiing äniicher Dampfer.
WTB Kopenhagem 23. Oktober. ,,Nationaltidende« meidet:

Jn letzter Zeit mußte eine Anzahl dänifcher Dampfe: von
Kopenhagen nach Btaluioe und anderen füdschwedifchen Häfen
fahren, um Bunkerkohle zu erhalten. Ebenso konnten fchwedische
Dampfer nach Löfchiing ihrer Ladung in Kopenhagen keine
Bunkerkolile erhalten, sondern wurden nach Schweden verwiesen.
Es ist verftiiiidliclx daß diese Zustände in Schweden Erstaunen
hervorgerufen haben. ,,Nationaltidende« kann über die Ursachen
dieser Zustände mitteilen, daß niaii in Kopenhagen nur englische
Bunkerkohlen hat, die jedoch nur an Schiffe abgegeben werden
dürfen, die eine Bescheinigiing des dänifchen Juftizministeriuins
nnd der englischeii Gesandtschaft vorzeigeir Jn Schiveden find
indessen bedeutende �Diengen deutscher Kohlen vorhanden. die an
keine besonderen Bestimmungen gebunden find und mit diesen
Kohlen haben sich verschiedene dänische Dampfer versehen.

Die llereini ten Staaten und die
ils Oel-frage.

WTB Nennwert, 18. Oktober. Funkspruch des Vertreters des
Wolffbureaus. fVerspätet eingetroffen! Bezüglich der Frage, ob
ein deutfcheg Unterfeeboot in einem amerikanifchen Hafen
durch Zeitungen unrechtmäßigerweife von Schiffsbewegungen
Kenntnis erhalten habe, weist der Washingtoner Mitarbeiter der
»New-York Times« darauf hin, daß im August 1916 der franzöfifche
Kreuzer ,,Adiniral Linde« Pennfacola anlief, und daß der Kapitäm
wie er sagte. wichtige Papiere vom französischen Konful in Empfang
genommen und an Bord gebracht habe, ohne daß aus diesem Vorfall
irgendeine diplomatische Frage gemacht worden wäre.

.Zu der Angabe des Visconnt Greif, daß die britische Re-
gierung bei den Unionftaaten wegen des deutschen Unterseebootes
�II 53" keine amtlichen Vorstellungen erheben werde, solange eine
Mitteilung über die Haltung der amerikanifchen Regierung noch
aussteht, berichtet Asfociated Preß aus Washington, man erfahre
an zuftändiger Stelle, die Unionftaaten erblickten keine Ver-
anlassung, irgendeine öffentliche Erklärung über die Unter-
nehmung von ,,U53« oder die Unterfeebootfrage im all-
gemeinen abzugeben.

eine argentiniiche Anleihe.
W-TB. London, 28. Oktober. Der Washingtoner Korrespondent

der ,,Morning Post« nieldet, daß �Argentinien, das vor dein
Kriege von London finanziert wurde, in New-York über eine
Anleihe von hundert Millionen Dollar verhandelt. lu

Deiiiiebes helciengrav in Holla.
O. M. Aus Sofia wird uns geschrieben: Die deutsche Re-

gierung hat den Genie-Oberftleutiiaiit Freiherrn von Müffling be-
aiiftragt, init der Sofianer Stadtgemeinde eine Vereinbarung zii
treffen, damit dem Deutschen Operationskoinniando ein Grund-
ftiick in der Nachbarschaft des evangelischen Friedhofes
überlassen werde, auf welchem für die in Bulgarien gefallenen
ober infolge Krankheit verstorbenen deutschen Krieger ein großes
Heldengrab mit einein Denkmal errichtet werde. Der Stadtrat
hat diesem Ansuchen mit größter Bereittoilligkeit entsprochen.

Der iiirliilche Bericht.
» WTB Kouftantiuopeh 23. Oktober. Aiutlicher Bericht vom

22. Oktober. Kaukafusfrotitx Auf dein recht-en- Fliigel für tins
günstig verlansfeire Schartuiitzel-. Erikiuidtingspatrouillentz die
sich auf dein linken Flügel zu nähern versuchten, wund-en unter
Verlusten -fiir sie zurückgewiesfen Von den anderen Fronten ist
nichts von Bedeutung zu melben. In; der Dobrudscha feigen unsere
Trnppeiis uiib bie Truppeii der Vcrbündeteii erfolgreiche die Ver-
folgung des Feindes nach älkordcn fort.

Berichte der Feinde.
_ VII-B. Französifiher Heeresbericlit vom 2:2. Oktober» nam-

uiittags Nördlich der Sonn-me war die Nacht ruhig, ab-
gesehen von einigen PatrouilkeispSchariiiiiizeln, die es uns er«
möglichten, Gesang-one zu machen. Keine Betätigung der �im:
fansteiie. Siiidliclj der Sotn nie iviedierjholten die Deutschen
ihre Versuche in der Gegend von Biaches und Bois
Blsa i f e nicht. Man bestätigt, »daß ihre Vsesrlieste iiu Verlauf-c des
geftrigen Gegenangriffses in diesen: Abschnitte beträchtlich waren,
namentlich vor dein Dorfe Biarlxesh wo sie mit mächtigen Beftäiiden
ein-griffen. In der Gegend von Eshaulnes griffen die
Deutschen bei Tagesanbruch die neuen firrrrzöififchen Stellungen
heftig an unit beuriishtcn sich unsere  Einheiten von den gestern
gensoiiismeiieii �inmitten zu«r-iickzii1wcrfseii-. Dies-e Versuche blieben
ergeibnislos nnd kostet-en sie hohe Verluste. Die Gewinn-e der
Franzosen tvsursdeii tiollständisg beihaiitit-et. Gseschssühfesxier mit Unter-
lirechiisnaeir aiuf der übrigen Front
» Flua«d-ienft: Arn der Srimmefrout schaffen die fran-iofifchen Fliseger gestern drei deutsche Flulgxzeucre ab und zwangen
iinf ander-e mit Bsefchätsigiriisgeii niederzusgehen Adjutiasiist Sonne
choß fein 15. riuiggeug bei Bart-ein; ab. Sergeant Flsachaiiie

fein fsiinfties in wer iiäinlichen Gegend. Nördlicli von Verduu
ftnrzte ein von ein-ein frauziosisclien Flieger angegrisfener deutscher:
Fesfelballosii in Fslaiinimen ab. Jn der Nacht vorm 21. auf den
V. Oktober �belegten sechs franzöfifche {gelungene ben Bsahnhof
Couroesllies sur Hied hdftlichi von Wien! unt Bot en. 180 12-Zenti-
iireters�giraiiaten swuvdseii mit bie Gobiiiiiitse »und die Gleise geworfen;
fiie fcheiineii bedeutenden Schaden verurssaclt zu ·« n. der-
selben Sind tizarfen die französischen efcsiivader 50 Griatiaten
auf die« B Jnshofe von St. Orten« und Tergeiien 16 auf die
Lager in Sxeaftenss  ?3,»1·20 großikalobrige Goanaten auf die Bahn-gute von Heim« usnit Jthis »und auf Flugzzeugfrhuvpen in der

eigeisd v-on·Peronn«e. Wahren-d· des geftregen Tages schaffen
unsere S .»zicigsefchiitie ein deutiches Flugzeiiig i&#39;n ben fran-
zofifcheti Linien ab.

Oriietitccriireie Das schlecht-e Wette-r behinderte die
Operatiouseii auf dein größten Teile der Frout Die Lllsiierten
erhielten trotz-heilt einiigie Fortsehaette auf dem rechten War-da:-

fer. Die Senben machten: in der Gegenst! der  Gerne: etiva
30 Gefangen-e.

WITH-B. Französischer Heeresbericht vom 22. Oktober abends.

Befchiseißnng gegen 1 llthr ein-en treuen Angrtisif auf den Ssudteildes Geiholgles von E wes, den wir be ebt halten. Der Feind,
der til-ern» mit ern ten Vetzlusten zuvü gewiesen wurde, ließ in
unseren Handen eine noch nicht bekannte Alles-Ob! von· Gefangenen.
Nach neuen estftellrieiigen war der heute morgen m» derselben
Geigen-d an eeizte Angtrff sehr mörderisch finr bie Deutschen. Die
Teil« des rundes, denenes »ge- lückt ist, in unseren ersten Linien
Fuß zu f sen, wiwden vollftan ig un1zing-elt. 150 ülberlesbensde
Deutsche wurden gefangen genommen. Dliusf der ganze übrigen
Front Befchiießting mit Unterbrechungen.
__ »Velgi»f·-ch er Bericht. Es ist nichts zu melden, außer der
üblichen Tia isgikeit der Aut.i«ller.ie.

»WTB. Englischen Heeresbericlit vorn 22. Oktober» vormittags.
Hinter Angrifsf hatte gestern großen Erfol Alle Ziele wiiirsdcn
erreicht. Es wurden iiiber 800 deutsche Ge artigen-e igeinachtz weitere
langen an. Man hält unsere Verluste für leicht. Während der
Nacht machte der Feind keinen Versuch das genommene Gelände
im eitserzugetoi Utica.

WTV Rufsischer Bericht vom 22. Oktober. Westfronh
An der Nar ajoivka wird in der Gegend der Dörfer Miste!-
niki und Skoworochh erbittert um ben Besitz der Höhen und Wälder
auf dem Weftufer des Flusses gekampfh Die Stellungen gehen
voneinor Hand n die andere über. Der Feind unternimmt ver-
zweifelte Angrsiffa die wir durch unser Ferner: abschlagen«  Wie
der deutsche Generalftaibssbericht vom Montag bereits gemeldet hat,
ist Hist, !Weftus1er der Narajowka vollkommen von Rufsen gefäiiberh
s�- e .

Rumäiiifclje Fron·t: Nord-
fron t. Die Rumänen unizingselten beim Weile: Buczacz, vierzig
Werft westlich von Piatr-a, �eine feindliche Abteilung, die eine
Heine Hohe lief-est hielt, machten 500 Gefangene nnd erbeuteten
Zwei Kanonen und fünf Mafchinengetviehr-·e. Im» Tale dies Trotus
ausern die erfolgreichen Kampfe an. Die Rsumanen uiachsten dort

100 EDiann, darunter einen Offizieiz zu Gefangenen und er-

Ssiidlich der Socmme richteten die Deutschen und; heftiger

beubeten ztvtei Miifchsiiiengetvehre � in UzapTale wiosen die
{Rumänen den  Streamer untre-r schweren Verlusten für
ihn ab. Im BuzseinTale nnißteii sich die rutnsärilischen
Truppen vor eignem Vorftoß gegnerischer Streitkräfte

{im Engvaß vonin Richtung GuraeTirebSiriltii zurück ieheii.Bran bei Dragoslaiola 40 Werst f
 Brasfo!, schlugen die Rumsäneii Angrriffe des Feindes unter
schweren Verlusten für ihn auriid.

Front in der  obru ds cha: Unter dem Druck dies Gcgsners
zoggn sich bie runicinischen Etappen und die unseren ein wenig
zurück.  Diefes »ein wenig« ist doch recht bedeutend. � Rad!

_ WTB Jtalieuifclyer Hceresbericht vom 22. Oktober. Regen tmd
ireiclzlicher Schneefall beschränkten gestern die Operationen auf
Artrllsetiietätigkeit und kleine Patrouillenusnternehmnngen Unsere
Truppeii widmeten fiel! mit gewohnter Schnelligkeit den �Bzw
feftigumgsarbeiteru

Der Humand in niederIändiIeb-lndien.
WTB Amsterdam, 28. Oktober. Der ,,Telegraaf« meldet aus

Weltevredem die Kolonne, die im Merloeng-Gebiet· operiert,
tötete drei Aufftändifche 55 Führer aus dem ToengkabGebiet
wurden gefangen nach Djambi gebracht.

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Widerstand in der Strecke
von Rawas außer ini Stroingebiet des Limön und Batang Hart
vollständig gebrochen ist. Alle Führer seien verhaftet.

Das Giierne Kreuz.
· i� Das Eijcrne Kreiizz Klasse erhielten: Vizefelidivebel bei
einein MafchinengewehwczclzgirfscliüherwTruiiav udiwig Haufe,
Stieffohn des Prokuristen . reitber in Breslarm Leutsnant d. R.
Henbert Eckcrt i-n einer Fernfsprecli-Abteiliina, Solni des Hütten-
Reudaiitcii Eckert in Baildosnhiitstie bei Kattowih OS.: Vizefeldtoebel
der Ref. Liialter Euch, zweiter Sohn des verstorbenen Brand-·
direktors Wilhelm Goetz in Breslsaiu lSeine beiden �Brühen er-
hielten bie Auszeichnung bereits im März 1915 und Juli 1010.!

üidweftlich von Kronftaidt

und Nordwest-



Zur· Cröiniiiiig der iiläiiiilcheii
Universität sent.

ƒ Eiiie eigene, flämische Hochschule zu besitzen, ist der erste
Punkt «auf dem Prograiiiine der fläniischeii Bewegung. Hieraus
erhellt, wie diese Bewegung vor allein aiis einem tiefen
Streben nach Bildung, Volkswohlfalirt und wirtschaftlicher
Kräftigung erwächst und nur um biefe humanitären Ziele zii
erreichen, sich des politischen Kampfes bedienen muß. Jn Belgien,
wo es vier Uiiiversitäten gibt, auf deneii allesamt das Franzö-
fische die Lehrsprache bildet, besteht eine tiefe Kluft zwischen der
besißenden Oberschicht der Gebildeten, die in Ton und Lebeiis-
schliff Paris nsachahniein und jener großen, dunklen Bteiige eiiies
slämischspreclieiideiy geistig und ivirtschciftlicli unter-drückten.
Kleinbiirgev und Arbeiterstandes. Bei guten natürlichen An�
lageii ist dieser niedkerländische Volksstainnn sicl! verbraiichend im
Slbiderstaiide gegen unablässigeVerwelschiiiigsversiicha die mit
alleii Mitteln der Beeinflussung  Presse, Theater, Schule, Kirche!
offen und versteckt unternommen werden, allmählich in die
Stelliiiig des Knecht-es herabgesunken, der sein Elend, die er-
schreckend niedrigen Arbeitslöhne und den Verfall seiner Sitt-
lichkeit, fast gleichgiiltig erträgt. Dem fläiiiischeii Volke wieder
Selbstachtiiiig und Willeiiskrast einzupflaiizem dies ist der Sinn
der fläiiiischeii Bewegung. Jhr zugkrästiges Losungswort lautet:
Flämisch auf allen Gebieten des staatlichen und gesellscliaftlichen
Lebens, in Schule, Verwaltung, Rechtssprechring Heerwesen, in
der Arbeit und im Vergnügen, in Haiis und Familie, im Geiste
und im Herzeii. Als unerläßliches Hilfsmittel dieser groß an-
gelegten Volksertiichtigiiiig braucht Flanderii diese eigene
flämische Hochschule.

Die Hochschule zii Gent wurde in eine französische 1849 durch
eine kgl. Verordnung umgewandelt; vorher, d. h. vom Jahre der
Gründung ab �816! herrschte hier die lateinische bezw.
fläinische Lehrsprache Die Französieriiiig Gents war ein Sieg
der Welschen, die damit ihren anderen Sieg, nämlich die Uni-
stoßung des Königreichs der Niederlcinde  Revolutioii von 1830!,
erfolgreich kränken. Grade Gent wieder släinifch zii sehen,
inußtie also fiir die Flameii ein Ehrenipiinkt sein; auch jetzt wieder
hervortretende Vorschläge seitens offiziell belgischer Kreise, den
Flanieu eine Hochschule in Aiitwerpen zuzugestehen, Gent aber
französisch zii lassen, haben die Flanieii, einhellig iind so auch jetzt
wieder schroff abgelehnt.

Das Bedürfnis der Flameii nach einer eigenen Hochschule.
hat sich als so dringlich herausgestellt, daß der deutsche General-
gouverneiir Freiherr von Bissin g jetzt die Flamisieriiiig
der  Sender Hochschule verfügt hat.

Die Übergabe der Universität an Rektor iiiid Senat ist durch
den Generalgoriveriieiir am 21. Oktober erfolgt; am 21. Oktober
werden der Lehrkörtier nnd die Stndenteiiscliaft unter sich die
Einweihung festlich begehen, am 25. Oktober beginnen die Vor-
lesuiigeu. Um genügend wertvolle Lehrkräfte zu erhalten,
wandte man fiel! auch nach Holland, von wo bereitwillig
Philologen, Naturwissenschaftler und Juristen dem Lehraiigebote
Folge leisteten: das Kollegium umfaßt heute etwa 35 Gelehrt-e,
Namen vom besten wissenschaftlichen Klange: weitere Er-
nennungen stehen bevor. Der zunächst bis 1917 anitierende
Nektar ist der schon seit 25 Jahren an der Universität tätige
Germanist, Professor P. H offm ann.

Die Universität ist aufgebaut in vier Fakultätenx außerdem
wird der Hochschule ein landwirtschaftliches und zum ersten
Male auch ein tierärztliches Jnstitiit angegliedert werden. Da
es vor alleni darauf ankommt, den seit Juli 1914 aus den ver·
schiedeneii Gymnasien und Kollegs mit dem Reisezeiigiiis ent-
lasseiieii jungen Leuten die Aufnahme ihrer Studien so leicht
wie möglich zu machen, find die Vorlesungen einschließlich der
technischen Kurse für Jngenieure lediglich auf praktische Exaniens
abschliisse hin disponiert worden. So soll den Studenten in
erster Linie Gelegenheit geboten werden, die zur Vorbereitung
für das KandidaturiExaiiien bezw. fiir die AbIegring der
Doktorprüfiiiig in der Philosophie, Philologie und Jurispriidenz.
sowie für das NotariatssExanien nötigen Vorlesungen zu hören.
Desgleichen werden zunächst jene Vorlesungen und Knrse ab-
gehsalten werden, die für die Ablegiiiig des Kandidaturs und
Doktor-Exaiiiens in der niatlieiiicitischen und naturwissenschaft-
lichen Fakultät, der niedizinischen Fakultät, sowie zur Erlangung
des Apothekers und des Tierarztdiploms vorgeschrieben sind.

Belgieii ist das einzige Land, wo seit Kriegsausbrricli der
Hochschuluiiterriclit vollkommeii brach lag. Wenn heute
wenigsten die Alma mater Gandavensis ihre Pforten eröffnet, so
wird der Segen dieses Schrittes sowohl den Belgierii überhaupt,
dcii Flamen aber im besonderen zu gute kommen. W.

Der Jlrtieitsptan des Reicbstages.
WTB Berlin, 23. Oktober. Jin Hauptausschrisz des

Reichstages sind die Parteien übereingekommem die Be-
ratungen des Qlusschusses nach Möglichkeit zu»be-
schleimigen. «Für die Vollversammlungen des« Reichs-
tages ist nachsteheiider Arbeitsplan aufgestellt: Ju dieser
Woche sollen die Beratiingen über die auswärtigen An-
gelegenheiteii, den Belagerungszustand und die Zensiir er-
ledigt werden. Jn der kommenden Woche sollen der «Mon-
tag und Dienstag der Beratung der vorliegenden kleineren
Geseizentwiirfe vorbehalten blei en, der Mittwoch, eiii Feier-
tag, soll sitzuiigsfrei sein. Die drei letzten Tage der
nächsten Woche sollen der Erörterung der Ernährungs-
fragen gewibmet werben. Wenn dieser Arbeitsplan eiiige-
l!alteii wird, so könnte die Vertagiing des Reichstages aiii
4. November erfolgen. ·

Peinen-erstand iiiici �Uorcvärts�.
Da das Wiedererscheiiien des verboten gewesenen ,,Vor-

wärts« unter der Aufsicht des Parteivorstaiides erfolgt, scheint
sich zwischen letzterein einerseits, der Berliner Preßkoiiimission
und Mitgliedern der VorwärtssRedaktioii andererseits ein ernster
Konflikt herauszubildeiu Denn sowohl die Preßkoiiiiiiission
als auch Mitglieder der VoiswärtssRedaktion greifen den Partei-
vorstaiid wegen der Art, wie er das Wieder-erscheinen des ,,Vor-
wärts« unter seiner Oberanssicht bewirkt hat, aiif das heftigste
an. Die Preszkoiiiniission wirft ihm vor, er habe die
Gelegenheit benützd um nicht iiiir das Wiedererscheiiieii des
»Vorwärts« zu erzielen, sondern auch einen ciusschlaggebenden

Einfluß auf die Haltung des Blattes zu gewinnen, er habe das
Parteistatut gebrochen, Preßkoniiiiissioii und VorwärtsiRedaktion
vergewaltigt, damit den Lesern des »Vorwärts« die Mehrheitss
Politik aufgedrängt werde. Jni gleichen Siniie klagen Mitglieder
der VorwärtssRedaktion deii Parteivorstand der Ausnütziiiig
einer Notlage an, die weit über das Verlangen der Zensurbehörde
hinaus-gehe, und beschuldigeii ihn der Erdrosseliiiig der demo-
kratisch-kollegialeii Redaktioiisverfassiing riin iiiit deni Appell
an die Berliner Arbeiter zu schließen, daß sie alles tun» solltein
was deii VorwärtssRedakteiireii und ihnen selbst ziini Rechte ver-
helfen könne. Ob hierbei im Sinne der «Breiner Bürgerztg.«
auch an die Sperrnng der Parteibeitisage gedacht irr-Erd?

Der P a r t e i v o r st a n d ist jedoch cinscheiiieiid nicht gewillt,
in den Spalten des »Vorwärts« selbst den Austrag der
Meinungsverscliiedeiilieiteii zu dulden. Nachdein er erklärt hat,
es könne deiii Parteivorstcmde nicht zugemutet werden, fiir deu
»Vorwärts«eiiien Zensnrschiitziiiann zu stellen, der darauf auf«
paßt, daß deiii »Vorwärts« in seiiieiii stauivfe gegen Partei-
mehrheit und Parteivorstaiid nichts passicrcy schließt er seinerseits.
mit der Ankündigiiiig: ,Wir habeii nicht die Qlbficht, durch weitere
Poleiiiiken den Arbeitern ihr Blatt zu verleiden.« Dei· Stamm
von Preßkoiiiiiiissioii und ,,Vorwärts«-5liedakteiireii gegen den
Parteivorstaiid soll also dein ,,Vi.irioiirts« selbst ferngehalten
werden; welche Entniickliiiici er in Versammlnngeiy auf Zahl-
abeiiden usw. nimmt, bleibt abzuwarten

Die Dationalliberalen mici ctie
lteiiiaiieiisiiage

§§ Die nationalliberale Partei iii tlstiiuilieii hat an,
ihre Llliitglicder einen Aufruf gerichtet, »in deni sie darlegt,
warnen fie sich trotz ihrer iiberzeiigiiiig sdciß England unser hinter-
listigster unb schliiniiister Feind sei, den Bestriebuiicieii nach e·i«iieiii
verscshärfteii 1l-Boot-.Krieg cils Partei nicht aiischslicszeii knurrte.
Die Lbiiinihiiier Partei habe zur Partseiveirtretiinizi im sJieichstage
das Vertrauen, »daß sie am ehesten in der Lage sei, für dies
Vaterland-es Wohl, fiir ben Bestand unid die Zukunft des Reiches,
in strengem Verantwortungsgefiihl das richtige zii treffen. �Stur
durch Vertsraueii ziir Hc»eresleitiing, zur Rseichslcitiiiig ist  so
heißt. es in« dein �Jlnfruf, »möglsic·h, dass, uiiscr Volk in dscr schweren
Lag-e, in der es sich in wirtschaftlicher Beziehung befindet, in
den Fragen der Ernährung, wobei an idie Unbemittelten Volks-
geirosseii idise größten Anforderungen in bezug auf Entbsehruiigen
gestellt werden, den festen Willen des Drirchlicilteiis weiter be-
kundet. Dieser Wille darf nicht Zdiirch äußere Uiiistiiiide tiiaiilciid
gemacht werden. llnzufrictdciiic, hetzerische Teudenszcir welche
leider mich rinnt-er dkas Volk getragen wicudseir gehören, init allen
Mitteln bekämpft zu werden; denn in jetziger Zeit, wo alles auf
dem Spiele stehen kann, inuß ·der Zussainnieiihalt mit eisernen
Ketten geschniicdet fein."

tleiictiieeeiie titiiieitiiiiaeir
�- W. T. B. teilt mit, daß es in deni gcstrigeii Bericht der

Obersten isjyeeresleitiiiig über den östlichen Kriegsschaiivlatz
folgendermaßen heißen muß: Froiit des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl: Keine Änderung der Gesamtlage. Am Pre»deal-
Paå machten wir 660  nicht 600! Sliumänen, dabei 6 Ofsiziere,
zu efangenen usw.

hg Jm KaiseViMFVietdrickpHcius hielt: ain 22. Oktober die
cDeritsilie Gesellfchaft zur Bekämpfung der Gesihlcihtstrankheitew
Ihre diiesjährigse Hauiptversammlung unter idem Voåsitz des Reichs-
tiagsabgeovdsiietsew Dr. Struve  Eitel! ab. Im aale war ein
mitschwiarzeni Flor ninqcsbenes Bild sdes kürzlich verstorbenen Vor-
sitzeiid"eii, cbeljieimrat Neiss er, aufgestellt. Professor Blas ihko
würdigte die Verdienste. Nscissei«s· in einer warm eintvfiindeiien Ge-
dächtnisrede. Nach dem Jahresbericht hat die Sachverständigen-
Koniinissiori der Gesellschaft sdcni Reichstag Verschiedene Hirsches-
Vvrscliläge als Ultatcrisal iil«:erieicht, um schon iuähreiid des Filrieges
eine iirirlscinie Vekäniisfiitiici die-r Geschlechtskvankheiteii li:eribeizu-
führen. Lliiszcr einer gründlichen Umgestaltung des bishcisigeii
Systems der Prostituirr«tdispiiberktoachung verlangt die Gesellschaft
vor allem bie Eintseiliuiici der Geschleclitskraiiklieiteii in »das Reichs-
Seuchcnsgesetn die Vesirafuiici von Personen, cbie. obwohl sie wissen,
daß sie. trank sind. andere der Gefahr der Lliisteckiing aussetzen,gar isalärztliche Prüfung der Ärzte im Staats-kramen, Verbot der� etgandliisng Geschlccbtslrciiiker durch NichtapprobE-er"te, Lierbot des
öffentlichen Sicluinliiensiis ziir Veihaiidlung Ver-bot brieflicher Be-
handlung. schließlich Einfiihxisuiig der Serusalpsädagiogik als Lehrfach
auf  �Seminaren und ddoclischsnleir Dr. Hahn  .·I!-aniburg! berichtete
über die erfolgreiche Tätigkeit die-r auf Anregung des Reichs-ver-
sicheruiuisaiirtes durch die Ltaiisdsesiiersicheisimgscentstsalteii iin ganz
Deutschland eingerichteten Fürsorgestellen Für Geheiinrai
Neisser wurde Pxofcssor Dr. Blaschko zum Vorssistzenideii und an
dessen» Stelle »zum Gencrailsctrietsär Professor Dr. Felix, Pinkus
 Berlin! gewählt.

WTB. Berlin, 23. Oktober. Der ,,Börsencoiirier« meidet: Der
frühere Vizepräsident des Reicbstaes Freiherr von Frcge ist ge-
storben. Er war Mitglied der sä fischen Kainmen ·

w. Prciifzisches Siliätknugsaiiitsgcsctz Der vorläufige Korn-
inissioiisbericlst über« die erste und ziveite Lesung wird Llltitte
November« erscheinen und tun der .Prser»i«s-,is»chen Ve«i·I·l-a-gsairstalt,
Berlin SW. 68, tiiitterstraße ·50, gegen »die siibliche GebuhrYhezogen
werden können» Es empfiehlt sich, Bestellungeii darauf bis Grube
Oktober anzusbrisngcii.» da :die Auflage mit Ruckiiclist auf dcii allge-
meinen Papiesrmaiigel sehr knapp gehalten werden iniuß.

« Die hieiclisdeiitsclic Wnffenbriiderliche Vereinigung will sich
ini Laufe des Winters iiiit einer Reihe größerer: Veranstaltungen
an die breitere Offentlsichkeit wenden, unb zwar sollen hervor-
rasgende Männer des österreichischen und» ringiarisckien offentlichen
Lebens in Berlin« und anderen großen Stasdten in Nor-d- nnb Sud-
dcutschland sprechen. Die ersten dieser Liortragsabeiide sollen in
der ersten Novembcrhälfte in Berlin und Dresden stattfinden.

« Ani Mittwoch, 25. Oktober: nachniittags 8 Uhr ftintdet in aber
Haiidelskciiiiiiiier an Berlin eine allsgsenieiiie Tagnng der am Obsta
Gcuiüse- nnd Südfriichtc-Großliaiidclsverkclir �beteiligten Firmen
statt. Zweck ist eine Aussprache über die ciugcirbliclliclie Lage des
Gesihäftsziveizies Aiifrageii können an Vcrsbandsstiiildikiis
Dr. SschadcsDiisselidors gerichtet werben.

WTV Berlin, 23. Oktober. Der «Reiclisaiiz-eigcr« veröffent-
licht: noch eine Bekanntniachsuiig über die Durchfnlsr von Fischen nnd
Zuberesitungen von Fischen, eiii-e Verordnung über; den Absatz von
Weißkohl und Anordnungen zu der Verordnung über znclkserhsaltige
Futterniittsel vom 5. Oktober 1016.

WTB. Wien, 22. Oktober. Der tiivkische Minister des
Äußern, Hulil Von, der« sich einige Zeit iii Deutschl-and auf-
gehalten hatte, sbefinsdet sich seist einig-en Tagen in Wien. Er hat
eine längere Unticrrcdiiiig mit Baron Buriaiii gehabt. Halil ge-
ideiik-t, noch einige Tage in Wien zu bleiben.

WTB. Wtndrity 28. Oktober. lFurikjprucli vom Vertreter des
Wieuer Eorrbureausd König Alfons ist von Saii Ssebcrstiian n a eh
Slltcisdrid zurückgekehrt. «

WTV. London, 23. Oktober. Die Vcrlustlistcii voiii 20. riud
21. Oktober enthalten idie dltanieii von 185 Offiziereii �8 gefallen!Mit. 4400 Mann nn-b von 215 Osffiziereii �7 gefallen! und 2000
. gern.

q--

Iebtest-en.
Its Breslaiy 23. Oktober.

Krieggverlelzten-.·Fürsorge.
öik Für die Ausbildung der Kisiegsverletzteii werden

neben deii voiii Ausschuß fiir die K«riegsverletztensürsorge in der
Provinz Schlesien eingerichteten Werkstätten in der
P e ft a l o z z i sch u I e in Breslaii vorzugsweise die
Städtische Handwerken und Kunstgeioerbescliiile
in Breslain und ferner sämtliche in Schlesieii bestehenden F� a ch-
sch 1ileii benutzt. Jnsbesondere sind da zu nennen bie Bari-
gewerkschiilen in Breslaiu Görlitz und Kattotvitzr die höhere
åbiaschiiieiibsaiischiile in Breslaiy die
Görlitz iiiid die Maschinenbaiis und Hüttenschiile in Gleiwitz die
keramisclie Fachschiile in Bniizlciiy die Holzschnitzschiile in Worin«
brunu, die Litieglerschiile f in Rauban, bie Fachhochschule fiir
Textilindustrie in Langenbielciiu soniie die Hand e l s ich n l e u

in Breslaiy Görlit3, Optielir Beiithein Königshiittcy siattoivitz
nnd Neiße. Außersihlesische Anstalten beschickt der Dliissiliiiß
nur dann, wenn eine gleiche älliisbildiiugsgelegeiiheit in Schiesieii
nicht gecicsbeii ist. Sonderkurse fiir Firiegstietletzte sind
an der Baugewerkschiile in slattowitz und iiii Anschluß an die
Uuterriihtskiirse des Ausschusses in der Pestalozzischiile von der
Bangewerkschiile und der Maschiiieiibaiischiile in Breslaii ein-
gerichtet worden. Für die Llusbildiing der L an d w ir t e stehen
die Ackerbaiiscliiile in Poppelair die verschiedenen land-
wirtschaftlicheii Winterscljiileii und die Bnchfiihrungsstelle
der Landwirtschaftskciiiiiiieu fiir Tbieier das Milchwirtfchaftliclie
Jnstitut in Proskaii und fiir Gärtner die Königliche Lehranstalt
für Obsts und Gartenbaii iii Proskaii bei Oppelii zur Verfügung.
Auch hat der Aiisschiiß theoretische Ilaiidwirtscliaftliche Unter·
richtskiirse eingerichtet und es ist auch jedem Landwirt auf deni
3 Morgen großen libuiigsselde bei der Pestsalcizzischiilcy das in
erster Linie dazu dient, Kriegsverletzte iiiit versteiften oder künst-
lichen Gliedern wieder an die Arbeit zu gewöhnen,  belegen:
heit zu praktischeiz landwirtschaftlicher Arbeit gegeben.

Über die Leistungen der seit Oktober 1915 bestehenden
Werkstätten in der Pestalozzischiile wird in deni
bereits niehrfacli erwähnten, voniAiisscliiiß heraus-gegebenen Heft
berichtet. Danach haben an deni Unterricht 484 Kriegsverletzte
teilgenommen, barnnter 178 Linkshäiiden 109 konnten von
der Schiile direkt iii Stellimgen entlassen werden. �Die Zahl
der Teilnehiiier an den. Übungen, bie naturgemäß wechselt, be-
trug ziir Zeit der Llbsassiiiig des Berichts 175.

Jii der städtischeii Handwerker· und Kunst«
gewerbes chule zu Vreslau konnten Feinmechaiiikeu Bau-
iind Knnstschlofseu Kunstfchsiniede "Go-ld- und Silberschnii-ede,
Ziseleiire, Graveure, Eniailleiira Tischler einschließlich �Sinnen:
rancnardnteften, Holzbildhaiieiz Steinbildhciiieiz Ftiinfttöpferz
Dekorationsiiialer, Glasinalcu Porzellanmcileit, hlliiifterzeichiierz
Schrift-setzen Buchdriickeu Lithograplien und Buchbinder unter«
gebracht werden. Für den praktischen Unterricht dieser Berufe,
der durch Fachzeichneii und theoretischen Unterricht, wie Materials,
Konstruktions-, Formen- iind Stillehre ergänzt wurde, sind
zweckmäßig eingericl!tete Werkstätten an dieser Anstalt vor-
handen, die für die Ausbildung von Kriegsverletzten teils noch
erhebliche Ergänzungen und Verbesserungen erfuhren.
besondere wurden die Einrichtungen der buchgewerblichen Werk«
stätten durch Anschaffuiig einer Setzmas chine System Lind-
type und einer Jllustrationsschnellprefse vermehrt.
Eine erhebliche Zahl der ausgebildeten Kriegsverletzten hat
fiel! im Anschliiß an den Schulbesiich der Meisterpriifiing unter�
zogen uiid diese gut bestanden.

Neben der Berufsberatriiig fiir die. Kriegsverletzteii
iiiid ihrer Ausbildung ist auch die Arbeits·
veriiiitteliiiig von großer Wichtigkeit. Dabei wird der
Grundsatz beobachtet, daß der Verletzte nicht ohne dringenden
Zwang eiiiem neuen Berufe zugeführt wird, und daß, wenn
schon Berufswechsel erforderlich ist, der neue Beruf sich nach Mög-«-
lichkeit in der Richtung des alten Berufes bewegen soll. Ferner«
wird darnach geftrebt: deiii Kriegsverletzten eine dauernde
Arbeitsstelle zuzuweisen, ihn also nicht zii Aushilfss und Ver-
tretungsarbeiten zu vermitteln, und ihn einem wirklichen Be-
rufe zuzuführen, ihn also von Gelegeiiheits- und Verlegenheitss
Posten �- Schreiber, Bote, Pförtner und ähnliches �- zurück·-
anhalten. Die Erfahrungen, die arif diese Weise mit der Arbeits«
Vermittelung Kriegsverletzter gemacht worden sind, sind erfreii-
lich gsüiistige Besonders hat sich der voii alleiii Anfang befolgte
Grundsatz bewährt, jeder Zersplitteriing der Arbeitsverniittlriiig
Kriegsverletzter entgegenzutreten, die gesainte Vermittelung der:
schon bestehenden Organisation der Arbeits·
Vermittelung einzugliederii und insonderheit keine be-
soiidereii Arbeitsnachweise für Kriegsverletzteo 2iiiziirichten. Voii
Anfang Juli 1915 bis Anfang August d. Js. sind 1169 Kriegs-
verlegte in Arbeitsstellen initergebracht worden. Von wenigen
Ausnahmen abgesehen, haben sich die Kriegsverletzten als arbeits-
willig, fleißig und strebsaiii gezeigt, wie die ständig wachsende
Nachfrage der Arbeitgeber nach derartigen Arbeitskräften beweist·
Ebenso haben nahezu alle an der Arbeitsveriiiittelung Kriegs-
verletzter beteiligten Kreise, namentlich die Arbeitgeber, ver-
ständnisvolles Entgegenkommen bewiesen uiid die Kriegs-
verlegten auch bei beschränkter Arbeitsleistung ziiiiieist bereit-
willigst eingestellt.

Neue Preise für Käse.
di  Die bereits in Nr. 742 des läiigerii erwähnte neue

Biiiidesratsverordiiuiig über den Verkehr mit Käse hat, um
eine Einschränkung der Käseherstelliiiig an verhindern, neue
Höchstpreise festgesetzt. Für den Verkauf von Käse gelten danach
folgende Preise:

«8Zartkäsc. 1. N u nd läs e nach Scliiveizer Aiit  Eininenthaler!
init einein Fettgehalte »von weiiiigeri als· 30__v. H» aber von weniigiitzeiis
25 v. ex. der Trockeiiinasscy Herftellerpreis fur 50 Kilogramiu 100 L k.,
Cslroßkiaiidclsprieis für 50 tililograiiini 110 Mk» Kleinverkaiifspreis
für 0,5 Kilogrsaiiini t,i"-«0 Abt.

2. T ils iter, Glbiiige r, W-ilstsermarschkässe, Käse nach
iöolläiider  Gouda, Cdciineri Art nur?� anderer Hartkäse init einen:
Fettgchalte von niindestens 25 v. H. der Trocteninaife 100 Mk»
110 IN» 1,.·-30 Mit. » »

3. Til s it e r, Elbiiigc r, Wilsterniarschskäsa Käse nach
. ollänsder  Gouda, Edan;cr! Llrt nnd anderer Oartkäse mit einein
zzsettgelysrclte von niindesiciis 10 v. H. der! Trockenmcisse 70 Mk»
80 Mk» 1 Optik. z ·· ·

II. tliseiclpfiife. 1_. Weichlcife naeh  Smnemberct, �Brie, Neuschatielleg
Biiiiister Art niit einem Feiigiehaltc von wenigstens 25 v. H. den
Trocleniiiafse 100 Mk« 110 Nil» 1,30 Mk. »

iForisedung im zweiter: Bogen!

Elltaschineiibaiischiile in»

Jus--
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Jackenkleider

Wintermänte
amenkleider  San�

Kostümröcke
seidene Blasen

Wollene Blusen i. sokdsn  .
Unterröcke in Wolle und Seide

Morgenröcke und «Jacken . .
Guts-te Auswahl in Knderkedung!

Der Bezug aus unserem Kaufhaus gewährt absolute Bürgschaft

Für durchaus reelle und sachgemävisse Bedienung.
Unser grosser« Kundenkres beweist dies!

Kaufhaus

Formen

O OKragen

«» H. k «»s n y. « _|;.-_.� ·. sc»-0153 »· .".._l « �- «.
c. �h: E

aus einfarbigen und gemusterten Wollstokken in den neuesten
nur 75..., 58.-

aus guten melierten Stoffen, offen und geschlossen zu tragen
nur· 48.��, 36.-�-

Seide oder Wollstoffen in schwarz und farbig
nur- 98.�-�, 85.»-

mariue, schwarz und farbig, in den neuesten Glockenschnitten-
nur 22.50, 16,50, 12.75 u.

in hell und dunkel, mit modernem hochgesehlossenen
nur 17.50, 15.75, 13.50 u.

nur 14.75, 11.5

Stil?

Nestern, Neue Schwedntuerstr. h.

nur 16.50, 13.75, 11.50, 8.75  u.

nur� 15.75, 13,50, 12.50, 9.75 u.

_ Unterrockkrausen . . . . 1.25
 Tattetunterröcke . . . . . 15.50

50 s?- « Blusen unter Preis, 45.-- u. Z  Mk» �  Kinderblnder  Schleife!. . . 28
«- -.u. -»·- »F»;-.- ·«. · . «IesV-s, «!a 27-50 U� . frg�?! Kleiderhesätze . . . Meter 45

 Mllckenschleler. . . . . . 1.45an 234.353 . � cis»Ja� u» Mk   Nähzeuge tut· Soldaten. . . ·-
� ° �ff; Zierschürzen! . . über 2.- hIark

ZU  Brautsehleler . von 2.25 Mark an
Mk  Hausschllrzen . . über 4.50 Mark

O, 9.75 u.

- · «» &#39;�&#39; &#39;.�&#39; _�1&#39;�:-"--. », 9x, »- .s..·.;--:.··-H,;,: TELEEHZJTTEE
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kam
gebraucht, gut erhalt., _Georg Neumann. 931cm

Neue Gkauvenftn 13,

. se
�/ O

&#39; i f: �I  �ill . «
Mantel. von Mk. 75 an

.&#39; H080 s � 24 -

Helme, Degen,
 Lederzeug

sowie sämtliche z»

Mllitätr-E�ekteu. ;;-�:�-

I.

gesetzlich geschützt!ewicht 375 Gramm

KoplklssemMulffUnterlage 
Preis: 4,25  in passbfeld-

92OFZW 
u�

so
 Zufclm u. W 190 Geschft d.S

Rock
IF· Hose j
f; Pariseräzstrassner. Ohlauerstr .87.

Warnen - Filzlnüte,
Velourn Lack- und Sqmt-llitte

Karlftraße 30, neben der Hofkirche
 Hüte jeder Art werden umgeformt.

7!?! echter Perlen.
« « c» unt. M 262 G

T1 isz-«f.«k--««,l�««.«xs-«-ftsz E: H· ·-.«,.;·.« »«.«»·.«z«» »» �d.� �_  . « �H; »
i» instit« »so-s Hzsjs I · au. 5 sog·u: l « c a - , s «« -

u verkaufen 
Maus, 

l
 9

l
von Redner, sowle
andere bewährte
Konstruktionen ln
geschmackvollen .
Formen und Aus- J·
führungen� 50 bls f«
lOOOcbm Heizkraft «»

«« »· »Es-«· 7  IF« «. «« «-«-«.:·. . . T« Zeiss·  . .»  «! «. . . P�. �A.� . ·-  ._ . « --,,  . � 
J« 
«.
««·;-O O0 zip«l&#39;�_� Hin« vsszkt.· ._. _  s�!n; �I�. -   :

llllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllIIIllllllllllllllIlllllllllllll!llllllllllllllllllllllllll I:

- «   «  �- Gas- u. Spiritus-

Kochherd

Hotels, sow

lllllllllIlllllIlllllllllllIlllllllllllllllllllIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Gaskocher, Gasplätten und Erhitzer, Kohlenkäeten .

� » . ofenvorsetzenOfenschirme�Zimmerluftbefeuchter ·
««e,«««7;«umWumuwwwwmwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwns?

Holz-Öfen,

� für Hausnaltungen,

größere Anstalten

e

ie

lt.
ChLBtQ.

ideeller-m 
l feldgrau,

I. · ....·." ««- . "M � i« - -· a� . . ·--·.«-"«I"«9«"« �;. �.����;°k/.qé. " . « «--··-.-  . . -;·«-·l--«··7z. --·"««�sz«t-«".» II. .�°.��. - « « I�·.··.«·.·«·-Y «: «« &#39; « 541.. .
Gctp oder Witwer. Schreibsstuschissc VxtxxkSei.äl«xirls«ii.hxjg.rxt«Fuss;

f�: z« kaufen ges« zu d. bochfd Preisen

«« Filzhut«« I I« 9 n� t
Freund G Krebs,

k
lIS

Aus Privathaicd
wird zu kaufen gesucht ein Ovossutns

 pclz oder �Bewerte oder- F· ein-setz.
Kette nuttelgrofzetz
Lxngebote u richten

sehst. der S !l. Btg.

Desgl. eine

� gut erhalten -
zn kaufen gesucht. Zuschr. unter
Z 38  ißeicblt. b. 6cblei. 8tg.

Erneute eullleiieunuer.
Für 2 Mk. können» Sie 10 Paar

Damen- u. Herrenfttefel befohlen.
Aug. Senröter. Pmnelierg t. H.

IacåjvolSD hefrfchaftliches
m. or. Büfettz Kredenz Umbau,

Sofa, Lederftuhlem Llusztehtrfch
Ferner Eiche, Standuhrem Truhen,

�nden roß. Bucherfchranke
Gobl.-Klub ofas. Sessel, lut-

garderobem Schlasztmmer 2c.
so weit Vorrat zu verkaufen.

sjpkotttz Werkstatt für Ranmtunft
0 artenfttn 65, 1.  Etage.

i l oder kleine: Flügel zu  kanfsz ges. » uicbr. unt
Preis Poftamt b, Schlte fach I. [6

Nachlässe kauft
Tel. 5918 I!. quliusburger,

Stubferldimxcbeftr. 31. »
Komme auf Wunsch nach aus-warte.

Ein noch gut erhaltcnes

Jagd gesucht;
Kal 16, ZentraL am liebsten Selbst-

KkfåknäkdusosäätekfchfkkuåekäfkTHE?
Gebe ab, weil keine Verwendung,

500 St. Patroneic
Rat. 16, S»chwarz»plv.-Schrot, 8 mm.
Orrgtnal Lltottxpecl u.G11ttler.

Revzerforfter Meyer,
Neu Lafftg bei Fellhammen

Gut xktxattcnezfsslssptüsaifoptia nur
von Pr1v. zu kaufen gesucht. Aug.
unter· Z 48 Gefchft d. Ochlxj Rtg.
hSu c zu kauf. Meyers nd. Brock-

a

!!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

I!!!|!!!!!!!!!!I!I!!!!I!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

.  «
«  Mr eWeseuggsclreä
 5 Dtz. Wäscheknöpie. . . . te
 6 Rollen Twist  farbig!. . . 51l
 l Dtz. Perlmutterknöpfe. . · M
 1 Dtz. Druckknöpfe . . . l0
 Ledergürtel . . . . . . � 9-5
 Lackgilrtel . . . . . . . 4e
�Ü. Ledertaschen, imitiert . . . 1.25
«« Ledertaschen, echt . . . . 35a

Fensterledarersatz . . - . .

; Selbstbinder, waschbar. . .
 Selbstbinder, Kunstscide . .

?,k.«-;7«;L.ji Maschinengarne, Gummiband, Hand�
 akdelten,·kisebzeug, gemust , Schweiß-
VI; blätter, Brautschleier, Damenstrllmple
  unter G5 G-ranum, Wiekelgamaschen

1, «
 «ff s· s  A�  �ä S�, w.r». �v.�n« d v.�t .

werden garantiert gutsitzende
�Dameukleider "°
.,«·.·I·j«3, Blasen und Röcke v. 3 Mk. an,

e] ankam l; i eitle r

Modernisierung. Word. nagen.
 Nach außerhalb ohne Anprobe.

Gewande, ».

 Hltescbmuclcfacben
 Siivcrsacheiytcyreic etc.
 lauft zu höchsten Preisen ver Kaslfg

Picmiiun
 Rother, Frtedr.-Willl.-Str. 86. I.

l!!! cv

lett.
llllil! 
i&#39;ll!!!!!|!!!!!!!!!!!!!!

75

G! 
J
75

Socken unter 38 Gramm
Korsetts, Korsettschoner

Albert F anolas,

n 9 Mk;
an

 Schneiderarbeit!
von 15 Mart: an angefertigt.

seit 1893 �
ue Gasse 3S.

Brillmctciy Perlen,

lloppe. Altbitßerftn 15-16.

neun, u. _tl. Flügel,
mtt Preis, tauft

1&#39; eb » zu kaufen es.Pkkmop g rseravierstimmerg

die

Bäderverwaltung.

l !i!!!li!!!!!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!!!!!!!!!|I!!!!!!!!!!!!lllllllllllmmllllll!!!

lpreibette/ 
lMaffendcuctej 

jxzrefeläftenx
JPlakaseiEtikettcitjsetehitussgenx
ltlllicfyeeß/ lebe andere Druckarbeitl
JDruckekel Schenkalowskyl Bkeslau 5I

Elle lliillllill illlli
zahle 1ch··fur getr. Herrengardeu
rohe, Umtortnen aller Art, Stiefel,
Netze, Betten, sowie ganze Nach.
lasse. Komme auf Wunsch a. aus-w.

»F. Israel. C«
Tl.7639,Kstvferfchu1iedeft.32.Tl.7639.

1 Stutzfliigcl �Kaps�
l G. J. Brandt-Plane
u» andere gebr. v. 200"M·k. an merk.
PtattolfattssceltsslhReUfcheftr.29-81.

Eid!!! 9119!!!! !!!Ü!ll!
Reinigen derselben, Aufvolteren in
und· außer »dem Haufe zu noch
billigen Preisen. · __  9

Brendel, Ttfchlermexztev
Tanentnenftru 90, a. b. Gruuftras3e.

Gehn Selbstunt.-Werk
 B0nues 64 Hachfeld, Aue-g. B!
L. Adler d. Ginj.-Freilv.-Ex. zuauf. gehabt. Sllngeb. m. Pre1sang.
unt. Z 37 Gefchft d. Schlcf Ztg.

�- w...� .. �au:

n monatl. Mietew
!!Ü!!!!!!!!!!9!&#39;!!9!l

Seliger c: Sohn

für. große Herreufigur

Schweldnltzerstraße 1071 f»

vreiswert zu verlaufen.
Beicht« u tägfjd! Von 10�124Zwisåniulfeiikåek einem: variieren.

Kaifer-W.tlhelm-Str. 84- vt. «

besucht Winterpaletoy
gut erhalten. für irr-Mann. Zufchn
u. J 3.11 Gefcklft 6d1L3tu. ««

llcskrtstfenssehpelz  Biber!
zäavtkoetttfslitetetfttktlße 29. part« TIERE,

Ein staut-fester
runder Tuch,

150-160 cm Durchmesser, zu kaufen
sanft. u chrtftett unter M 277gäeictiläitßäede b. 6chlet. am.

___ Bartsch, Lehmdantm 29.

Haben Sie zerlsrochene
Schildpattkcincntet

Werfen Sie dieselben nicht fort!
Wir

können. Be!

nicht mit dem W

Kämnzett zurück.
Purer ä Du»
Breslau I, Ohlauerstr. St«

bitten wir um möglichst genaue
fchretbung der gewunfchten Waren.

Ziehung am 3. u. 4. llovbr.19l6. s-
Grosse

M ssldlfMe
zu Gunsten der Allgemeinen DeutschenPensionsanstalt f. Lehrer u. Lehrerinnen

6633 Geldgcwinne ohne Abzug alt
�/ ··-i«·«. a.    « -»·,·.·-- �u:». .. » «» .- - cy-. · s , L «. «» J� I s492 «« x.� Es, T I« n�. Mk; ü"! « l « "aij. · , I , f � « · H · » « -.». . «» h� « 92 », « l »» YY ,- _.», ; j -.-.«-» »« |- . � T; » e« �-.! ..&#39; �._- �u. Z« a,� I «»  A; «-· i c; .&#39; «Z! f *4,� �i� H« . f« ».  _92&#39;_&#39; » «« �� U« !«. · �VV � � «

au� r �zum.x »� IIXI �&#39;- »», - I· -
. . Hi« ««"u: - - «« · .�

l� n�: IF« W« «««-««..-«« . · . »« 1 ,g! «« �ff; Es� «.«&#39; « s » s, J« H«� t: s:   ··-&#39; I &#39; s; .v l; -f �o i, 7 is« V1 �

Hauptgewlnna :
d�! « _-   s· « .-?.«�« &#39;s «««-· · as» .. «

Empfehle u. versende auch unt. Nachts.
für Porto und Listeü".  35 Fig. mttelnseuclen

Emil Stiller, Bankhaus
Hamburg. Holzdnmm II.

� is� -f»

stellen Ihnen dieselben in
einer Weise wieder her, daß Sie Hist· »
die Bruchstelle nicht mehr erkennen ;»-».- «  H» »
« zu umfangreichen «;       ssz ,-

Schädew deren Ausbessertxtigskosterr »; · « · - ··
« erte des Stuckes  « «

im Einklang stehen, » � H; YZ
zahlen wir Ihnen fur 1  Stamm  z;
altes zerbrochenes Schildpatt  St:
je nach saxbe »und Stärke 5bis »Es? II,
10 Pfg. et Einkauf von neuen Es:

Bei Lluswahlfendititgett ins Schubes

-- Bitte rechtzeitige Bestellung! s-

Zlehung am 3. u. 4. Nov. Ists
 Greise Lehrerinuenheim: of«

Geld-Intime
K&#39;M. »�

. ·-«..

 Porto u. Liste 3.�! Pfg. mehr! H»
- » versendet auch unter Nuchnahnxe ;·-.

die Gluckskollekte  9

leneneianigu nimm.. a  J«
II; Neue Schweidultzer du«. 2. «

.-·«k"·--.-«k--. - - "«"J1-.- g« �v «« »·- ··I·" K« «  V.-       ·«

Schmnerseife,
lvascln- u. Kernseifc,
Kerzen  Lichter! kauft

Otworowski, Berlin 61.

aller Art gesucht, besonders
Scltkorkc -  ! Pfg.

Ldcinkorkc -- 3,1 Pfg.
Florenz Erdmann,

Konrmisfjom �
Leipzig.

� - ij

bleib�. Zimmerofem
S

gebraucht! kaufen für IF �Bin. Stück
H�rzberg Ö0 Co» [9

7W

llnnnulutlnnsletllun.
Zusehen: Z 41 Gefchft Schlsssdtgi �

gut erhalten, sucht _ »
II. Scho z, Dberutgl�, Ahoruallee B r eslam svbtchcnftrafze 62.

� - «. X. »O

» Es folgen Bogen 2 Imsd .8.



. Art. Die: Lcindeszentralbeliör

c��-��� «·-

Nix 748 Zweiter Bogen.
pc�.�_. kj--..«

Trockenmasse in Stücken tun 60 cder 120 Gramm v eispackt
 Frühstücks- oder Delilatcßksises 85 Mk., 95 Mk» 1,20 Mk.,»

3. Weichkäse nach Einiges-wert, Brie, Neusclsatellen Münster, Art
mit einem Fsettgehalte von lrsziiigirens 10 v. H. der Trockeiimasse
80 Nil» 90 Mit» 1,10 Stil» ·

4. Weichkäse nach L i m b u r g er Art  Backstein- und Roma-dikt-
kässel mit einem Fettgehalte von wenigstens 15 v. H. der �Starten.
inasse 6:0 Mk» 70 Mk» �,85 Mit» in Stücken von 60 oder 120 Grsamm
verpackt  Friihstriicls- oder« Dclikateßliisy mit einem Fettgehalte
von mindestens« 15 v.  der Trockeiiniasse 70 ibib- 80 Mk» 0,95 Füll»

5. Weichkäse nach Liuiburcser Art lBacksteiiu und Rsosniadurfäfej
mit einem Ffettgehaltcie ron Itscsnigsteiis 10 b. H. der Trockennisafse
55 Optik» 65 Nil» 0,80  m Stücken von 60 oder 120 Granim ver-
packt  F1·iihst«iicks- oder Telikciteßkiises mit einem Fettgehalte von
wenigstens 10 b. H. der Tincleiiiiimsse 65 Mk» 75 Mk., 0,90 Mk»

G. Weichkäse mit einem Frttgclsalte von weniger als 10 v. H.
der Troclenmasse 50 Mit» 60 III» 0,75 Mk. « »

Il1. Quark und Quiirllässn _1. Gopreßteks Quark  Rohstoff sur
Qusarkkäse mit einem Bssasscrgehalte von höchstens 68,5 b. H.
50  "W "u

�.2. Sp eis equark mit einem Wassergehaltle von höchstens
75 b. H. 48 hülf» -�, 0,:� Mit»

3. frischer. leicht a n g c r e i ft er O ua r f k ä s·e  Hasrzer,
Maiiizeu Spitzz Stangeii-, Favsk und ähnlicher Käse! 65 Still»
75 Ver» 0,90 sitzt-»- _

it. gereiften. Qucirkkäse  Hai«zer, Llliicisinzm Svitz-, S-t-angeii-.
�äauft: und ähnlicher: Käse! niit einem weißen Kerne von höchstens
zwei Dritteln der Scljinisttfliiche Eil« ELFE, 90 Mk» »1-05 Mk.

H e r ft e l l e r p r e i s ist de: Preis, der beim Verkaufe durch
« den Hersftellen 63 r o f», l! a nd e l s v r e i  der Preis, lder beim Ver-

laufe durch sden dsjasndel nicht iibeissclsritteii werden darf, vorbehaltlich
der Vorschrift im Abs. 3. Verkauf: de«r»H-er»ste.ll,er ohne Vermittlung
dies Groszhaiidels. so kann er zum Großhawdelsvrsoise verkaufen.
K� l e inv e r l a u fs v i: ei s ist der Preis. der&#39; beim Verkauf-I dllkckl
den Herstcller oder Händler an den Verbvauciher in Biengen von nicht
mehr als 5 Kilograuinr nicht ijbrrfclsritten »wer-den darf, »Be1m Vers·
kaufe von Britchteileii eines Vsitiidcs darf nur der« »diesem Bruch-
teil entsprechende Preis berechnet werden. Bruchteiszle von Pfennige-n
diirfen nur auf den nächstfolgenden Pfennig erhöht werden. Der«
Heisstellerviseis und der Groszhrindeisprseis schließen die Kosten der
bandelsüblichen Verviackunsxd der» Ticsötdclsllllg bks 3111� Uäskkllstcn Ver-
ladestclle und der Verladiing daselbst ein. »
länger als 30 Tage geiftunbet, fo burfen sihm bis zu 2 v.  Jahres-
zinseii und Rseiichsbaiikdisekolnit zuacfchlageii werden.

Jm übrigen wird u. a. noch folgendes: bestimmt:
Der Reichskanzler; kann zur Berücksichtigung verändexter »Ge-stelsungskoslen die Höc«l!st-preis e iiscich Anhörung von Sachverstaiidigeii

cib-T«·;:i« ern.
Eis-is L, and� e s z e n t r a l b 2 hör d e n oder die von ihnen bes

ftinauctett Behörden können zur Berücksichtigung der besonderen Ver-
hältnisse in den versihiedeiieii Wirtschafts ebieljeii Ab w e i eh» u n gen
b o n ld e n  ö e�! ft b r e i sen für ihren �czirt oder« Seite ihres Be-
zisiskes anordnein Zu Jlhweicliiiiigeii nach e-bet; ist »die Zustimmung
des dlteichsliiizkizlcirs erforderlich» Sie köiiiiieii innerhalb der» für Idie
einzeln: Käseart fcstgsesctzteii Ssdöclsstkzrxsiize b ieso n b_e_ r c H» au�! sk-

r eise für einzelne Käsessorteii festsetzen. Bei Verschiedenheit derksreise am Orte der laudwirtsrliaftliöheii oder geclverblichcii Streber:
lassung oder an: Wohnort des Staufer; unb des »Verklaiif»ers find» die
für den Ort der laiidwirtfölsiistliclseti oder gewerblich-en Niiederlsacssuiig
oder den Wohnort des Vers-Täufers geltenden Preise maßgebend. Die
Lanldeszentralllieihövden oder die von ihnen bestimmten» Behörden
köiineii für den Verkauf durch den Handel Zuschläge zum
citroßhandclsvreifc festsetzen. Der« Kleinveiskccsiifsprcriss
 § tl bleibt hiervon imkseriil«-rt.

Die H e r stellung von anderem Käse als dem, flür den
Höchsiprcife festgesetzt sind, ist verboten. Dies gilt nicht für Kräuter-
läse und ssiir Käf: nach slioqucfort-Axst, sowie für Schctfbäse aller

»den können weiteue Einschränkungen
H  .

Schleifen und der �Orient.
Unter den Veröffentlichungen, die der Verein für Ge-

schichte Schlesiens in diesem Jahre seinen Mitgliedern
bietet, darf wohl gegenwärtig das Hauptinteresse beanspruchen
eine aus der Feder des Breslauer Stadtarchivars und verdienst-
vollen sithlesischeii Geschichtsforsclsers Professor Dr. Heinrich
W e ii dt geflosseue Schrift, die den Titel trägt: »Schlesien und
dcr Orient, ein geschichtlicher RxiickblickC  Brcslccu, Ferd. Hirt,
1916, 244 S» Preis» 6 Elllk.!. Angeregt durch die Bestrebungen
der Gegenwart und die Hoffnungen für die Zukunft, die iiian
mit dem Schlagworte »Hamburg-Bagdad« gekennzeichnet hat, kam
der Verfasser dazu, den Beziehungen, die auf den Gebieten »der
politischen, der Kulturs und vor allein der Handelsgeschicljte
zwischen Sihlesien und dein Orient bestanden haben, tiachzugelseia
sie auf breiter Grundlage sowohl, als mit treuer und liebevolter
Versenkung iii die Einzelforschung darzustellen und uns so ein
Buch zu geben, das iiicht nur ein mehr oder weniger iieues Stoff-
gebiet erschließt, sondern auch iii der Gestaltung uiid Bewältigung
seiner überaus verschiedenartigen und niannigfaltigen Stoff«
inasseii in mehr denn einein Betracht als vorbildlich gelten kann.
Wendt ist sich nur zu wohl bewußt, »daß die Nlitzaiilvenduiigen
auf die Gegenwart, zu denen die Betrachtung des Vergangeneneii
führt, in ihrer praktischen Bedeutung nicht überschätzt werden
dürfen« aber fast aus jeder Zeile seiner Darstellung spricht zu
uns die Mahnung, daß wir die Geschicke und Zustande fetter
fernen östliclsen Völker, mit denen uns der Tueltkrieg auf eine
ungeahnt plötzliche und unmittelbare Weise in die engste Ilse-
tiilsriing gebracht hat, kennen lernen. »Nicht so: daß wir Halt
machen  tote das früher zumeist gesetz-als! und stehen bleiben bei
einzelnen Begebenheiten der äußeren politischen Geschichte, daß
wir uns begnügen mit der Entwirrung der verschlungeneii
Jntrigenfäden und kapriziösen Gedankengänge irgendwelcher
verscholleneii Diplomatiem aber so: daß wir tief eindringen in
die natürlichen Bedingtheiten und das organische Wachstum eines
jeden Landes und eines jeden Volkes und von da aus Erst die
politischen Geschicke kennen und verstehen, deuten und bewerten
lernen.

So hat Wendst die schlesisclkorieiitalisclsen Beziehungen sehen
gewollt und ist dementsprechend vonSchlesiens geograpluscher Lage
ausgegangen. Schlesiens Charakter als Binnenlaiid, im Herzen
unseres Erdteils, an den Grenzen vonvIsts und»Westeur»opa, VOU
Nord« und Süddeutschland bedingt, daß die großen» koutinentalen
Querliiiieiy von der Nord· und Qstseezuiti Mittelmeer», von
Noridwesteuropa iiach Südosteiirollm gwßtslltslls »sEZ1U LAUVCD
gebiet berühren. Innerhalb dieser großeriszQuerlinieii ergeben
sich von selbst, wiederum aus der geographischeii Lage bestimmte
natürliche Verkehrswege  Wasserläuse, Landwege über Gebirgsi
einschnitte ufw.!, die an und süx �W�: kOIIsIUUt wüten 13110 es Oxlch
blieben, von denen aber zeitweilig der Verkehr auf irgend eine
Weise künstlich weggelenkt und auf aiiderc Straßen geleitet
wurde. Mannigfach waren die Ursachen und Veranlassungeth
di« solchen Wechsel iii der Wahl der Verlehrstvege und Handels«

i. «»-"j. .

2. Weichkiise mit einem ffcttcselicilte von wenigstens 25 v. H. der

Wind der Kakufvreis .

3°" -
»der Erzcugiing hinsichtlich der liiisesortcn und der Herstellungs-
meiigeii der einzelnen Käscforteii treffen.

Te; gewerbsmästige Post- und Frachtversansd
vonjiase durch den Herstell c»r oder eine bon ihm beauftragte
Person an den Verbrauch-er ist verboten. Die Landeszentrab
behörden oder die von ihnen bestimmten Behörden können Aus-
nahmen zulassein

Die Vorschriften der Verordnung finden kein c A n w e n d u n g
auf öspf e, »der im A uslaiid hergestellt ist. Der Reichskanzler-
fault »Biesstiinmiingen über« den Verkehr mit diesem Käse treffen.
Sosveit er von dieser Llefugiiis keinen Gebrauch taucht, können die
Landeszcntisalsbclsördeii Bcsstiiniiiiiziaeii über« den Vertrieb und die
Zlireisstellitng dieser Kjäse im Kleinhandel treffen. Dabei kann be-
stimiitt werden, daß Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
mit· Lslefaugnis bis. zu sechs Llionaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 ålliiirk bestraft werden.

läriegsziifchlag der agrikulkuischemischen
Versuchsstaliom

» sc« Mit deui 1. Juli 1914 hattedie Landwirtschaftskaniiner für
die Untersuchungen durch die agrikultiiwctsemifche Versuchs- und
Kontrollstation einen neuen einheitlichen Tarif eingeführt. Jnfolge
der durch den Krieg hervorgerufenen außerordentlichen Steigerung
der Unkosten  der Preis für die bei den chemischen Untersuchungen
benötigten Stoffe ist zum» Teil» um das Drei- bis Fünffache der
Friedcnspreise gestiegen! sieht sich der Vorstand der Landwirtsclsafts-
kammer genötigt, mit Geltung vom 25. Oktober d. J. an zu den
bisherigen Gebiihrensiitzeii der »»Versiichsstation und des Milch-
wirtsilsaftlichen Instituts sur Untersuchungen bis auf weiteres
zunächst einen Kriegszufchlag von 50 voin Hundert zu erheben.
Die Ftosieii für Fettbestiniiiiuiigeir von Milch werden unter
gleichzeitiger Abanderiinci des bisherigen Tarifs wie folgt fest·
gesetzt: Es kostet die Untersuchung einer einzelnen Slliilclfprobe
auf Fett 1 Mark. Jede weitere Probe derselben Sendung kostet
a. 25»Ps. mehr. wenn die Gesaintseiidung 20 Proben und weniger
enthält, b. 20 Pf. mehr, wenn die Gefamtsendiing mehr als
20 Proben enthält.

Verioiialnaclusliiilen
Ilr »Der czteheime Regierungsrat Professor Dr.·1»!»l1i1., Dr.-Jng.

l1.»»c:. Willselinbeilst i»n Berlin-Grune»tvald, sruher ständiger
Hilfsarbeiter imslliinisteriuni dervsfentlichen Arbeiten, Vorsteher
des Bureaus sur die Hauvtnivellements und Wasserftandsw
vcobachtungeiu vollendet am 24. b. M. das 70. Lebensjahr. Geheim-
rat Seibh ein gebotener Schlesier  geb. zuLölvenbergs promovierte
1882 in Rostock um Dr» phil. mit» einer Schrift: Das Mittelwasser
der Ostsee bei winemunde.« Bis 1890 war er erster Assiftent am
Stgl. Geodätisclsen Institut in Potsdaiin früher iii Berlin. von
189071915 ständiger Hilfsarbeiter im Biinisteriiiin der öffentlichen
Arbeiten. Jm Jahre 1909 ernannte ihn die Technische Hochschule
in Danz»ig zuiii»Doktor-Jiig. ehrenhalber i»n Anerkennung seiner
Verdienste um die Vervollständigung der Wasserstandsbeobachtringen
durch Regelung und kkseftlegiiiig des Pegelwefeiis um die einheitliclse
Durchsulxriing »des Feinnivelleiiieiits an den deutschen Strömen
und Wasserftraßeii sowie um die Vlusbilduiig dcr Hilfsmittel zur
Lliifzzeichniinxs und Fernüvesxtriigiiiig dcr Wasserftände

zle Oberstabsarzt Fiin d er, Chefasrzt »eines Verkcins-Liizcirett-Fugeztsråii »Rot»c»eii Kiviiz iii Hainibuscg erhielt das Hanseatenkrseiiz
or« Si: Hain urg.

»lW»eingartncrkoiize»rt in Kjcittowitxl ->:- Jn Kattowitz wo die
Biusitdirettoren Professor» Bieistergind von Liipke in hervorragender
Weise wirkten und in weiten Kreisen Oberschlesiens das Interesse
für klalfisclse Btiisik weckten »und das»»Verftandnis dafür forderten,
hat auch die Musik eine bleibende: Statte gefunden und wird liebe-
voll gepflegt. »Seit einer Reihe» von Jahren bat sich Miisikdirektor
Whnen um die Pflege der Aiufik anerkannte Verdienste erworben.
Die iiiusikliebenden Einwohner brachten den Konzerten durch regen
Besuch das lebhafteste Jnteresse entgegen. Dies traf auch bezüglich

i
des am Sonntag im Saale der ,.Reicl1shalle« veranstalteten
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ihren Einflüssen, wirkten vor allem die Abwandlungen innerhalb
der großen Handelsgesclsichte Europas, Auskommen und Blüte,
Sinken und Verfall der bedeutendsten kontinentiileii Euiporieii
darauf ein. Llndeise Wege suchte sich der große europäische
Handel zu den Vlütezciteii der Hansestädte und von
Venedig, andere als Anttvcrpeii verfiel und Ltiiislerdaiii euipors
stieg, wieder andere, als sich Hamburg des hansifchem Triest des
venetianifclzen  Erbe; beuiächtigt hatten. Juimer war Schlesien
von diesem Wechsel in Blüte und Verfall der großen Plliiichte des
europäischeii Handels« abhängig, denn es empfing non ihnen den
größten Teil der Waren, die es in de» Orient versandte und
nahm einen Teil der orientalifclseii Produkte wenigstens von
ihnen wieder zurück. Biber auch die kleinen Bcgleitersclseiniitigen
des Territorialstaatswefens und seines .sJaiidelslebs:ns, diese Un-
menge voii Privilegien, Stapelrechteii nnd Zollvorfchrifteiu die
für das späte Mittelalten aber auch noch teilweise für die Zeiten
des Merkantilistiius clzsarakteristisch sind, waren für den Wechsel
in der Wahl der Verkehrsstraßeii und Handelswege von Be«
deutung.- Ja, sie wirkten noch viel mittelbarejr ein auf die Ge-
staltung ihrer Verläufe im einzelnen, zwangen hier zur Aus-
bieguug und Abkehr von der gewohnten Straße, dort zur Sittich
kehr auf das alte Gleis, ließen auf Nebenpfaden den Schleich-
handel üppig in Blüte schießen. Sie führten vor allem dazu,
daß die Neigung der Schlesier, mit dem Orient in möglichst
direkte Berührung zu treten, mehr und mehr verkünimerte-, daß
seine orientalischeii Haudelsbeziehungen immer inehr den
Charakter eines kurzläiifigen Etappenhsaiidels aunabmen, der
schon gleich hinter der Landesgrenze stockte, wo»»der Weg »Mit
Brettern vernagelt zu fein« schien. Deingegenuber niußteder
Wunfch auftauchen, einen direkten, For; den vielen» kleinen
Einzel« und Sondeogerechtigkeitem inoglichst unabhängigen Ver-
kehrsweg in den Orient zu erhalten: das der· Schissclkltk sO ge·
wogen-e Zeitalter des Merkantilisniiisy der in Osverreich im letzten
Drittel des 17. Jahrhunderts zur Herrschaft gelangte, gebar »den
Gedanken, die Oder mit der Donau durch einen Kcisnal zu ver-
binden. Gefördert wurde dieser Gedanke durch die politische

f Konstellutioii des dainsaligen Europa? Osksktekch schickts fit?! MI-
den Schwerviiiiskt seiner Herrschaft in den Süldsosten 611009171099"
� es vollzosg ben entscheidenden Schritt zur D»o«naumo«nc1rcli1e!, unb
nahm im Bunde mit England und den» Niederlanden auch den
wirtschaftlichen Kampf gegen den politischen Uiiiversalismus
Ludwige, XIV. auf. Die englischsölterretcknlche Jnxerellengetxteins
schasft muß-te danach streben, einen von dersranszossiscklen Mittel·
ineerherrschaft unabhängigen Verkehkskwesg In 0011 OFIEUL zU»b»S«
sitzen.  ist eine Jronie »der Geschichte, daß die-selbe Querlinie
durch den Erbteil, die damals England gegen Frankreich be-
nähen wollte, jetzt bei der Notwehr der Mittelinächte gegen
Englands Aieereszwiiiglscrrfchaft eine wichlkkge Rvllk ZU spWIeU
beiufenist.« . « »

Wen-di hat die Gefchichte dieses nicht zur Ausfuhrung ge»
lanigteti li7·-ciii ilprojektes, das aber auch später nocls wieder eniipors
tauchen sollte, mit der gleichen Liebe und Energie verfolgt, mit

reslau. Dienstag, 24. stumm; sing»
« .

straßen hervorriefetn Ganz abgesehen von den Kriegszeiten und
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skpslzektss«zit, iii» welchem Felix von Weingartner als D« « cm�
feme Gattin Luzille  Sovran!. Hofkoniertnieister Haoemanii all?�
DWJDEU  «·IZioltne!, und das Orchester des Breslauer xOrcvZsteTI
vereins wirkten. Eingeleitet wurde der Llbeiid durch ein ,,Feier·
ltches Vorspiel« für großes» Orchester o!. 42. �� Uraufführung --
von Otto Wlsnen, zu Weiugartners Vegriißuiig ihm «Jemibnret.
Mit reinster Freude folgte man dcinn dem dirigierenden Wein-
naxtmdr »durch Brahms romantische 11. Sinfonie D-Diir op. 73.
Wie» schon war das ernste«schwermiitige Adagio mit seinem an-
mutigen Mittelsatz und dessen wiegenden Triolem Wie herrlich
di»»e Juffassungdcs dritten Satzes mit dem wie ein beliäbiger
Landler vorbeiziehendcii Menuettinotia Frau Luzille von Wein-
gartner sang Rezitativ und Arie der Sussaiiiie ,,Endlich naht sich
die Stunde  aus Mozarts ,,Figaros HochzeitC Wunderbar vornehni
ging sie»dieses Rezitativ.»» Entzuckend sang sie Weingartners
«IEVE1;«1UIk,Okkhester. ,,Scl»safers Sonntagslied«, »Unter Sternen«
und »Du bist ein Kind« mit » feiner lierrlichem mit den einfachsten
Llltitteln arbeitenden Begleitung, Gustav Havemaiiiy jetzt als
Petris Nachfolger Hofkoiizertmeister in Dresden, spielte Wein-
·ar»tiiers Violinastonzert G-Dur op. 52. Das gewaltigc seines

piels und seiner Lliiffassiing zog jeden in seinen Bann. Klarste,
spielende Technik, wärmster Ton sind ihm eigen. Der Schluß
brachte ein» neues Werk »Aus» ernster Zeit« von Weingartner. Es
ist»»den Wienern Philharmonikern gewidmet Ein äußerst färben-
prächtig inftrumentiertes Werk, interessant durch die kontrapiinktifclse
Verarbeitiing der Themen unb s»einen»Aiifbau. Schlachtengetiimmeh
strieg»�-»fiirien, dazwischen siegessrolx immer stückweise die preußische
UIID Plterreichifche Nationallslsiniiez die am Schlusse kunstvolh über-
tvaltigend ineinander verwobeii sind. Der Besuch war sehr rege,
M hohem »Maße begeistert das» P11»blikiim. Ein Teil des Rein-
ertrages wird den ftadtischeii Kriegsfurforge-Anstalten überwiesen.

Greis-Laus -h. Sagan, �.31. Oktober. Jn der heutigen Kreis-
Tagsfitzunija die Landrat von Wolf-s eröffnete und ·leitete, wurde
d»ie Jahresrechiiiing der Kreis-Sparkasse entlastet. Die Spar-
einlagen betrugen 504000 Mit» die Lliiszalsliingeii 668000 Mk»
darunter 490000 Mk. Ftriegsanleihem Der Einlaaebestand bat sich
um 159000 Mk. verringert und beträgt noch 922900021183. An
Uberschu wurden» 19 863 Mk. erzielt.» Der Reservefonds beträgt
317000 S k., das find 5,25 Proz. des Einla e»kapitals. Vom nächsten
Hahxe ab kann also ein Teil der uberfc usse Verwendung finden
iin Hnteresse des» Kreises. Zur L. und 3. Kriegsanlcihe wurden
von der Kasse»25o600 und 271800 Mk. gezeichnet. �- Zu Kreis-
ausfchußmitgliedern wurden gewählt Otoiiomierat Weftmanm
Olreisitz und Beigeordneter Btartiiii-Sagan, zum Provinziak
Landtagsäilbgeordneteii ebenfalls Okonomierat Westmaiiw Zum
Mitglied der JntereMitten-Vertretung für den Bober berief Kreis-
tag den Llliiilslenbesitzer Meifziier-Gr. Gorpe.

» ch. Hirschberg �.32. Oktober. Heute iiachinittag wurde in einem
Zimmer der Vollsfchule an der Fbahnhofstraße ein Mädchen-
Sonntagsheiiii unter guter Beteiligung eröffnet. Das Heim ist
jeden Sonntag» von 4�8 Uhr geoffnet. -� Der slliarinæOpfertag
grachte iii Hirschherg, Schmiedebercu Krucnmlsiibeh Zillerthah
.lriisdorf, Kunncrsdorf, Warmbriinn und Schreiberlsau zusammen
6672 TM. Reinertrag,

Llkaldeiilstircy V. Oktober. Hciitsc nacht trat starkes F rost-
{nette r e-m. »Vivk·kgclls begann ein siiarskses Schneetreibeiy Evas
stunidenslciiig cruhieln  ganze Gebirge war in ein glänzensdes
Schgsggstgaiid ieiiirgselsiillt Tcinpesvatiir bei schwkachem Nordoftwest
» r. Wtünfterberg, 22. Oktober. Jn Bärdorf hiesigen Kreises ist
im aber Nacht zum 21. Ab. M. in der latlsolltsschen Psiarrkirche ein
Osvfserlkasllen erbrochen unb beraubt worden.

r. Groß Sägewilz 22. Oktober. Der »vor kurzem verstorbene
iGlraf arrckcls hat de: hiesigen Geniemde ein Legat von
6000 Sllark m-it der· Bestimmung testamentsarisch verniachh daß die
Zinsen dieses Kapitals zur Vervflegung von Armen aus »der Ge-
ni-eiiisde» verwenjdet werden fallen. Sind Arme mcht vorhanden,
dann können, sdies e» Zinsen mit »Genehmigung ldses Lantdvats auch zu
arildieren Zwecken in der Gemeinde verwendet werden.

der er allen diesen einzelnen Vserkehrsstraßien auch in ihren
und Um-biegii«iigen, Abztveigustisgsen und Verästseliinxgsen nach-
gegangen ist. Weist doch sein siovgfältiges Register mehr als 30
solcher Hanidselswege auf, die für die Gesschiclste der schlesisclyoriens «
talischeii Beziehungen von Bedeutung gewesen sind. Diese Wege
füllen sich nun in feiner Darftiellsung mit den Hanidselszsü-gen, die auf
ihnen von Westen nach Osten und von Osten nach Westen ge-
gangen find: mit den verschieldeniavtigsten Hiäwdlers unsd Kauf-
inasnnstypen aller ber Nationen, die an diesem »Hast-del Teil
hatten, und der bunten Fracht ihrer Waren. Ein iiberaus
farbiges Bild scheint auf. Die gr-oßz-ügigen, alleridiiiigs aiich
ziemlich skrupellosen italienischen Kaufleute der Frührenaissance
repräsentiert jener Florentiner Antonius, »der die Slalzbseiigwerke
von Kvaskaki gepachtet hatte und eine Zeitlang im Bveslauer Rate
saß, bis er schließlich sein Vermögen bei feinen allzu gewagten
Spekulationen einbüßte Uni dieselbe Zeit finden wir Breslaiier
skaufleitte auf Reisen nach Venedig, auf Reisen bis tief nach
Galizien, Ungarn und in den Vulkan hinein. Solche Alktivität
des fehle-fischen Kausmastinsftaiides tritt dann freilich mit iden
immer größer werdenden Hemmnifsem die dem sschlesifchen
Orienthawdsel sich entgegen-stellten, mehr unb mehr zurück. Ein
sbutites ciüeiriifch von Händslern aller möglichen Nationalität, aber
alle bon stark östlicher Provenienz betriebsame Armenier,
Griechen, Walachen und Juden, alles, was schmiegsam,
unb anspruchslos genug ist, um »durch idiies Wirrwarr von Grenz-
sperren und Zollfchikanen mit möglichst geringer Einbuß-e einen
sicheren, wenn auch nicht immer ben geradlinigsten Weg zu finden,
beherrscht jetzt stärker als früher das Bild, bis dann mit dem
Auskommen der neueii Verkehrsmittel: der Eisen-bahnen und
Danipffchisffe wieder neue Verkohrsftraßem neue Verkehrs-
formen, neue Typen des Ksaufmansnsstatildes austreten und ver«
schwinden. Auch die Waren ändern sich. Andere, als das späte
Mittelalter, sieht der Ellicrbantilismus andere wieder iinserie
Zeit aus» unb eingeben. Die Erzeugnisse der heimischen Jn-
dustrie nehmen bald eineii breiteren Raum unter den angeführten
Waren ei-n. Dann unter »dem Wechsel der politischen Kon-
stellationen und der sich äwderniden Verkehrsverbältniffe ver«
schwinden sie wieder, wie die Produkte der fchlesifclsen Leineni
uinid Tuchiiidustrie um anderen, neuen, heimisch-en Erzeivgsiiissen
zu weichen.

Auf denselben Straßen wie der Handel ziehen die schlesischen
Pilger, die ins heilige Land wallfashrem die jungen Kavaliere,
die Bibdungseifer und Abenteurerlusst aus der heimatlichen Enge
hinaus-treibt, die preußischen Offizi-ere, die die hochlberühmsten
Pferd-e der Walachei ihren Regimentern zuführen, die kaiser-
lichen Gesandten, oft zagen Herzens und ungewiß der Aufnahme,
die ihrer am Hofe des Großherrn wartet. Auch der Türken-
schrecken kommt auf diesen Straßen und mit ihm die langen
Flüchstliiigsreihem die von den Grenzen »dem Innern des Landes
zustrebem Rinsgsum erklingt die Türkenglocke zwingt den
Schlesier aufs Knie zu Buße und innerer Eiiikehn reißt ihn
wieder empor zur Abwehr des ,,Er-bfeiwdes«, und wieder bedecken



"tragen zusammen 416 674 alt  886146 »O

Hcrubelstekk
Die Berliner Sparkasse und der bargeldlose Verkehr.

Die Stadiwerordneten erhielten Ende voriger Woche eine Vor«
lage des Niiagistrats wegen Förderung des bargeldlosen Verkehrs
dukch H« skzjztischk Sparkasse. Danach sollen Einrichtungen ge-
troffen werden, daß jeder Inhaber eines Spiarbüches sich
rieb Neichsbankgirokontos und der Postscheckkonten
der städtischen Spsarliassse u nen tge»ltlich bedien en kann,
uwd zwar soll dies auch geschehen kennen, ohne daß es jedesmal
eines Ganges zur Sparkasse und der Verlegung des Sparbiiches
bedarf. Einzahlungen solleii außer durch unmittelbare Zuführiiiisg
über die Reischpsbanik uind durch die Post auch mit S ch e cl s erfolgen
können. Solihe Beträge gelten dann als gesperrt, bis der Schech
betrag eingegangen ist. Sollte, was selten vorkommt, ein Schier!
nicht eingelöst wenden, so wird der Bett-im VIEM KIMW Weber be«
laftet. Besonderer Wert isst auf möglichste Beqüemlichkieit und
Schnelligkeit des Verfahrens gelegt. Neue Zahlstellen
für Ein- und Auszahlungen werden errichtet unt an allen Haupt-
strsaßen Briefkästen angebracht. die· täglich geleert werden.
Die vorgefundenen Sclzirifisstiiclse werden möglichst noch ani gileichsen
Tage erledigt, angewiesen-e Rechnungen bezahlt usw. Den Sparern,
bie in dieser Weise mit der Sparkasse zu verkehren wünschen,
werden besondere Sparkassen-Verrechnu»iigs-
bü ch er ausgehändigit Von der Einführung des banksmaßigenScheel: und Koiitokorrent-verkehrs, wie es seitens anderer
Sparksassen gkescheheii ist, ist in Rücksicht auf die hie igen besonders
tveitgehendeii Einrichtungen der Banken ab-ge s ehen worden.
Das fiür die Berliner Sparkasse vovgeschlagene Verfahren ist auf
stise Hseranziehung der breiten Schichten der Bevölke
rsun g berechnet. Besondere Einrichtungen sollen für Beamte.
Angestellite überhaupt alle Fiestbesoldeten getroffen werden,
damit diiesse ihr Gehalt unmittelbar auf ihr Spar-
buch überweisen lassen können, von wo sie dann bargeldlos
oder auch in der bisherigen Weise darüber verfügen können.

Wiedereröffnung der Petersburger Börse.
Die Wiiedereröffnung der Petersbuvger Börse ist· für »den

28. Oktober festgesetzt worden. Es handelt sich jedoch nicht um die
volle Wiederaufnahme des amtlichen Verkehrs, sondern nur um
ein eng begrenztes unter der Aufsicht »der Regierungs-
behörden stehen-des Ka s sag-e s chäst

Aktiengesellschaften. _
* Vcreinigtc Königss und Laurahlitte, Aktiengesellschaft. Der

Direktor der Osterreichischen Creditanstalt Nseuxrath
tritt in den Aufsichtsrat der� Vereinigten Königs-« und Lautn-
hüttse ein.

si- Eiseiihütteinverk sterile: bei Moskau  in Keula COber
itz!. Wie im Gefchastsbericht sur 1016/1�? asusgeiflbhkt

wird, hat sich die Hoffnung auf ein besseres Ergebnis in diesem
Jicihre erfüllt. Der Bruttogewinn beitraigt bei dem Gießerei-
betrieb 617 621 ««  i. V. 262181 M!, bei dein Maschinenibaubetiieb
jsl774 �rft �6200 all!. Ser Überschuß aus Llckerpaclit und Miete
beläuft sich  auf 3662 «« �822 oft, so daß sich ein· Gesamt·-
übers chisuß von 572 947 Mk 81 708 J! ergibt. Sie Kosten sur
slieiparatuoen Erhaltung der · evde imd Wagen, »die allgemeinen
»in-kosten, Steuern und Versicherungen Zinsen, Abschreibungen
Uetztexre 76 646 �a giesgen 76 046 J! im Vorfahr-e und Tantiemen be-

. Deinnach verbleibt ein
Rie i n gsesw i n-ii von 166 273 »«  i. V. 72 44-2 »« Vser.liiisi. Der V e r.
iustbortrag ermäßigt sich also von 8ß8496JiauM77226�
Sie Gesells fst hat umfangreiche Au. räge zu ten Streifen vor-miitt » ren Ausführung iie an einige onate hinaus be-

. t i.
V. Zuckerfabrik Schrodir Akt-Glis. in Schroda Brod. mofeii!.

Wie wir erfahren. dürfte siür das mit dem 81. - li 1916 ab-
gelaüfene Geschäftsjahr 1916f16 eine Dividende von 27 Proz.

am - �

si die Straßen unter Führung begeisterter Mönche mit Kreuz«
fahrerm die gen Osten ziehen, und zweihundert Jahrg:
später gehen die Söldner sRegimeiiter ber deutschen
Zlteichstruppen denselben Weg, mit ihnen Jan
Sobieski. der Polenkönig, »der Sieger am Kasleniberge

·Die Sturmkraft der Türken war gebrochen, »das Reich des
Sultans war keine Gefahr mehr für die ieuropäische Christenheit.
Die orientalischen Beziehungen verlieren zwar damit an dra-
matifchem Charakter, aber es vertiefen sich vielleicht noch für
Schlesien die Anregungen, die es vom Orient empssaiiiigien hatte
und noch weiter empfing. Unendlich fruchtbar ssiind sie gewesen,
und eigentlich an jedem Ende, das zeigt das Buch Wendts
deutlich, haben ssie das schlesische Leben: Handel, Verkehr, Acker·
bau, Industrie, Militär, Glauben, Kunst, Kultur in jedem Sinne,
auf irgend eine Weise berührt, am stärksten bielleicht das poli-
tische Leben. »Die Türkenkriege haben in Schlesisen-, wie in den
österreichischen Erbläiidern überhaupt, staatsbilidend gewirkt,
Staatsgiefiishl geweckt. Sie schusen igeinieisnsame Sorgen und
Lasten, sie brachten aber auch gemeinsame Erfolge, gemeinsamen
Ruhm. Es war für Sihlesien nur eine Vorschule und gegen«
über der weit gründlicheren Schulung, die unter preußiischer
Herrschaft in den schlesifchen Kriegern, in der Not- und Rettuingsi
zeit von 1807��-1816 eingetreten i-st, mußte sie in Vergessenheit
geraten. Aber jetzt dürfen wir auch dieser unscheinbaren Llnsäiiige
gedenken, da der Rückblick nicht nur auf den Haß und die
Schrecken. der Türkenzeit sonder-n auch auf die Trennung
Schlesiens von Osterreicls jeden Stachel verloren ehrt.�

Eiedeiabend von Gleiia beweist.
Elena G erhardt hat wieder bei uns gesungen und uns

einen Abend voll Freude bereitet. Allen, die gekommen waren.
Getrost können wir die Feder aus der Hand legen, wenn sie bei
solcher Kunstihoheit mit »Wenn« und »Aber« ans Werk gehen

siwill. Am liebsten wäre es mir. wenn ich ein getreu-es E o von
dem fein könnte, was sie uns allen sang. Aber dann mü te ich
ein Dichter sein. Mit gewöhnlichen Worten des Lobes, selbst des
Dankes komme ich die em reinen Genuß nicht bei. »Es ist all-es
wie ein Wunderbarer rten«, wohin sie wns führt. Es blüht aus
unter ihnen Füßen» wohin sie tritt. Das helle Gold ihres vollendet
schönen Singens das starke Klingen · einer musiskbetvsegten Seele,
ihr sicheres Erfassen der Poessiem die ihre Komponisten in Töne
umigesetzt haben. beleüclsitet von der Straihlenkrasst der eigenen·
Empfindung, bringen jene künstlerische Selbstverständlich-Mk zur
Erscheinung, die sich Elena Gerhardt nennt. Denn auch sie ist
nur ein Echo. das frohlockend das wieder ruft. was Natur und
Kunst in sie hineingelegt haben. Und so wird diese Künstlierin
mehr als eine Liedersängerim sie ist eine Künderin jener höchsten
Waihrheitem die zu hegen und zu pflegen die Würde dies Künstlers
Tit, wie uns Schiller belehrt. Jch weiß nicht, was uns iiiehr ge-
fangen nahm, »die Stimmung, die sie erzeugte, oder die Stimme, die
so voll und schön klang, wie nur je. Denn daß sie sich entschuldsigen
ließ wegen Indisposition, das mag sie mit sich selbst abniarheii.
WIV Oben? Ulchk ecmerit. Mit sechs Liedern von Johannes
VMHMS VOLIUUU sie und schloß mit Gesängen seines ehemaligen

in Vorschlag geheim werden. Im Vorfahr warten 40 Proz. und
in 1918/14 24 Proz. Dividende ausgeschüttet

B. Deutsche Seeversicherungs-Gescllschaft von 1914 Alt-Oel. inFaiuburg Aiif der Tagesordnung einer am 10. November statt-
ndenden außerordentlichen Generalversammlung stehen

Anträge des Vorstandes auf Genehini ung von Riickversicherüngsi
Verträgen, sowie Neuwahl eines Aufsi , tsratsniitgliedes

Bcrgwerksverleihiing De-ni Eis enbahnsisku s wurde
laut ,,B. B. E« unter dem Nennen »Wilhelm« das Bergwerks-
egientiiim auf ein in der Genisarkiing A l t e n o im Kreise Lu cka u
  aufig! sgelegenes Feld von über 200 000 Ouaidrsatmieter Flächen-
inhalit übertragen. Es handelt sich hier uim die Gewinnung von
Br au nkoh lieu, die bei einer bereits vorgenommenen Mütung
festgestellt würden.

sit· Zum Zusaininensihluß in der Zementindüstrir. Die in
Berlin unter Mitbeieiligungder Neichszementstelle zwischen
dem Bochumer Verbande und seinen Aüßenseitern geführten
Verhandlungen blieben vorläufig wieder ergebnislos Es wurden
von beiden Seiten aber Zügeständnisse gemacht, so daß das Differenz-
quantum auf etwa 150 000 Faß reduziert wurde. Jn den in
Berlin zwischen dem westfälischen Zementverband und den Ver-
tretern der norddeütschen Gruppe geführten Beratungen wurden
die Ansichten der beiden Parteien über die in Aussicht genommenen
Gegenseitigkeitsverträge ausgetauscht Es sind dabei erhebliche
Meinungsverfchiedenheiten zu Tage getreten. Eine Verständigung
wird von der Frage abhängen, ob der in Bildung begriffene nord-
deutsche Zeinentverband die sämtlichen Verpflichtungen, die
fegt die Uiiterverbände der norddeütschen Gruppe gegenüber dein
westsälischen Zementverband eingegangen sind, als Rechtsnachsolge
übernimmt. Die norddeutsche Gruppe wird zunächst mit ihren
Unterverbänden und ihren Außenieitern Verhandlungen führen.·

« Neuefte Handelsnachrichien

if« Berlin, 28. Oktober.  Eigener Fernsprechdiensth
� Jn der Generalversammlung des Es chweiler Berg-

werksvereins brachte der Aktionär Walcker seine aus früheren
Generalversaniuilungen bekannten Auslassüngen hinsichtlich der Tan-
tieiiienbereclinuiig erneut vor. Die Bilanz wurde gegen die sieben
Stimmen Walckers genehmigt. Gegen diese Beschlüsse sowie gegen
die Wiederwall von vier ausscheidenden Aufsichtsratsniitgliedern legteWalcker Protest ein. Die Dividende von 10 Prozent ist sofort zahlbar.

s�- Beiden Essener Steinkohlenbergwerken Akt.-
Ges. betrug die Förderung in den Monaten Januar bis September
1646100 �399806; Tonnen. Der Betriebsüberschuß stellte sich aus
4185 686  8241604 all. ·

* Berlin, 28. Oktober. Biirfenversammlunir Die Börse hatte
ünächst zu beachten, daß ein inaßgebender Teil der Hanldelspressesich gegen die neuerdings aus dem Effektenmarkte be-

me·r k t e sP r·ei s treibe r ei gewendet und die züinftige ähneln:
lation vor drei-deren Übertreibungen gewarnt hat, um ein behördlichies
Einschreiten zu vermeiden. Tatsächlich war der Käuferandran in
letzter Woche oft so stark, daß die mit erheblich veiiminderdem er-
sonal arbeitenden Bankfirmen die hieiiasiis entcstandene Tagesarbeit
kaum zu bewältigen vermochte. Außerdem waren der aus Wien

�genielbcte politische Mord und der« unter diesem Eindruck
stehende heutige Wie-user Markt zu berücksichtigen. Alles dass ver-
anlaßte anfangs aiis spekulativer Seite eine gewisse Lliiriickl ltnng.
bie verein elt in Gewinnficheriiiigen zum Ausdruck kam. ndercrs
seits bot « i»: unausgesetzt gün sti e Kisiegslaga namentlich
in der Dobruidschcn dem Gesamtmar t eine Stube. Daneben wurde
auf di» andaüeriisde Senkung des Preissstandes der«
en lischen Kon ols verwiesen, die letzthin zeitweise etwa8 Lsrozent verloren iabeii und sich auf nur 66V, Prozent stellten,
während sie in der »Glanz·zeit·« der englischen Es�; _en_114 Proz.
notiert hatten. Das Geschaft im freien Ver-lehr ließ ichnn ganzen
tresentlich in iger an als an den lebten Tagen: nur en wenigen
Sanieren tra lebhafter» Kaüflust hervor« insbesondere galt das
fiür Daiinler, Benz, Horch, Deutsche Msaf irren, Deutsche Gü stahl-Engel, Ullrich Einailliertverh Iris e « Oeldbuig teaua
Nomanci·iind Deuts e Evdöl; letztere regten bald nach  bes
schäftserdffnung Me ungen an, denen zufolge Eonftanza ge-

Antagonisten Hüsgo Wolf. Die-se beiden Lieder-Meister sind Iie
Säulen der Liedierkunst uinserer Tage, wie Schubert und Schumann
es sind für frühere Zeiten. Die sich zur Zeit ihres Schaffens so
verkannteiil der sei-ne ruhig abwctfenb, der andere sich im heftigen
Zorn-e ereifernvb, heute reichen fie sich fast die Hände, denn ihre
Aüsdrucksarten sind eiuiaiidier verwandt, wenn sie auch »schlank
und se«lbstiig« nebeneinander shergeshem derselben Sippe gehören beide
doch an. Echte lhrische Stimmung, vollendet schöne lyrische
For-mutig, und kein Starten unb Den-ten im Erklsinsgem das sist das
Bildungsgessetz ihres Ndusizierens das beiden gemeinsam ist.
Zwischen diesen Meister-n standen zwei Neu-tönet, Paul Gräner
iind  �Erich J. Wolfs Hier wurden andere Zeichen aüfsgesschilagen
Die eigentliche Lisedforni scheint aufgelöst. Es klingt. wie eine
 bringe gezeichnet ist. Aus eine Stimmung kommt es an, wie in
e in e m Briennpünkt schießen alle Strahlen des Wort- und Ton·
sinnes zusammen. Eine leichte drasinatisschie Färbung unt-träumt
den lyrischen Ausdruck und macht in diesem Sinne das Lied noch
mehr zum Träger persönlichen Teinperamsentes Besonders stark
trat. dies bei den Liedern Gräners zutage, dessen urwiichsiges
Talent wohl allen hier erkennbar wurde, die seine Oper »Don
Juaiis letztes Abenteuer« gehört haben. Bei Stich J. Wolff klang
alles wärmer, uns näher gerückt, woran wohl die Dichtungeii
schuld waren. Bei jenem alles Stimmungen fast nur von der
Schattenseite unseres Daseins, bei diesem alles Gebilde der Phan-
taftiscli holden Natur. Für beide Koinpoiiiisten war· Elena Gershiardt
eine Jiiiterpretim wie sie hin-gehender sich kaum finden wird. Ich«
müßte bie ganze Lisedersolge hierher sehen, wenn ich diejenigen
Lieder nennen folltte, itie besonders gelungen waren. Nur einige
will ich anführen, um den Umkreis der berührten Gebilde zu be-
schreiben. Vosn Vr aih m s: »Auf dem KirchihofC »Thersesse«, »Der
Tod dort ist die biiihle Nacht«, »Von ewig-er Siebe". Von G r än e r:
»Die schwarze Lau-te«, »Im Zaun-e klagt die Nachtigall«, »An die

Baronin Eolombinec »Madsriigail«. Von E. J. Wolff: »Alle
Dinge haben Spruches-«,- �Märchen�. ,,Es ist alles wie ein wunder-
barer Garten«.  Saß »Märck,leii« mußte sie gleich wiederholen!
Von H. Wolf: »Aus einer Wanderungs »Die Zigeuner-in&#39;s
»Bescheisdsene Siebe", »Lied vom Wind-es »Nein, junger Herrc Mit
großer Liebenswürdsigikeit spendete sie auf den frenetischen Bei.
fall des überivolleii Haus-es Schiuberts ,,Miissseiissoshn« und Brahms
»Verge!bli-ch«es StändchenC Mai; W üins ch e aus Leipzig begleitete
die Künstsleriiy die wir um ein balidiges Wiedersehen bitten, höchst
geiwisssetishafst und in vielen� Fsällsen auch« sehr schön. D F P

1�- . .

Neue Bücher und Broschurem
Das  Eigen eiin des Bür ers. Ein Füzzrer zum Eciszenhaus auf

ener Scholle ü·r die Mittel tandskreise »F it_860 Ansi· ten, Grund«ssen »und Jiiterieurs der Hausbeisviele fur eins che wie verfeinertenspruche von 6000_ Mk. cxüfwarts, nebst 10 unstbeilagea JmAntrage der Gesellichaft fur Heimlultür e. V». heraüsäe eben bot:
Dr. Walter . a·mman und Eiuil . Abigt 6. til· Preis

. 4,50 M. deimkultursVerlagsgesell chaft m. b. ., iesbadea
Bei deutschen Brüdern im Urwald Brasiliens. ine Kund-fahrt

Zu· Karl u· b e. Pr. 2 Mk, Dieterichsche Verlagsbuchhdlg. Theodor
ei er, ei zig.»  gießt? auber der Roniantib Von Alfred Wien. Mit ag-

reicheii Bi dnis en. Geh. 660 Mk» geb. 8,60 Mk. Verlag . .
intime: u. So» Verm: sw. es.

Dem» Vo el Phönix gleich. Roman von Mcrvarid Verlag
des Vereins er Bücherfreünda Berlin 8W. » ·

Gcorgc Sand. Ein Buch der Leidenschaft. Viftoris er Rouian
von · Dora Diinckery Pr b« Mk. Verlag von Ri ard Bang,Berlin W. 57. i

E? 
ri 
A

-teilung an die

nommen worden ist. Nkontanbgviere waren anfänglich
{nebrfq�i angeboten »und· müßig gedruckt, ebenio Waffen- und
Miinitionswcrte »·foiio»ie einige »der vordem immer wieder bevor-
ugten ,,Spezialit.rten . In kleinen Beträgen gingen bei meist un-
Odeutetldetl Presisschlvanlsiingen um: Bochumen Phönix, Auweh,

Dei:tschsLikxeniilsiirgeiz Llsisseneiz fliiiberuä, ßaurahutte, Sbohenlohe,
fbisniarrlhutte. Cslzcrschlesischser Eifenbahnbedarß Oberschlesische
Eisenindusstrie Rheinmetalb Deutsche Waffen, Loatve, Rottweileh
DVMIMW HanscpLlohd  bercn Beziigsrechte erstmalig gehandelt
warben!, Orenstcin  aiif Biuriebsberichted Gebr. K-örting,
Hwtltwvtzklche Waggon·, Saclisenzocrk, Siemens u. Halske Schuckert,
Allgenieine ElektrizitatkkGesisllscbast Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen, Bei-wann, Mir· ii·. Genest Wsestsalenst-ahl, Menden
U. Schlverta Dhale  auf _ben Bericht der Verwaltunab Gothaev
Waggom Streitberg Turkische Tobak, N·avlitkia-Nobel, Viktoria-
wer e u w. Schisfahrtsaktieii waren unächst ziemlich belebt uind

M! se C ruhig, aber« fest. Der S lüß war für Sankt-Aktien
merklich einziehend. Am il· an· lenniarkt lagen Petersburgcr
Jnternatixonale fester. Von ueiniifchen Rentenwerten
erschienen 8 proz. Gattungen gebessert. Fremde Staatspsndierse ohnsc
nennenswertes Geschäft. Russisclie Anleihen und Prioritätenblieben gefragt. Rümsanen u·-nein·heitlich. Privatdiskont
XII-z» Prozent und darunter. Tagliches Geld 4%, Prozent. �
Reichsbankdiskont 5 Prozent, Lvinbaisd 6 Prozent.

WTB Wien, 23. Oktober. Börsenberiiht Unter deni Eindruck
der günstigen Kriegsberichte nahm die Börse einen freundlichen
Verlauf. Die Uinsatze gewannen zwar keine großere Lliisdehniiug
vollzogen sich aber insbesondere dem Banke rkte uiid inauf nma
Bikunitionswerten ·zu hoheren Kiirseiu Auch Schifsahrtss und
Sllkaschinensabrikaktien erzielten weitere Stei erringen. Nieman-
feinere wurden· anfangs gleickgalls höher bezah t. fJm späteren Ber-au e wurde die Bewecgikng _er letzteren durch Hinweise ·auf diero en Lasten beeintra ti·g , die die Montangeiellschaftein wie iii der
ieii igen· Generalversamui ung der Prager Eisenindüstrie-Aktieiigesell-
fchaft mitgeteilt wurde, zu tragen haben. Der Anlagemarkt war un-
verändert fest.

WTB Auisterdanu 23. Oktober. Wechsselkürsa Wechsel auf
Berlin 42,6·H, auf Wien 28,50, auf Schweiz 46,27%, au Kopenhagen
66,80 auf Stockholm 69,10, auf New-York 243,60, auf onbon 11,01,
auf aris 4180. .

n. Vom Zuckerinarkt Magdebürg 22. Oktober. Der Ver-kehr an den deutschen RohzBuckeizmar ten nahm in der Bericht«
woche gr tenteils ruhigen erlauf. Von neuen Ab chlussen warnichts zu Arten, da die fur die Monate· Oktober und! svember frei·gegebenen tohziickermengen voll an geteilt sind und die Freigabe furezexziber noFwnicht erfolgt IF. A er Slsahrscheinlichkeit nach werdendie für den . nat Dezem er vozsesehenen 16 Prozent der mut-maß ichen Erzeu ung in· der ersten ochiz des November zur Ver-

» affinerien gelangen wo urch ·si dann wieder leb-Fzaftes Gescha t entwickeln durfte. An der Abwicke ung der laufenden
extra-Je· wir uherall gearbeitet und die Rohzuckerfabriken sind be-müht, die erzeu te Ware aus schnellstem Wege» den Rafsinerieii zü-zufulexem ·Die ·erarbeitung der Rüben geht in recht g··atter Weise

vor» ich, ein Zeichen guter Bes affenheit der 8uckerrru»ben».» � ie
·übenernte ist inzwischen a gemein geworben. · Die über sie

einlaüfendeii Berichte auten noch iznnier sehr verschieden. Vielsach
ist· man von denlllckerertragen enttaüs·cht. Das durchschnittliche  Sie:
wicht der· Zuckerruben ist·fast uberall hoher eingef a»tzt wordenals es die Wirklichkeit bisher· cgeboten hat. Ob darin» paterhin no
ein g» Änderung» eintritt, ist ni t gerade sehr wahrscheinlich und eine
zorickchti ewSchatzung der Gesamtertrage deshalb d. i er » · » » » ürclsaiis angebracht.
» ezeigt sich aber die Gute der Rubeiibesser as
in weiten ·
steht ein gröKreisen angegoincikiieii wo·rdei·i·war. Dbeni kleiigerdeiklöetzkicgierer u er e a eenier, in . �-gleich läßt Qfych ießlich die anfänggliiiseii Vgriziiuiiiiigeiilüberædix Hölle:der Zucker- rzeugung aus der diesjährigen Ernte wieder gerecht-
erötägkberschcgineäii W den· in· beträcht konimeiädeiigsgrekjseg äe;l!i·;·i·3·t·i·ii·a·iiau e n mienersreuun . .
onen Zenönern in RohziickgrisiipFtonDiese äalslen erheben
ich dadurch, daß man den endgülti en Ertrag aus der Einheit deins Boriahres gleich stellt und 10 Prozent, dem diesjährigeii Mehr-
gåibaü entsprbecheitid hänztu schtkäåitb Der mittlere Zdikrclsbcgniltt ergäbenn gegciin er ein rra e oan e n ene · s �ium rund 8 Yiillionen gZentner tholschiizeriöferte hlöhleariree  ein;
an e G ejlgtgol ei äochchkzißkieckßra t III· zcihehenduitt {saß diesmal» gisr gn,iei raroeemmensPl en edarf zur Verfügung geftellt trieb.
sich izss..ksl,sztisig.xik.kzssx.zli us. Es« H? « se« d� in; sckvslkszs· r e,aon ere züeree
n immer ke·ue Be gs i " s de E t t dLüge heraüsgelgeben ötötoröeif iiiidkurcscsu bester tniilitieiijier riijoe fdixijMxrkk
Würdigkeit, daß die Rafinadeii trotz der si tlich bestehen en Knarr-
BR as? Zucker ikzidbobdivo l sietangkiswiessn siifivd, Zion einer ganzen Reiheommuna e or en ni a eru en er en.Jn Ware aus der nä stjiilhrigen Ernte zur Lieferuiig
kamen bei ber vollkoinmen abwartend·en Haltung der Fabriken Ge-gchafte nicht zustande, obwohl vom Meiiiungshandel hohere Preise als
l!

aeugung

is er geboten wurden. Die Notwendigkeit einer kräftr en Er·
ung des Rubenanbaiies im iia sten Jahre trit immer

deutlicher zuta e·. Die sherigen behordichen Maßnahmen
scheinen aber eineswegs geeignet, die Lust

ern.

xi: Berlin, B. Oktober. ·Produktei·inicirkt. Der leiste Nachtfrost
war nur seh-wach, am Tage ist die Witterung zichön und sonnig so
da diiesz..Ex edition m e artossfeln und üben jetzt leb-N ser vor i geht. Da hierglr in der Hauptsache die WscuggonsF; so sind die nfü r-en von Brotgetreide kleiin ge-

c r-
ziim Rubenanbau zu

gebraucht wer
worden. Die . ltnng_tuar ·fiür Rü en ziemlich fest, da die Forde-
rungen aus der· Provinz vielfach sse r hizhe und· über denjenigen�Preisen sind, die sich im hiesigen eschzaft erzielen· lassen. Die
Nach rage besonders nach Pferdemohren hält an. Für
Runkelruben i·st Angel-drauf Bahn· und»Kahnablastuiiig im
Markt und es lassen sich· vereinzelt etwa-s hohere Preise »durch-
fiebern nr Wruken sind »die Forderungen ebenso wie das  Sie:
schaf-t in iolige der Ungewißheit bezuglrih ber konnneiisden Höchstspiseise
Verordnung unregelmaßixn

WTB. Amsterdam 23. Oktober. Rüböl loko 72%�, per Novlm
Städt? ZELOIFLIBECIE  per ·Nvvbt. 52%. Dezember 62%, Stobbin-

Aus clem lsauptauslchulle
des Reicbsteges.

Erörterung der Spiritus- und Fuiiermiliel-Fragen.
WTB. Berlin, 23. Oktober. Der H a up t a u s s ch u ß des

Reichstages fegte heute die Beratung der Ernährungs-
fr a g e n fort unb erörterte zunächst Fragen der P r o d u k t i o n
und des Preises.

Gegen-über den in der· ·· » ågxeitagsiizung geäußerten Beanstandüiigeii
des·Prseii.ses erklarste ein· ertretier der eichsbrannn
weinftelle, bme Preise wurden vom Ausschuß der Spiritus-
JOULVAIS Ixpch Genehmigung· der Branntwseinsstellse festgestellt Jm
etzten Frühjahr habe· der Aufschlag 78 Mark betragen. Bei deii

schwstierigen Vierbaltnlffen der Brenner sei die vorgesehene Er-
zeugung von rund 3 Ilöillonen zßselktoliter nicht erreicht und die Be-
fUedlilUUA des Hseresbedarfs in Frage gestellt worden. Da die
Branntweinstelle die Verantwortung dafür trage, sei sie mit Er«-
bvhunci Oder Preis-e aus» 98 Mmk vorgegangen, um di» Produktion«
anzuvikizen untd den peeresbedarf sicherzusstellem Sie landwirt-
fcbqftlicfren Bremiesr hatteneine so weitgehende, von der Brannt-
weinsftelle aber als notwendig gehaltene Erhöhung des Preises nicht
verlangt, den Brennern konne also dieserhalb kein Vorwurf ge-
macht » werden. ·

Ein· Vertreter· der ·si·izialdem. Atti-Gent. verwies darauf, daß
der Preis fur Brennspiriitus zuerst ··50 bis 64 Mark betragen habe
und nun »auf die ungeheuerliche Hohevon 08 Mark hin-ausgesetzt
word-en·sei. {im Hinblick �auf den bestehenden Kartoffelpreis sei
der Slplxkkllspvels·U-nberechtigt. Es handle sich hier um eine ver-
deckte Liebesgabe in einer Höhe wie nie zuvor. Kein Gesetz der
gftsvöen Welt gestatte, trete hier, daß die Interessenten den Preis
für ihr eigenes Produkt selbst bestimmten.

Ein Vertreter der Deutschen Fraktion wandte sich g en die
Aüsfuhrungeii des Redners der Sozisaldeniokratischseii . weits-
Geiiieinschaft »Die Behauptung, daß Jnteressenteii die Priesisie
bestimmten, sei ebenso unzutsreffend wie die Ansicht, die Groß-



ndbesltzer seien in der Hauptsache die Besitzer der·Bren»iierefen.
uch viele kkoiiie und mittlere Besitzer betrieben die Brenners-i.

Bei Anträgen von. Spritfabikanten an die· Reichsbranntweinstelle
um dFreigabe von Sprit für Lieber-gaben iiiiisse vorsichtig verfahren
wer» en.
Spvits mit großem Verdienst in den Handel gebracht
könne, anstatt zu Lisebesgaben Verwendung zii finden. ·

Ein Redner des Zentrums erklärte sein Einverständnis mit -der
Einschränkung der Spirituserzeusgsiincx um eine größer-e Menge
Ksasrtoffeln der menschlichen Ernährung ficherauifbell-�en. Der
Spirituspreis ssei zu hoch, weder der Kleinbreiineir noch· der
Großbrenuer hätten Asnspruch auf einen solch ungerechtfertigten
Preis. Während Spiritus für Belieuchtungszweckse 1,50 Mark das
Liter koste. bestehe fiir landwirtschaftliche Zwecke der Ausnahsinse-
preis von 55 Pfennig das Liter. Das inüsse geändert werden.

Ein Vertreter der Sozialdemokraten beanstandet-e ebenfalls den
hohen Spirituspreis. Dem Spiritusgewerbe seien durch die
Gessetzgebiing große Gewinne auf Kosten der Allgeineinheit garanis
tiert worden.

Präsident des Kriegsernährunigsaiiits von
Batockt entgegnete, ihm stehe bereits das Recht auf Preisfestk
setiung zii. Ob der Spirituspreis herab f-etit werden könne, sei
eine schwere iind verantwortiinsgsvolle Frage. Er mit
sührern des Brennereigewerbes unterhanibelt, sie hätten von ihrem
tanldpunkte aus die Höhe des Preises bedauert, sie könnten aber

werden

nicht die Stelliingnahme der Reichslbranntweinstelle bekämpfen,
weil sie n»icht übersehen könnten, ob eine reisherabsetzung dlise uni-olge habe   &#39;enügenbe Lieferung von Spiritus zur · ·sident älllåerte sich iiber die Erzeugung von Holzspiritus, die nicht
in der enge erfolgen könne, wie vielfach angenommen wende.
Zur Sichlerstelliing von Spirituslieferung wurdle die Verwendung
zur Herstellusng kosmetischier Mittel eingeschränkt oder verboten
wenn auch di-ese Maßniahiiile für die in den einschlägigen Fabrsikeii
beschäftigten Arbeiter bcldaiiierlich sei. Es sei eine Verordnung
in Vorbereitung, wonach diejenigen Brenne.oeien, die am 15. No-
vem-ber mit �Brennen noch nicht begonnen hätten, »das Brennsreckft
verlieren sollten. ·

Ei-n konservativer Redner bestritt entschieden, daß von einer
Bewucheruiig des Heer-es und der Bevölkerung durch die Brenner
geredet werden könne. Viele �Brenner ständen im Heeresdienst, und
die zurückgebliebenen Frauen wüßten bei dem Nkazngel an geeigneten
Arbeitskräften und infolge anderer Schwierigkeiten nicht, swiise sie
bie Brenneresieii weiter betreiben follten. Dabei würden nicht nur
kein-e Gewinne erzielt, sondern mir Schaden �gearbeitet. Deshalb
wollten viele Brenner ihre Betriebe nicht weiterführen. Sei: für
Kriegszwecke nötige Spiritus inüssie aber beschafft werden, so daß
entsprechen-de Prseis e zu bezahlen seien. Die Vrenner hatten, ebenso
wie andere Gewerbe, ein Recht auf Existenz» Hsäztte man »das
Brennereigewerbe nicht gesetzlich geschützt und die kleinen landwirt-
schaftlichen Brennereien nicht aufrecht erhalten, so ware der» Kai-
toffelbau uicht in der Weise gefördert worden iind die Kartoffel-
versorgun der· Bevölkerung jetzt in Frage g«e·stellt. · ·

Ein ertreter »der tllcicliskBranntiveinstelle· ging auf die
Preisbildung für Spiritus iisälier ein. Zu deni Preise von 98
komme noch der« Schlcmpetriert etwa 12·Mk. sur den Hektoliter
Alkohol. Nach Abzug ber Unkosten verblieben beni Breiiner etwa
70-�80 Mk. Stelle man die verbrauchten Kartoffeln in Rechnung,so erhalte der Brensner einen Kartoffelpiseis von knapp 4 M·.
iedner besprach dann disk Preisbildung fur Steuihtfiiairituß unld die

Frage der Erfatzstsoffe für Kartoffeln zur Spiritusberseitiiiici ·
Sir Weiterbenatiing ober Ernähruugsfrageii im

Hauptausschuß des Reichstags wünschte ein sozialdemo-
kratischer Redner Ein chriänkunsg der» Verwendung von Kartoffeln
zu Brennzwecken im nteresse der Kartoffelversorgung der« ·Be-
völkerung. Die Pirei ildimg beruhe auf riecht iinzuverlassigen
Posten, und die Nachzahlung mit etwa 16 Mk. sei dabei nicht bewirk-
fichtigt. n Fachkneeisen rechne man auch nicht 20, sondern 18 Zentner
Kartioffe n {für den Hektoliten Es solle nachgeprüft �werben. ob die
Spiritusveinvendiing für gewerbliche Zwecke ohne ··Rliicksicht auf die
Wünsche ieiuzeliiiers weiter eingeschränkt werden komme: ebenso der
Verbrauch an Trinkbraiinttvein ·

Pr äs id ent· von Batocki erfudite, ibie öiviriituäeraengung doch
so aufzufassen, wie die Herstellung von· Geschutzeii und Granaten
Jin Krr lasse sich keine Friedens-Politik weiden. Zwar finde auch
er den reis etwa-s hoch, aber das in-usse unter den· obwalitenden
Umständen mit iini Kauf genommen werden. Jedenfalls bitte er,lei·i·i«eii positiven Beschluß auf Herabsetzung der Sturitsiispoeise zu
a eii.

Ein Fortschrittler ioaiiidte·sich esbeiifalls gegen bie Aiireiz-
polistik und »die hohen Spirituspreife adurch lourden die
Schwierigkeiten der Erzeugung keineswegs» �behoben. Der Unter-
f ieb zwischen dem Preise von 55 Pfg. fiir Sspirsitus,· der gegen

arte abgegeben werde, usnsd dein voii ··1,50 Mk. i-in freien Verkehr
sei viel au hoch. Wer·die F;iifasnisiiienhaiige nicht kenne, iiiaclfe den
Sspiritusverlliäuferii vielfach r-en Vorwurf des Wuchers. Sud-
sdesutfche Brenner seien bereit, Fustterriibeii zur Spiritusbereitung
�in verwenden, falls ihnen die Melassie als vorzugliches Futtserniittel
überlassen werde. · ·

Ein Zerrtrumsreduer untevstiitzte·disese·Llii-rsegiinsg. Von allen
Seiten sei zugegeben, daß der Preis für Sspiritus zu hoch sei. Eine
Herabsetznn der Preise für Spiritius zu Leuchltzwecken müsse un-
bedingt er ioligen. Daß unter dem Drucke eurer gewissen Agi-
iatison nicht riechitzoitig Ersatzstoffe zur Bereitung von Spiritus
hevangezoigeii worden seien, sei bedauerlich. Was Technik unsd
czsåheinie biete, müsse angewendet werden, um den Bedarf des
tpeeres sicl·!erziustellen. ·Prä ident von Batocki betonte, daß bie Preisbildung in
der Weise erfolgt sei, um auch sden kleinen iind·w«enigei« leistungs-
fähigen· Brenneveien die Produktion zu· ermöglichen. Die großen
und leistu ssfashigen Brenner hätteii diese Preise nicht verlangt.Miiiiiftsrterialdirektor Stühle: wiiiibte sich gegen die
Ausfüshriirnkgen seines svziialideiinokrzatischen 9ie·dn-ers ihnsiclftlich feiner
Darlegungen über die Proldiisktionskosteiu Mist Friierdenspveifen
könne nicht gerechnet werben. Nsachiziahliingen iii Höhe vovn 16 Mk.
seien nicht erfolgt; es seien höchstens 6 Mk. bezahlt worden. Für
«gewerbliche Zwecke swerlde an Spiritus nur das Allernotwensdiaste
abgegeben» · Wenn »die Preise viel zu hoch wäreii nnd ·so gnaße Ge-
iwi ne brachten, wjie ausgenommen werde, swürdeii sich viele mit
Yurra auf die Spiritiuserzeugunsg werfen. Das sei aber nicht dergab. Der verschiedene Preis für Leuchctspiritus se··i aus sozialen

ründen so anigessectzt worden, um der ärnie-ren Bevolkerung diesen
billig in bie . and �au geben. Die wohlhabenden Leute müßten
allerdings 1,50 -k·. fur das Li·ter zahlen. Die Miengen des 55 Pfg.-
Spiritiiis noch weiter zu erho en, könne nicht in Aussicht gsestellt
werden. Deii sub-deutschen lau» virtschaftlicheii Vreiisnereien die ge-loiäiiisschsliessållkenge von Pkelsasse zu überlassen, wird sich wohl ermög-
i �ien a sen.

Ein nationalliberaler Redner vertrat den Antrag, die Preise
für Kartoffeltrockenfabrikate Find Spivitius so zu bemessen, daß die
Verwertung -der· Kartoffeln sur Speisezwecke unter allen Umständen
reiitablser ersch-e3;ii.t. Redner wünschte ebenfalls Herabsetzung der
Preise, sdonntse sich aber iin Hinblick auf die hier von Regierungs-
vertr-eter-n abgegebenen Erklariingsen nicht für dseii inzwiischcn von
»der sozial-demokratischen Partei eingegangenen Antrag aussprechen,
»die von ber Reichsbraniittoeinstelle· festgesetzten Abschlagszalflusiig
voii 98 Wdark für »den Haktiolsiter Spiritus auf eine Preislage herab-
zusetzen, -daß die Kartoffeln unter dem Höchstpreis für Eßkartosfeln
verwertet werden sonnen. Eine weitere Einschränkung der Ver-
brauchs an Trinkbrainsntiosein ware vielleicht möglich wenn man bie
Jahreszeit· dabei beruclfichtiige. Daß große Biengen dabei ein-
gespart wurden, se·i jedoch kaum anzunehmen. �

Ein konservativer Abgeordnete: wzandtejich gegen den sozial-
demokratischen Antrag. Es sei vielleicht möglich, mit is Zentner
Klartoffeln aus dem Westen einen Hektoliter Sipiritus herauftellen,
nicht aber mit derselben Menge Kxirtoffelnaus dem Osten. Um
Schlempe au erhalten, inußten Kartoffeln in großerer Nieiige ge-
baut weiibeii. Wenn das· Zinaiigssvndikat und die Spiritus-
ziiiktraslie nicht bestanden, wäre es unmöglich gewe en. bie Spiritus-
vcrsorgung zu den· angesetzten Preisen durchzufu ren· Von der
Bereitun »von Spiritus aus Holz erwarte er nicht viel die Her«
stellungs often wurden außerordentlich· hoch fein. zumal bei deiiMtigeii Holzprei·seii.·· For menschliche Zwecke nicht brauslilicires

n und·  betreibe wuvbien ebenso wie der-artige Kartoffeln iii ben
sBrenneveien die wertvollste und geeignetste Verwendung finden.

da auf diese» Weise fchr leiiclii ein Teil dscs hergegebenciis

l

Präsident von Batoeki sprach sich über feine Stellung zu»
Jndustrieund Gciioerbe aus. Wenn die Bolkscriiäbiuiig in Frage�
komme, müsse das Interesse »der bjesamtsheit dem einzeliner Industrien
Vorgehen. Keine ndustrie und kein andelszweig hättenälnsprucli
darauf, vor das esamtinteresse �rege t zu w-e·rden. ··Wurden wir
nicht·zdurchhalten können, so würden re· Industrien in hoherem Maße
geschädigt, als durch die ietzt notwendigen Maßnahmen des Reizes:
ernirhrun·gsamts. · ·

Nachdem noch zwei Zentrumsredner sich zu der Frage ge-
äußert hatten, wurde der sozialdemokratische Antrag
zuriickgezogen und die Erörterung der Spiritus-
frage dcunit abgeschlossen.

§§ Berlin, 23. Oktober. Die Erorteruiig wandte sich
sodanii der Futterfrage, Schweineabschlachtuiig usw. zu.

Ein Fortschrtttlcr erklärte: Die Rauhfuttervestände erlaubten
zwar, die Rindervestände durch uhalten, dagegen werde es kaummöglich fein, die 17 Niillionen Schweine wirklich fett zu machen.
Die Vieh-« insbesondere die Schweinebestände könnten den vor-
handenen Fkuttermitteln in der Weise angepaßt werden, daß eine
ausreichen e Fütterun des Viehes und damit ein möglichst großer
Nutzertra an Fleisch, , ett und Milch für die menschliche Ernährung
gewäbrlei tet werde. Die Verteilung der Kleie, abgesehen von den
in § 44 Absatz 1a. ber Bundesratsverordnung über den Verkehr mi
Brotgetreide vom 29. Juni 1916 genannten Mengen, müsse aus-
schließlich nach der ahl der Aiilchkühe unter besonderer Berück-
Lichtigung der Abmel wirtschaften vorgenommen, die Schweine-tacht
urch Überweisung von Futtermittelm von Zuchtsauen und Zucht-

ebern und durch Übernahme der Ferkel zu einem gesetzlichen
Mindestpreise sichergestellt werden. Die hohen Preise und Prämien
aller Akt zum Produktionsanreiz seien volkswirtschaftlich falsch.

VonEdiesertPreifltzglitil se·i··a·liziiselien.· �um ·· Sch· b· ·»in na iona i era er e ner onn e i en u o erun endes Vorredners in bezug auf Viel» und Schweinehaltung Stich! Hin-
schligßen Die Schivåiniiablchlachtåiiig gürfednicht i·v·ied·erholt l·vertå·e·t·i.m weiteren er au wur e ü er ie u er rage, ie -schlachtung einer größeren Menge von SchwInen unb dergleichen
verhandelt. Von fortschrittlichen uiid sozialdemokratischen Rednern
wurde die Abschlachtiing einer größeren Menge von Schweinen als
nötig bezeichnet, weil es an Futter fehlen würde, um sie ordentlich
fett zu machen. Redner der anderen Parteien dagegen waren d·er
Meinung, es würde nicht nur wünschenswert, sondern auch möglich

sein,Eden·Bi·ehbest·and cäufäecht zu erltialterä! · L · ·· D ·· ··»in on erviiiver e ner warne no m aue er e a e
vor allzu weit ehender Schematisierung der landwirtschaftlichen
Verhältnisse. s it einem Antrag des Zentrums. Vertreter des
Kleinhaiidels zum Kriegsernährungsamt zuzuziehem erklärte er
sich einverstanden, ebenso mit einem fortschrittlichen Antrage betr.

Überäiäieiliängsson F··i·itter··mit·tel·n an bie Sch·t·r·!e·i·n·e·ezüchte·r.s M ··räien von atoi eitemi, ur eeun e auean Wagen für die Beförderung von Kärtosfelii schlgebten Verhäznds
lungen mit dem Eisenbahnministeriiim Gegen den Antrag auf
Berufung eines Vertreters des Kleinhandel-I in das Kriegseriiälp
rungsamt sprach {ich .Herr von Batocki init Rücksicht darauf aus,
daß sonst aiicli die übrigen Llnträge berücksichtigt werden miißten
und der Vorstand auf dreißig Personen steigen würde. Die Be-
wirtschaftung von  futtern durch Generalkonimaudos bezeichnete er
als bedenklich; es war nämlich im Laufe der Debatte verlangt
worden, unter Umständen in dieser Weise Güter zum Besten der
Allgemeinwirtschaft zu verwalten. Die Verteilung des Kunst-
düngers soll nach Ansicht Des Herrn voii Batocki nicht ganz den
laiidwirtschaftlicheii Geiiosseiis often, sondern etwa zur Hälfte dem
Handel überlassen werden. ln Stickstoffdünger stehe etwa die
Hälfte des Friedensbedarfs zur Verfii ung, während ini Vorjahrenur 35 Prozent vorhanden waren. cgine schematische Verteilung
von Kunstdüngen Kali usw. ist nicht beabsichtigt. Den Vorschlag,
den Gemeinden oder Landräten die Beaufsichtigung der Vertei iing
u übertragen, um unberechtigte Bevorzugung u vermeiben, er-klärte Herr von Batocki als praktisch nicht durchsührban über bie.
Verzeiliizig åi·!··n·Biit·t·e·r und· ettb verspra·ch Tnwiinäer dBe-pre ung er wieri e en, es o e aür eorg er en, adick· csächtoerarbeiter 126gGramm Fett pro opfg und Woche übern
er a en. -

»Dann vertagte fiel! der Ausschuß auf·morgeu. Es sollen
zunachst Versorgung der Bevölkerung mit Brot unddauiit
zusainmeiihän eiide Fragen erörtert werden. »Am Mittwoch
will der Rei sschatzsekretiir einen Vortrag iiber die Lage

der skeichsfinanzen halten. 
Cbaliaibeaiei�.

�Sottor Klaus«

Das:- altc, genisütsliche Lustspiel voii Adolf L�Ar roiige
«Doktor Klaus« hat in Breslaii von jeher viele eundesp weil
an ihm die Sage haftet, der Dichter habe der Haupt« igur Wesens«
züige eines ihm nahestehenden Breslauer Arztes verliehen, der
seinerzeit eine stasdtbekannte Persönlichkeit war. Das Haus war
benii auch voller als sonst bei Vorstelliiiiigen außer Asbonneiiieiiih
und die Hör-ersehnst unterhielt sich! gut uinit zeigte sich sehr beifalls-
freudig, da unter der Leitung von Alfred Habe! ein wir-bargs-
volless Zufamsmenssviel geboten: wurde.  Erhebliche Einwendungen
könnte iii-an allerdings gegen »die Art der Darstellring des Doktor
Klio-us »durch Herrn Giü nz el erheben. Der Dichte: hat hier baut:
lich eine Gestalt gezeichnet, die ishr weiches Herz zuweist unt-er
einem rauhen, polteondeii Wesen zu verbergen» sticht, nnd so tout-de
der Doktor auch früher« hier dar-gestellt, ziunal »die früheren Bühnen.
niistgliseder noch etwas lvon »dem wirklichen oder angeblichen Original
der Figur wußten. Dein Temperament des Herrn Günzel
aber lag tie Betonung dieser äußerlichen Narrheit offenbar· nicht,
"man höute nur eine gcsztvungense Schärfe des Tone-s �- und wenn
dem Darsteller auch die Stellen, in den-en Doktor Klaus sich einfach,
ruhig simsd herzlich gibt, vortrefflich gelangen und lebhaften Beifall
seintriigeiii so vermißte man doch die durchs die Rolle gefooderten
starken Koiitraste in iten Teniperamentsäußeruiig.en. die der Figur
früher zu weist größerer Bühnentvivkiiiig verhalfen Gespann-i.
konnte man fein, wie der Kutscher Lsiisbolvski � früiher eine Glanz-
rollse des Herrn Will � diesiniall aussehen würde. Nun, Herr
Z i-e gle r hat sich ebenfalls damit eine Glanzrolle geschaffen. Er
gibt dein Lubowski ein aiispruchsvolles feierliclygsoavitätisclfes
Wesen, das die geschnaubteii Sumrinheiten, die er zusammen-redet,
doppelt komisch wirken läßt, und hatte aiiltsauernd einen mächtigen
�bieiiterl-eitßerfolg. Der Juwelier Griesinger des Herrn Brrick
war wirklich« ein herzensguter Kerl und nobler Schsiviegerpapir
aber manchmal ein bißchen zu weichliclf iin Ton; das papierene
Piatthos des Strickes »in den Rührszenen wird dasnln gefährlich, und
tatsächlich gab es wiederholt bei solchen Szenen einige Heiterkeit
ism Haufe. Die übrigen Träger größerer Rollem vornehmlich die
Samen Halbe Wötzel und Eckert sowie die Herren Rei-
ni de unb Fuchs machften fiel! ebenfalls um den Erfolg vevbieiit.
Juden komischen Nebenrosllen trug neben Frl. Stock, die die
streitibare Haushälterin Maria-irae spielte, auch FrL Ellinor Bach
als angstvolle·Patientiii reichlich zur Heiterkeit des Hauses bei.

citat-takes. s
Si - Breslau, 28. Oktober.

Wohltätigkeits-Konzert.
Llkicht weniger als siebzelin Männergesangvereine warenes. bie lich unter dem Taktstock des Chor-Meisters ubert Breuer

zu _ lob ichein Tun zusammengefundeii hatten. nd obwohl die
ineisien derselben den kleinen und kleinsten Mannerchören Breslaus
aiigehöremund obwohl die Einberufung zum Heeresdienst starke
Lücken iii ihre Reihen gerissen, so war es doch·ein stattlicher Chor«
voii etwa 149 Sängerin der Sonntag abend im großen Konzert-
haussaal seine Weisen erklingen ließ. Herrn Breite: darf nach-

gerühmk werden, daß er tüchtige Arbeit geleistet: der Chor sang
nicht nur rhythuiifcii fett, iouderu auch· ··aiisdriick-:»voll.· mit guter:
Aussprache. reiner Intonation unb verftandiger ißhraiierung. Esmuß sorgsam und unermüdlich geuvt worden sein, um so erfreuliche
Ergebnise zu eraieien. bie beiden Teilen �- dem Chor-leitet ioie
den Sangern � sur· Ehre gereichen. Das; Herr Breite: durch sein
Tun es·1enen.·V·ereineii, die infolge augenblicklichen·Dirigentcn-
mangels�: ober infolgetlaffenbeij Locken in ein-keinen Stimnigriippen

fudlzeit gut llntatilgfteit neäutrtiteili finlxlluvegixiiipt erftbertmiggligbte,i wie er geiang ii zu e a igen o ni iinerioa n ei en.
.,Jnimer streve zum  bannen. uiib_&#39;iaiin{t_ di: selber kein Cstiinces
werden. als dienendes Glied schlief; an ein Ganzes dich an!" 081l
den besten Leistungen übe} Konzertabends gehorte Burckhardts »Hm
Feld des Morgens fruh�. Breus ,,Sonntag ··ists«. Wohlgeinuths
,,Båieos··lz·a·lseim tziarjiuunds Weönzierlgmcloäsioger Fykliis sur Clnårun r ef er »·ru ing aau er". sas eima war im a -

gemeinen ·g·ut get·roffei;3. Zur· Silchers ,,Btuß i Denn; ulld Llgalflsgeiiiuths ,, l tdeiit dies; ie es ied«, letzteres ein der s ön en ar-

liietilnifen åom Ssiebe·nten deutschen S·c"·ingerbiiil·d·esfesl. gerieten zuam am. ls oli tin war Frau s aria .5 ein e gewonnen
warben. Sie bot, von Herrn ollak trefflich begleitet, Lieder voii
Richard Strauß, Thuille, Rubinstein Haus Schmidt u a. Jhre

l·y·x·nga·llålscheVS·t·iiil·ine· unå fseiiie· Ylclt Eies Vortrags gachtän ihrr i en ei·a ein. a en zu en ge iingene ,, s rau en im
Garten« mußt·e sie wiederholen. Zur Ausführung der notwendigen
Orchesterbegleitungen war das Haiidkesche Konzertorchster heran-

gezogen worden, das sich gut bewährte unb auch feine Sonder-
vorträge ganz brav erledigte. Die Ouverture zu Flotoios
,,Stradella·« sei besonders hervorgehoben. Alles in allem war es
ein recht erfreulicher Abend; nur das Rauchen toährend der·
vokalen Darbietungen des Konzerts war sehr unangebracht. Der
Saal war ausverkaiift Z.

Verschiedene Nachrichten.
«� Die Papiersammluug des Vatcrländischeii

Breslau Stadt wird am 31. Oktober geschlossen. Uni recht viele Zu-
wendungen wird noch dringend gebeten.  S. Jiiserat.!

-� Für vertriebene Auslandsdeutsckie bittet die · Frau-umri-
gruppe des Vereins für das Deutschtiini im Auslande um Zuwendung
getragener Kleidungsstiicke nach Schiihbrücke 32.

� % Liter derbes Alittagcssem Voii vielen Besucherii der·
30-Pfg.-.Kücheii des Natioiialeii Frauendieiistes ist
schoii seit langeni gcivünsiht worden., die bünne, weniger iialfrliaftc
Suppe vor dem eigentlichen Essen abzuschaffen unb dafür von diesem
derben Essen mehr zu geben. Die Beköstigungskomuiisfion hat diefeni
berechtigten Wunsche augeftininit. Voii Montag, 23. Oktober, an. wird
zum 30«Pfg.-Essen keiiie Suppe uiehr verabreicht, sondern nur derbes
Essen. Bisher gab es davon V2. Literz nach Fort all der Suppe gibt
es aber: in alleii 80-Pfb--Kiichen % Liter derbes -ffeii. Die Kirche
Gallestraße 1 muß wegen Kesselbauten diese Woche unb iiiichften
Montag ganz schließen, kann aber von Dienstag, 31. Oktober
an täglich bis 1600 Portionen Suppe ausgeben.

�- Jm Festungslazarctt Abt. Baugewergchiile fand am Somi-
abe·nd, 21. Oktober, eiii Konzert statt. periisaiiaer ·Leutiiaiit
Mirus iind seine Gattin Frau MirusiRichter bereiteten den
Verwundeten durch ihren Gesang eiiie frohe,·schöiie··Stiiiide. Fräuleinede Guttmann hatte die Klavierbeseituiig übernommen. Dei;

hefarzt des Staaaretitß, Professor Dr. «« rehniann, sprach deii
Kimstlern herzlichen San! aus.

Theater.
 Mitteilungen ber Büros.! «

Stadttheaten Heute abeiid 8 Uhr wird zuui ersten Adale Enge«
dAllierts »Die toten Augen« wiederholt. Umtauschkarteii have»
zu dieser Ausführung Gültigkeit. Morgen abeiid 7%» Uhr gelangt:
�G armen« mit Herrn Glä er als Stoff! unb Herrii Rudow als
Escamillo zur Anführung. winnerstag abend 7Z« Uhr wird »Der
fliegende Ho länder« gegeben. Für Freitag abend 7 Uhr ist
eine Wiederholung voii »Rosenkavcilier« und für Sonnabend
abend 7 Uhr »Loheiigrin« angesetzt «

Lobetheatern Heute und ·folgende Tage bis eiiischL Freitag
abends 8 Uhr finden Wiederhoungeii des Lustspielxchlagers  er
siebente Tag« von Welisch und Schanzer statt. .luch die Sonn·
abeiid- und SonntagsAbendsVorstelluiigen des Werkes brachten dem
auiüsauten Rokodolustspiel vor vollbefetzten Häuserii die gewohnten
stürmischen Heiterkeitserfolge Sonnabend abend 8 Uhr ist die all-
seitig mit Jnteresfe erwartete Erstauffiihriiiig des neuen Schauspiels
«Köiiige« von Hans Müller. Die Direktion teilt mit, daß dies
nicht, wie vorher angezeigt, die Uraufführiing des Werkes ist, da
diese zwei Tage vorher, aui 26. d. M., an dem K. K. Hofburgtheater
in Wien, dem Stadttheater in Leipzig, sowie in Essen und zllcaiiiz
ftattfinbet. Für hier hatte die Direktion die Uraufführung liereits
am 21. b. M. angesetzt; die polizeiliche Genehmigung zur Au fuhruna
war jedoch bis zu diesem Tage noch iiicht eingetroffen. -ie»Jn-
szeiiieriing voii «Könige« leitet Direktor Götter, die Hauptrolleii
vielen Dora Ottenburg, Willy Kaiser, Otto Boßhardt und Arthur
ischer-Streitmanii.

Thaliatheaten Heute unb morgen fiiiben abends 8 Uhr Wieder-
holungeii von Goethes »Die Mitschuldigeii« und Björiisoiis
»Die Neuvermälzlteii« statt. Donnerstag und Freitag abends8 11?: wird ,,Doktor Klaus«, das so erfolgreich aufgenommene
Lust viel von LArroiige gespielt. Sonnabend abends 8 Uhr ist die
erste Lliifxühruiig des vierattigen Lustspiels »Die wilde Jag d« von
Ludwig zzsulda Die Jnszenierung leitet Alfred Herbei, die Haupt-
rollen pielen die Damen Eilige Ekert, Carla Halm, Anneliefe Halt-e,
Tillh ötzel und die Herren .llfred Habeh Anton Neuhaus, Friedrich
Reiiiicke, Eberhard Wrede, Willy Biegler. Alle Vorstellungen dieser
Woche siiid außer Abonneuient

Schauspielhaiis  Qperettenbi·ihne!. Heute, Dienstag, wird das
Siugspiel »Das Dreiuiäderlhaiis«, Musik voii Franz
Schubert, wiederholt. Morgen, Mittwoch« geht die beliebte Operette
»Wiener Blut« von« Johann Strauß in Szene. Donnerstag
»Das Dreiuiäderlhaus«, Freitag: »Wioner Bluts

Sonnabend: »Das DreiniäderlhausC

·· Musikuachrichtein
-�- Frau L u esill e von Weingzirtner-2l!tarccl,· die morgen, Diens-

Fraiicuvereiiis

tag iin Kamuieruiusiksaal einen eigenen Liederavend veranstaltet, aii
·d·e·.n·i als Begleiter Generalmusikdirektor Felix von Weiuaartner
tatia fe·in ioird,» hatte neuerdings · einem Konzert der Phil-clkiäriiioniker in Hauilziirg unter ber Leitung von Arthur Nikisch als
e iigerin großen Erfolg.  Karteii i·m Verkehrsbriro Barasch.!

·�- Orche·sterverein. Morgen Dienstag abends 8 Uhr findet das
dritte SudparksWintersKoiizert  Wagner-W·i·2ber-Abend!·unter W. Mundrtzs Leitung statt. Zur Ausführung
koniuien folgende Werke: ·Hul·igungsmarfclf, Eiii Albumblatt,» Chor·
der riedensboteii aus »Ri·eiizi«,·· Tonbilder aus »Die dllkeisterfici er«
und· raueriiiarsch aus »Gotterdammeriing« von Wagner; Ouver ure
,,Rirbezahl«, Szenen aus ,Obero·i·i«, Ouverture .,Eurtfanthe«, Auf«
forderunz zum Tanz und· reischu siOuverture v·oii Weber.

-�- ugen dAlbert wi ain . November im großen Konzert-
låaussaal Sonate O us 109 von Beet even, Sonate Opus 5 vonrahms, Chromgtis e Phantasie unb uge, von Bach, mehrere
proiu tus von Sehn ert uiid am Schluß die Shmphonischen Etu i«
von uiiiann Zielen. lKartenbei Hainauer.! » ·

� In der· o» annes irihe findet am 5.» November· um ö Uhr
nachmittags ein onzert u wobltatiaeiu Zweck statt.
Konzsertsäniger Hielsclferbriiisgt Lieder voiiTliegcnvucvriclftliivii
unb Stephann Oberoraanist Schicha Orgelphaiitasie und Fuge von
Giernshieim sowsie Sonate von Bibl zum Vortrag· · ·

Der erste eldentenor der· Berliner Koiiigliclfexi However
Kammersatiger Wal her Kirchhofs, wird· am 7. November im gro eu
Konzertbaussaal einen WagneriLisztstklbend
Karten bei Hainauen

veranftalten.

·· -- Sei; nordil e Sänger enrit Habt, der im April dieses ·· ahres
ro ten kunstleri en· und eiterkeitserfolg mit einen fro liebenie ern erregte, gibt am 10. November im ammerinusikfaal

wiederum einen eigenen Abend» Karten bei Hainauer.·
Barbara Keins-« das gefeierte ·Mital·ied der Be·rliiier Hofoperz

ibt am Sonnabend, 11. November iiii Borsen aal ihren einzigen
iederabend in diesem Winter. Karten im erkehrsburo Barasch,

Ring. -
� Sonnabend, II. November abends 8 11%, veraualtet iin

Moaartsaal Frau Rosa HäckelsEclsauer unter « itxvirkun ·· ihres
Laatenschlagerclfores sowie des Schriftftellers ans s! oßler
ibtiaitation! einen Sßautenabenb. Karten bei» arge,

· Kammersainger Alexander Hetizeuianiy der kurzli iii Berlin
{einen er teii Liederzibend uiit ungewobiiliclfeiii Erfolge gegeben hat,
wiro iii· einein chaft iiiit der hiefi tu Zllcezzovpraiiiftiii Erua GEM-
maiin einen Lie ers, Balladew un Duettea end am 14. November
im Kaininerniusitsaal veranstalten Karten bei humaner.



_ -��- Professor Dr. Georg Delikt! UND Adylf Bttssb gebet! Sonn-
abend, 18. November, 8 Uhr, im Kainmeriiiusikiaal ein Konzert, m
nielcheiii je eine Sonate von Beethoven, Brahms und Sieger zuiii Vor-
trag gelangen. Karten bei Hovpk -

·�- Seit!: den Fiammermniikalzend von Arthur Schnabel,
Karl Neid! und Hugo Decier, welcher �irrettag, Les. N·oveiiiber»,· abends
8 1lhr, ini Konzerthaiisscicil stattfinden hat die Lliisgalie der Eintritt-Z-
tcirteii bei Hoppe begonnen.

Licreiiisiiachrichtein
-��- Der Gardevereiii kann in diesem Monat auf sein» vierzig-

jähriges Bestehen zurückblicken. Nach dem ruhmreicheu Kriege
von 1870/71 hatten die Feldzugsteilnehmer das Bedürfnis, die Er«
innernngeii an der großen Zeit festzuhalten und Erlebtes gegenseitig
ciusziitciiisclieir Dieser Zeit verdanken wir die Bildung einer großen
Zahl von Kameraden: und Flriegervereineir Von alten »Elisabethern«,
die friitsicr in Vreslaii in Garnison standen, wurde der Gardevereiii
am ZU. Oktober 1876 gegründet. Nach verschiedenen Schwierigkeiten
setzte das Jahr. 1887 mit einer lebhaften Entwickelung ein, die im
Jahre 1895 ihren Höhepunkt errreichte, wo der Kaiser dem Verein
eine Falsme verlieh. Seit dieser Zeit steht der Verein unter der
Schutzlierrsclyaft des Herzogs Bernhard von Sachsen«
Illieiiiiii gen. Eine Sterbekasse ist ungegliedert nnd in Not ge-
rateiie siszaincradeii werden unterstützt. Jni Felde stehen über 120
Kameraden und ein großer Teil feiner Ehrenmitglieden Zurzeit
steht der Verein unter der Leitung des Stadtverordenteii Glufke
Das Stiftn n. g sfe st soll am Ntittwoclx den 25. d. M» ini Vereins-
total Fictzerberg 10, durch eine ernste Feier begangen werden.

«» �- Der Verein fBrcslniicr Warenageiitcn hält Mittwock 25. Ok-
tober, abends  Uhr, ini kleinen Saale des Koiizer es seine
Ist-viatsoexriciiiiniliing taki. Auf de; Tagesorrdiiudiig stehen n. a. Folgende_&#39;°  Cis «!  ·1·«1· �v? ·«.  s 1 ; « F· . « &#39; ·

xistt��ksk·»; åjk2itpttågi.EZTITF ksisscxåkghkkkkksfickxkkesgissåkt Stätte??? Hsittk
geniciiiizssinsivriictieHiber die wirtschaftliche L e des Ageiiteiiit·andes.

· �- zpcr Jltciie tbrcslauer Esaus- iiiitgsptsiricii liesitzervctciii halt am
�erinnern, Zu· Oktober d. J» seine» diesiiihxigc Hauptversanims
lnng um d« Uhr bei Paschm Taicheustraize 21 ab.

ssiclaiiiitliciitcizs Slinr noch wenige Tage Gastspiel von Tlliabel
Ell-Tat! I«.�,lo:iii.- 7isaul. dtteckers Paul Beckers tritt gegen 0 Uhr und Ltliabel
Idiot! Yong nach WH Uhr auf. Starten im Vorverkaiif an der Theater-
kcifse von 1 !��:-3 und 5��t5 Uhr, sowie tagsiiber im Vcrkchcsbtiro
�betrafen.

sfzscilizcilichc NiichriihtciiJ Gesunden wurden: eine goldene
Licilskette mit Lliihiiisicieu ein Geldtiisclichen mit zwei Paketcheii �Bade
pulver, eine goldene Daineuulirkettcx �- Verloren wurden: ein
liraiiiies Gjeldåsiisihclieii mit 1 Blatt, ein schniarzes Geldtäfchclieii mit
etwa 6 Lbtcirlc Lsljliscirk Bares Geld, ein Geldtäschchen niit 1,75 Elliarl�,
ein. goldener Ksiieifey ein Augengliis, ein Brotmarkenhefh ��- Ge-
stohleii wurde: Llnfiiiig Oktober auf dem Hauptbahiiihofe ein Reise-
Tori: mit Danienkleiderii und Wäsche im Werte von etwa 500 EDiarf.
-�- A lihaiideii gekommen ist am 22. Oktober einem Herrn auf
deni Ase-ge vom Lslierpräsidiiiiii nach deni Ring oder von da während
der Straszcnbaljiifalirt nach der ållleiizclstrasie und dann auf dein Wege
nach der Wölflftrcisze eine. goldene Taschenuhr mit Doppeldeckeh ge-
zeichnet R. P. mit die Wiedererlangung der Uhr ist eine Izohe Be·
lohnung ausgesetzt. -�- Entwendet wurden: aus einein ver-
sihlsoffeiicii Schuppen auf der Zehnerftraße etwa 20 Säcke, ans einein
Keller an Der Friedrichstraße drei graue Kanincheiy aus deni Hofe
eine?» tssitiiiidsiiicks an der Zeppeliiistriisze acht sTiiiiiiicheii. s� Ani
H. Tit-over· tani ein Zliiiidctieii zu einer Fciiiiilie in Der Neuen
Graupeiiftriiize nnd vertaiifte daselbst unter falschen !l3iiripicge-
hingen zwei  ·s3c"iiise, zusammen 19 Pfund schwer, zuni Preise von
40 ålliartx Es wird aiigeiioiiiiiieiy daß die Gänse von eineni Dieb:
stahl herrühren. Die Frauensperfon war etwa 19 Jahre alt, groß,
lietleidet mit graugriiiieni Tbiaiitel und schwarzen-i Lackhiit und führte:
ciii der Hand ein cichtjiihriges 2Vliidcl·ieii. Angaben über die Person
können im Ziiiiincr 01 des Polizeipräsidiiinis gemacht werden.

�- über die am Sonnabend nachmittag aus der Oder an der
Llltorgeiiaiier Uberfähre gelandcte weibliche Leiche ineldet der
Pdiizcilierichh Die Unbekannte ist etwa 35 bis 45 Jahre alt, etwa
1,75 bis 1,80 Sllicter groß und schlank, hat dunkelblondes Kopfhaar
nnd war lickleidet mit schwarzem Rock, fchtvarzein kurzen Jacketh
fclzioarzer Blufe mit schmalen weißen Streifen, braunen Strümpfen,
schwarzen, hohen Schiiiirschuhem grauem Hut  :Siidwester!, schwarzen
.xjficindfchiihen. Angaben zur Ermittelung der Ertrunkenen werden
nach Zimmer 47 des Polizeipräsidiums erbeten. -

-�- Am Sonntag vormittag 7 Uhr brach am Fahrkarteiischalter
des Hauptbahiihofes ein 38 Jahre alter Fabrikarbeiter aus
Drnsden bewußtlos zusammen. Sainariter der Feuerwehr
scisafsteii ihn nach dein Weiizel-Hancke-Krankeiihcriis. �- Vom
eigenen W cigeii überfahren wurde am Sonnabend. vor-
niittiici vor« dein Grundstück OhlainUfer 26 ein Kutscher. Er erlitt
seinen Bruch« des linken Oberscheiikels ��-  Ein 15 Jahre
alter Präpciraiid fiel am Sonnabend nachmittag auf der Reuschestraße
beim Tlllbspriiigen von« einein noch iiiFahrt befindlichen Straßenbahiis
kziige und wurde iiløerfahrem Er erlitt einen linken Knöcheh
brach. «� Am Sonnabend nachmittag kurz vor 4 Uhr wurde ein
Jlrlieitcr m Dem Lagerhcius Jahnstraße 10 zwischen zwei
ciggoiis gequets cht. Er trug seh-were Verletzungem besonders
am Brustkorlie davon und wurde in
gebracht. .

� Die Feuerwehr wurde am Sonntag früh uni 5 Uhr
St. Miiiiiteii nach Magazinftraße 3 u. 5/11 gerufen, wo in
eineniFabrikgebäiide zwischen dem ersten Stock und dem Erdgeschoß
ein Teil der Dielung, Balkenlager und Schaldeckeii in Brand geraten
nur, verniutlicli durch Funken von den im ersten Stock aufgestellten
Schweißniaschiiieir Nach Freileguiig der noch brennenden Teile wurde
der Brand niit der Eimerfpritze gelöscht. ��- Nachmittags nach 5 Uhr
rief man die Wehr nach Pöpelwitzstrasze 1. Dort war an deni
Wohnwageii eines Karufselbcsitzers ein kleiner Brand entstanden,
aber bereite abgelöscht worden. «

.5. . . - .-  «« ":«.«T-«"i·«--"«--:·-

Anzeigenteih
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Bestattungs - Anstalt
«
x «« ..
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"-t «�»Es-DIE«-

Größtes Institut Schlesiens -� Gegründet 1833
Schuhbrücke 61/62.

Aufträge dir ekt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

B E e l� d igll nge n � Feuerbestattungen,
Leichenüberführungen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager versandfertiger Särge;

das Allerheiligeiihospitiil
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sung Futen
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 VERSIONS
 drang zarte«
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nernnnnrees -
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»; __ �f? i, �i&#39; �   �y SELDEBTEN
._ �.1�... F«�   isiizckiueiepisee

ANDERE-FIEDLER · H;
«  rang-nie  _ E

 drei net-c»« ..... »» . �a! H;

DIE-A!
e» czweissaztspai warum,

_  m». H. IV. -7-i«.- CHOR-com«-

ZTHL Des-Wiss» gCowunmwuwi &#39;-
{so den OF!

· Die Gartenstadt ibsolilxiin G. m. b. H» in Wohlau einvfiehlt
ihre Bauplatze um dspreiie von 2 bis 8 202i. furs Geviertineter
ei»iisch·l. der Ko ten sur StraßenpLasterii·iig, Gas-,»Wasser- und
künftig auch elektr.Stromleitung. �rare Platze sind gunstig  wenige
Minuten nach dein Bahnhofe und der Altstadt! und  mit Dem
Blicke auf den Naturvart der angrenzenden Domane und das
Stadthild! «,auc schön dielegen Die aufblühende Stadt Woblau
bat hohere S iulen, Oarnisom Wasserleitung Gas. elektrisches
Licht, schöne Promeiiadein reizvolle Umgebung, Otagdgelegenheih
Lommunalsteiiern 150 vom Hundert, Vahnverbiiidiiiig nach»drei
Seiten, Schnellziigverbindiing von und nach Zljresliiu Nahere
Auskunft erteilt bereitwilligst der Gjeschaftssiih·rer. Llucli der
Kglz Landratz der· Bürgernieister und die »Exped·iti·oii · der
»Sailesifchen Dorfzeitung« siiid zu Jeder Lliiskiinst nber die ortlicheii
rltnisse gern bereit.

. «  l« L  E?
seli oder.

Für Bestellung der Abholung frankierte Postkarten in den
bekannten Geschäften oder Nachricht an den

Vaters. Frauenverein, Basleigasse 7, Tel. 3542.

.é. ,r «.«« f�_- � « .s «. 11|. ..&#39;! «· « &#39; Z.r- .-A - f «; «�  - «· «. «· -P. o · ««-Ä « E.

in allen Gräben,
Brücken, Ghaiseiongue und Tisch-Decken.

Haue »Ein swU...- »
Schränke, Glas-Vitrinen, Ko en Truhen,

Tische, Sitzgelegenheiten etc.
Biedermeier-Möbel in Mahagoni und Birke.

s«  Strasse 51.
.  Sehweidnitzer

». »· J
Ecke Junkernstraße.

Feder sein.
« f  Die

 besten
Sturinvogel 
Nr. 373

Preiner  i  _.
Borsenseder  :  .·,Nr. sie! · « «

s Deutsche
- Flottenseder 

xr. ais Bürd-
Herreii kKiigels « »spitzfeder ·   °  d

ins. 43a � rasen. _-

e. W. des neige«
Leipzig «· Plagen ilz

Hi! «

Iiih.t3eeiii. Bei; s
Gegriiiidei 1878.

Ball, lllunzenhandlufä,
O00 
000
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d

Seiitieidiiitzer Straße� M, l. ii. 2. Stint
 Blaues Albert Fuchs!.

Btissciiitoiic  Its« Fitxrxkgkglnhk 1.95»
TSSMWT warme« M« ��°��&#39;%3ä31¬{�e�3ääf*@o cm breit 2.9i? «
CFFYVYSLFIIIT 70 cm breit. . . . . . Meter

_ Für Kostiiine und Kleider, nioderne Farben.

BUISUFVIIYÄPTZZRneue Muswkllteter 1.25 und
Ritkkckte Kicibrksstjffc Doppeltbreif, Meter l.90
KHMFICIIIYREEUTT vrima Köverivaresz Meter 2«65 v
szgeäjzciziscjyc dopveltbreih auch »Ta2si1åexter 5.75 und 4.
OIFUJTHMHBFJC 180 cm breit, gut tragbare �nalziptciägri
Etsiiitcriiiciiiiclisiiisfe 180 O« HERR» W M» 4375

sliiisiictiiiii nun. und Sciilsiliiscln
Die Zitundeii von außerhalb bitten wir,
die Beziigscheine bald uiitzubringeiil

Bill i , s i wg!Illii.  . &#39; «-««-i «  � -  As« .a .- .- i3,F·?t-·:;-�-.-4.-·�f:-�JZ-i· T:  IV. s«-s-J:«�«7,-l.«·-;fc«KOCH-i-« ".5 . 92 .-._:-.  �;�*�.-.=�r��_. s« xgsstsss IV. .4; �uns - ��.<Qr &#39; « *. J� z« A; I. J� _ i «   -1Rnckz �  �.4 I  Enn- su; IF; ...·-�--.

e, nich«
but it. Saniiiietbaiideix baiiascbuiie etc.

Die Fraiiciiortsgriinve des Verciiis für dass
Deiitsclitiiiii im Lliisliiiide

bittet ihre Mitglieder, die Vtitglieder der Ntännerortsgruppq
und Gönner des Vereins, auch auswärtige herzlich und
dringend um Zuwendung

getragener itieiiliiiigsiiiictie
für vertriebene Qlttslanbsbentirbe.

Aus Wunsch innerhalb der Stadt kosteiilofe Abholung
Schithbriicke 32.

s« tcliciiiinisictieniiic bis lebte tin-Si i
für bereits abgelehnte oder nicht ganz gesunde Personen. Vor-sich.-
Summe sofort zahlbar, also ohne Karenz, beim lodc oder nach
Vollendung eines bestimmten Lebensj. lnteressentenerh. Ausk. unter
U 578 an llaasenstein Si Vogler Las» Bresla  8

&#39;92

»» aiidelsscliiiie sksseiewiez., VTESZFHIZZZIFIZFZIJOZ i
Ausbildung in allenHaiidelswifsenschaftem landwirtschaftlicher

Buchführung, auch fur Damen gut geeignet zur Ausbildung als
Gutssekretärinnen, Rechnungs fülnjernun en,Stenogr·cipliie, Schreib-
inaschine, Schön« und Rexhtschreibein Einzelunterricht �m; Herren Und
Damen getrennte Lehrsale Prospekte und Auskunft frei. Tag- und
Abendunterriclih Beginn iedexzeit  9

« · m.e.....|q   &#39; ,.»». ·skspispxr I:--.«.:-"«.«»-« .-··:2-·»«-.«.."-;-«; ««- In� .;.-.. a!�E. Zins: -?.?.Y«·i««�?�«« «. « «« ·«;zst-J�isi3tåks�i"«i"sjsris  2-2�;

ei  sie
Neues Wecrgciibna

bleibt für Herbst� a. Winterlmren geöffnet.
sAuskuntt kostenlos.

Städtische Badverwaltung.
, .·-�«-«« &#39;�7J".�f.�.  �r �·« « �._:."."���-_;�.L_ »: v« »; »« &#39;�".�.«.

i _ &#39; �;- .-"." .-«-&#39;.,.. � _ ...-·.» sz�;«,�;JJFX au;

9]

befannt, daß in der aiii»»14.0kto _
 Versammlung unserer Geiellschaft an Stelle des ausgeschiedenen

neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde.

 wiedergewäblt

Freeieäeest�eeeä G; Gewanden-g Nacht.
Groß-s und Eiuzelverkauß Schloßstn 2.  9

Diiiiesbkittidbscti
bester Qii-;ilitiit,· iii schwarz, vernickelt nnd einailliexs »in
allen Ebro sen. bis 1000 cbm sbetafraft, empfiehlt aueh im
Einzelvertanf zu liilligsten Preisen. «  x

Jllustrierte Preisliste sranko.

Äußerst Pe�ausni�zer,
 Sitten: nnD Gufztvareii-Großhaiidliing,

Breslau III, Berliner-Platz 3,
______________ Dem Freibuxger Baviihof gegenüber. Fsernsvrecher 1305
».  ». �. s; «s·»«.««-"Es.«i;i:i« is: Ja ". seist-tinczusssssisrsixisHex-se«- rsitssss   � .

s «« ."  PG

 zu billigfteii Preisen m erstklassiger Llusstihrung
1e� ji«-E
 .3,
III: warnend! n Comp.,
»  o »-..«»z Teichstrasse 9 :: Ecke Garkenstrasze Hi?F� U J.-u ·
END-THIS?ZEIT-TInsekt-Eins» Essen:Eiern«esszssis-xs-3:;si»s.-r«t�    v: Ist-Hast

"äih. tätige�{Siettei�etneiitefed��i�ü litt! zur
�Aiifertig. seiner iderreinbsiiisdcrolie gxzzgxkk«gz,

Tadelloser tätig Gute Llrlzeitz Neueste in- und ausländiiclie Stoffe.
Feld-trabe- 16. d. Haut« von der Klosteritrafzr. �cm  x

_ A« . «·  � Hex« II  s knieend-registriere-
Auf Grund des § 244 des Handelsgesetzbuches machen wir liierdurch

ber 1916 stattgefundenen General«

Herrn Direktor II. Winterfeldt, Berlin,
Biinkdircktor Dr. Schacht. Berlin,

Mitglieder wurde»

Herr

Die übrigen turniismäßig ausscheidendeii

Bismarckhlitta den 16. Oktober 1916. 
D e r B o r st n ab

A.



Ihre am 20. Oktober 1916 zu Ober Steinkirch voll-
zogene Kriegstrauung beehren sich anzuzeigen

Leutnant der Reserve im 6. Reserve-Husaren-Regiment,«» 
a 
e
e*&#39; a=a:« szsssxsisxsifssa

l 
l

Ihre Vermählung beehren sich ergebenst anzuzeigen

Strahlen, den 22. Oktober 1916

Richard Lamprecht,
Sitte Lamprecht, geb. Gaertner.

»Es-s-FF ,«».�.·k5-· H!-

Statt Karten.

Ihre Vermählung zeigen ergebenst an

Groß Strehlitz, den 22. Oktober 1916

Karl Ruyter, Kreisbaumeister, �

und Frau Olga, geb. Plewig.

sGHOISIJ SICH-BEFO-

r-x .
43- Die glückliche Geburt eines dritten Jungen zeigen an

Schweidnitz, den es. Oktober 1916

Ernst von Szczutowski,
Hauptmann im Grenadier-Regt. 10,

Marie von Szczutowski, geb. von Wyszecki. n};
F!

TO 
Ei!
CBDJHIJEHOH

I

rStatt Karten. J
Die glückliche Geburt eines Kriegsjungen zeigen

hocherfreut an ·

Schweidnitz, 18. Oktober 1916

Hauptmann Georg Volks,
Feldartillerie-Regiment S8, z. Z. im Felde,

und Frau Else Musik, geb. Hoppe. CI 
f

.232. M:AK· 76.� I 
c-�Z EZZFSZYHZFHTESZFJZZ

d!
fr- . . . . DIE·�Sie Durch die glückliche Geburt eines kräftigen �Mädels
J« wurden hocherfreut
 Pfarroggen b. Winzig, den 21. Oktober 1916
JEAN

IN?Rittergutsbesitzer Oskar Rissmann

f; und Frau Gertrud, geb. Meyer.
IF; v v su- 92 v v v s v als «i « s 92 . V · v· Z, ..."_ ZIB es es �s? JZJF DE? AS IF· BE TFZFAHYIZH k�? Eis =�;&#39;_,�
-»s-:-i:.is:rk::«  «  « «« · «· · e   J    -  ««

Statt jeder besonderen Meldung!

Nach langem, schwerem Leiden folgte heut unsere
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß- und Urgroß-
mutter, die · E

verw. Frau Landesälteste

Anna Muhmen,
geb. Guttwein, Es?

wohl versehen mit allen Tröstungen der heiligen Kirche
ihrem Urenkelchen in die Ewigkeit nach. «

Borkendorf, den 21. Oktober 1916. r This:

Im Namen aller Hinterbliebenen

Maria von Kobyletzki, geb. Volkmer.

Beerdigung: Dienstag, den U. d. M., 10 Uhr vormittags.
i; ,.·x »« .« M!«. »«

Heute verschied unerwartet der

.-.;»«;-;2 Fabrikbesitzer

Herr Waldemar Hesse
im Alter von 49 Jahren.

Der Dahingeschiedene gehörte seit 1913 dem Stadt� ««
verordneten-Kollegium als Mitglied an und war stets

 bemüht, die städtischen Angelegenheiten zu fördern und
»» zum Wohle der Stadt beizutragen. »

sie�: Wir beklagen seinen frühen Heimgang auf das tiefste
 und sichern ihm ein dankbares und ehrendes Andenken.

Hans Bock,

Ruth Bock, geb. von Garnap.
emweeww »Es-NR Wes» e

. 
I. 
««r . «.» ,�H: «-

«";:�«-.c  s� 
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Liebau, den 21. Oktober 1916.

III!� Ülmllll. III slsllltskllkllllslsllstsksslllllllsIII.

DDD Dass-Dis- srixssksssksksiz «

Am 12. d. 192I. verstarb infolge eines sich im Felde
angezogenen schweren Leidens in einem Reservelazarett

Maximilian von Lippe,
Rittmeister der Landwehr- Kavallerie,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Wir werden dem Entschlafenen, welcher vom Jahre
1893 bis 1907 im Husaren-Regiment Graf Goetzen ge-
standen hat. ein treues Andenken bewahren.

Frhr. von Troschke,
Major und Kommandeur des Husaren-Regiments

« Graf Goetzen. «

«« .... n
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THAT«- 
-

Fürs Vaterland fiel� im Fliegerkampf am 17. Oktober
1916 unser lieber alter Herr,

Referenclar

I

Pl.   aktiv 1908 und 1909!
Holsatiae-Kiel  ><!

Lt. d. Res. Husaren-Regt. l7.

Breslau, den El. Oktober 1916.

Der  J. C. der Borussia

zu Breslau.

F. 
�. s;IF«
III-«?»� · «  g.. i« . ». p I« Es, "s-,-.:-j.. dir&#39;s«v &#39; zu? ·:«  - s···«· -v... . s� is«F«t.«.».« sz
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statt besonderer· Meldung.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

r -« «  12. d. M. mein einziger, herzensguter und
hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Neffe und Vetter

Aared Kranz
im blühenden Alter von &#39;20 Jahren.

Wer ihn kannte, wird meinen Schmerz zu würdigen
wissen. ·

Breslau, den 23. Oktober 1916.
Werderstraße 47.

Gewidmot von seiner ihn nie vergessenden Mutter

Bosina Kranz und Tochter.

J! «:-
.:.·-: gis-IIJ» .� &#39;.-� CI.H.i « s.- Tsr ;�;

Wenn Überführung möglich, wird dann bekannt

gegeben. 
Beileidsbesuche d elehnt.
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Nach Gottes unorforschliohem Ratschluß entschlief
heute Vormittag 9% Uhr sanft mein inniggeliebter Mann,
unser herzonsguter, treusorgender Vater, Schwiegervater.
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Postsekretär Franz Scheck
im 65. Lebensjahre.

Dies zeigt zugleich im Namen
schmerzerfüllt an:

Breslau X, den 22. Oktober 1916

Martina Scheck, geb. Rischer.

Beerdigung: Mittwoch, den 25. d. M» nachm. 3 Uhr
vom Trauerhause, Kohlenstraße 5, aus nach dem ,
St. Bonifatiusfriedhofe in Ostvitz.

Von Beileidsbesuclien bitte Abstand zu nehmen. «. «

aller Hinterbliebenen
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·I&#39;
Am 2-2. Oktober verschied nach langer Krankheit im

H�;

 Ü: �
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65. Lebensjahre ,
Herr Postsekretär

Franz Sobeck.
In dem Heimgegangenen verliert die Ober-Post-

direktion einen bewahrten Beamten von vorbildlicher .
Pflichttreue und lauterer Gesinnung.

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.
Breslau, den 23. Oktober 1916.

Namens der Ober-Postdirekiion
� Mühlhan,

Ober-Postdirektor, Geheimer Ober-Postrat.

«««7sz«« Rothkretscham

Statt besonderer Anzeige!
Heute erlöstc ein sanfter Tod meinen lieben

Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater und
teuren Bruder, den

Königl. Major. a. D.

Rai« Mießner
von seinen jahrelangen schweren Leiden.

Breslau 8, den 21. Oktober 1916.
Feldstraße 21/23. �

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Klara Mießner, geb. Holize.
Die Beerdi ung findet Mittwoch, den Bd. Oktober,

vormittags III, Uhr, von der Kapelle
aus statt.

des Friedhofes

v 
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Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, das Ab-
leben unseres Badearztes

Herrn Dr. Hans Kurella
ergebenst anzuzeigen. Wir werden
Ehren halten.

sein Andenken

Badeverwaltung Kudowa.
Aufsichtsrat

Hugo Herrmann.

II·  «.-s.:
IQ.� 
F,
««

Am 16. d. M. verschied

Dr. Hans Karre
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Vorstand
Paul Bande.
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Wir können stolz darauf sein, daß dieser als Arzt
und Schriftsteller gleichbedeutende Mann zu uns gehörte.
Wir betrauern seinen frühen Tod und werden dankbar
ihn und
vergessen.

Der Ärzteverein Kudowa.

seine Verdienste um die Wissenschaft nie

Am 20. d. M. verschied sanft nach langen Leiden in
der von Bodelschwingwschen Anstalt Bethel bei Biele-
feld mein lieber Neffe

can! Manns .
im Alter von 28 Jahren.

Ober-Brockendorf, im Oktober 1916.

Elisabeth Ouoos
im Namen der Hinterbliebenen.

4:...

t .

Vater, Schwiegervater, Großvater. Bruder, Sch
Onkel, der

Kürschnerobermeister und frühere Stadtverordnete

Albert Schubert
im Alter von 70 Jahren 4 Monaten.

Dies zeigen im tiefsten Schmerze an

Neisse, Glogau, Polkwitz, Grottkau, Breslau,
den 22. Oktober 1916

Adellieid Schubert, als Gattin,
Martina Moecke, geb. Schubert,
Zahnarzt Albert Schubert,
Dr. med. Hermann Schubert,

- Elisabeth Schubert,

Kaplan Georg Schubert,
Dr. phil. Paul Schubert, . Z.
Chorrektor Fritz Schubert, im Felde,
Joseph Schubert,
Richard Moecke, Optiker,
Gertrud Schubert, geb. Beuchel,
Wally Schubert, geb. Finzelberg,

und 5 Enkelkinder.

Beerdigung: Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der
kath. Ptarrkirche nach Jerusalem.T -«" « o »» Von Beileldsbesuchen bitten herzlich
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zusehen.

Heute nacht starb plötzlich, ganz unerwartet, mein

innigstgeliebter Mann. unser herzensguter, treusorgender 
Wager und

� . s«- :. «»s. ··««&#39;,  - ",.. .&#39; .« · .c « � &#39; � "



Nach langer, schwerer Krankheit ist gestern meine
inniageliebte Frau, unsere heißgeliebte, treue Mutter

Frau Ottilie Bademaclier,
geb. Kleinen-t,

zur ewigen Ruhe eingegangen.

Liegnitz, den 23. Oktober 1916.

In tiefstem Schmerze im Namen aller Hinterbliebenen:

Prof. Hermann Rademacher.

Eva liailemaeher.

�ildegaril Rademacher.

Die Beisetzung findet voraussichtlich Mittwoch in
. Wohlau statt. «

Für die vielen Beweise von Liebe und Teilnahme,
die uns beim Heimgange unserer geliebten Mutter erzeigt
wurden, sprechen wir hiermit unseren herzlichsten

EDank aus

Namens

YHH««ku
If ;w4

Breslau, im Oktober 1916. L·««-·J-««»«.

Henrich Lauterbach.
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der Hinterbliebenen

2,83}; z�.
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si «. «· « . .· pI - « .»O· ·· ;··-·z,·«·-··.s!« i ·.-v - 1 - v» s

. Zu haben in g
Vertreter M. Tsclianter, Breslau Vlll.

». « .-s--·.i»i , is·n « «c�,.-.-0-ZH-.il .�M:�.�. ««-

lVlilitärJlanilsc
in braun. feldgrau und weiß «

��� auch mit Pelz- oder Wollfutter �--

Auto-� Reit- und Fahr-Handschuhe
in allen Ausführungen

Reitbesätze
in feldgrau und schwarz

· Handschuhfabrik Paul Maretzky

n...

Breslau l,
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_ Dass«
Dam ein seht mm

mit Silb erkriicke gez. Krone E.L.
gegen gute Belohnung abzugeben

eim Portier Hotel 2llionovol.

J Parkett
Liefgruiig »und Ausführung jeder
Tllrt, auch Rebarat usw. übernimmt

�Engen John,
beeib. Sachverst für Parkett
im Landger.-Be« . �Breslau.

BreslauZåljtoritzli.s Ferusvr3797
Tlliilitiirdlsorbcreitungsdlliiftalt

sliir nletütniimrtiiltuiiuen.Slcimm nur Italiiienjunkel� und
Krlc sfreiwillige. bie iibertreten.
Jede achkund.Llu33kiinft. 19l6beftand.
b.1.Qktob.330, seitKriegsbcgiiin 887
gerliiill�m,Qiiilninftnlüfl.linlllicli.vK«,c f�. Fu,t

Ouartaner u. Quianter am
;»-· Magdaleiiengiimnasiiinnwird
 ein energischer

LlrrE t� ! c ,
der fich den ganzen Nachs
iiiiiiag mit den treiben Knaben �
zu beschäftigen hat, g es u ihr.
Zuschn u M 247 Gschst Schl.Z.

- . . s . « «- -,-  es:-  ezsxsrssxksrss .- « v.

�neunizaretggfs�eixfstre. 
la. Dame enet . Beauff. d. Seht-law.
 leicht. u, z s Gefchst Schl.Ztg.

Zur Beaufsichtigung der �f:
· Schularbeiteii für 2 Knaben,

- - . 1u�? &#39;s«I6 c l.«. « i�I s. .

�f: im Luftknrort Greiizdorß

, .i _� vJ:".&#39;!n"�-«&#39;-� I �f
&#39; ««

mehr . n, _...� .» .- ««

« und Parfümerien. 
Tel 454.3.

� �".  -,&#39;.-.-- «-·- . --s . -·-.»H·-»--k-s-.  »,i-.-««:--«»-«-.JAIJIHKJY 3.: · «

ulie
·-.«"- .

-�":Oststraße 6.
v: .5
 �.jé.tK2��8x3/�|lr,é5,° ·

f. Lat., Frz , Alard» s�- 12 borni.� ges.
Zuschn unt. Z 35 Geschfr Schlaf. Z.

Süchtige, schon erfahrene
Lehrerin

für Haushalt und Kuchen gesucht.
Bevorzugt landwirtschaitliche Haus-
haliungsL Zuschrifr mit Zeugn
und Gehaltsanspn an

Frau aftor Ileydorn,
Greiffenlicig Seht.

b· szyzeiesaglg Sviacliziglel *3_ MAY» . i. Auslan gelb,
Beding.maßig.Schweriiistr.54,1.St.

�ilaiis walöfrieöeii�,
ulrföbcriiigl, Telefon 89. �im

Fremden-s u. Fainilieiiheiiiu dicht
aiii Wald  Teig? "Fsre»iindl., geheime
Ziniiiier. Ma 3.Preise. �

Mr� -l«i ·.1 h &#39;  » c« «  «««-&#39;. &#39;

Zuckerkranke·.·,; erhalten t0
·-j·,· Prosp. d. Sanatorien Dr. K1�!-

.«HH;cT �««

Biccheiihaus
Bad Sihivarzbaclk

nahnie.
sendets kt vPrope e c« Das Buchenhciuek

Stcidltlsccileix
Dienstag 8 Uhr:

»Die toten Augen««
Tlllittivocli 7- Uhr:

�Geraten.�
Donnerstag 7»» U ««

»Der fliegende
. di.

Holläiiderckl

Lolcellircilcix
Dienstag und Llscittwocli 8 Uhr:

»Der siebente Tags«

Tlliiliiitlieatcix
Dienstag und kllcittivodl 8 Uhr:

�Sie Siliitlchulbigen.�
�Sie Neuvermahlten.«

Schciiifliiclliciiisx
Ovcretteiiliiiliiio --

Dieiistag 8 Uhr:
»Das Dreimiiderlhaus.«

Zllclittivoch 8 Uhr:
»Wiener Blut«

Donnerstag 8 Uhr:
»Das Dreiuiäderlhaus.«

Televln 2545.

irrlitstttwllttt

l

Lieder von klug
lto

s. .I 
l
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tin«

Heute Dienstag:

U!� aguer-Wcbor-zl. hrn d.!
Leitung: w. illundry.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
Vorverkaiif 30 Pf.

�.- 
- .- lO i« Hi!  »·.:-."«T«"-«. «.""«;.«««-.kk"».«"«.««.- -
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Kammern: lllaaal
llleiite abends S Uhr

Clemens-Manna
VOD

liieslle
cui Weniges-»mei-

Startet
Am Klavier: Großherzog]. General-

- illusllcclirelctor
Felix von Weingartner.

bert Schuuiann,
Felix von Weingartner.

Karten zu 4, 3. 2 und 1 lllarlc
im Verkehrsbüro Barasch und an

der zäbeiidlcasse.
 » ·« ·«-».s·;.·«-:·",»�.»:«».· fs.;··s-l."·l»is·.·-ssksf. H·l·.,l« «

a

sikl.
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Dienstag, 31. Oktober,
Robert

«

Mu �kh

Iieiii
Nur noch kurze Zeit!

Gastspiel
der berühmten deutsch-

chinesischen Tanzen-in

llllllllllhllll
in ihren prächtigen ·
neuen 8ehopkungen. �

Ferner:

litt« 8 li «

und der abwechslungsreiche

43342+:-« "W
l-�_. VIII« »s ···--- . »Es· I sspxJUs HFIJJ.« w] vhh.� il · J«. I; »« 

l

Vereinigung

ofcllhslclslisf ein cinil Sillllalltttiliit.
Mittwoch, II. Oktober, abends s Uns«

im Koiizerthause, Gartenstraße 39

Z. Abonnement - Kenmert
Leitung: Prof. II· GQOFQ Dehm

Solist: Edwin Fischer  Klavier! aus Berlin
buverture zur Oper �Don Giovanni«« . . · . . �Mozart
Klavier-Konzert in -dur . . . . . . . . . �Brahms

. . . . JieethovenSymphonie Nr.2. . . . . . . . . 
3

Eiutrittskzirien: I, 4 3, 2.50 Stehpl. 2 Mk.
bei llalnauer un an der Abendkasse.

sc?    i - - �a:
unb Pfarrkirche zu · Cgdstlenas

· Sonntag, deii 29. Oktober 1916, nachmittags 4 Uhr. · O
liirkliciiloiczert bes Civaiigcl Llriiiciivcreiiiw

aisigefiihrt vom verftärkten Kirihenihon von Frau» �Jllarthe �lliiiiiiinii:Qläbn�:  ©ol9t_ciii_!� Frau Holla von Kahlden  Qllti, Herrn Otto Gaitiier
 Sah!, :- erric Heinrich Schatz lOrgelbe leituiig! und dein Orchester vom

Zlreslaiier Orchestervereiäig -�chteitiiizg: zllftrcg Aiziniinnzt C n»s» , �dt� « · "im »« o , er Herr, is �im�anmtcn »An aeitifiiinkShliillldk boiiufsoli. Sei» B ch
ll.

SllIlUhll-Wllllcklllllzkkl. «

.-. « . -·,:-«-«5-, L. «» H« 92 �v «· l Yo. l 15 » 4.1 Da" _ - ««

a .
 « r : 3,-, 1,- d 0,«"0 Alt. in der  Sh. Buxliliaiidlg.,

Altsitliiztxfihksssstfihviguin den» Muslillhlienohaiidluiigeii Julius bameucg.
Schweidiiilzer Straße 52, C. Becher, Schlveidnitzer Stadtgraben 10,
Richard Hunde, Zlvlvgcppltllö S« ._.--._ - ..-.
«« »· ·-&#39;--««i«·-":"««·«i·-«««�«ll.«�7 « ·« « f « Eis-I- T.«-3.«-:·-«sz««3.«T"-s:&#39; �«esz-««.«--«--«TF °:.� erst llciiirnilielihn W llieil llilile.

1 TEntstandenes. lsphhoveiiillreiiy S VIII«
Borsen-Saal

G.

.«·i·" , z· _92. - ««- v: li - . . « a&#39; · &#39; . is« - 3L» " - u. « « ". ! 4.»  &#39; -·.-- z&#39; J«s « »« « 0«.« « F, � �v� - n F» «« � «« « - ,4 . «; . I» «« -.· ...-· «,«. - s« ·  - s ·. »F; s« ... , ·» 1 « , I:&#39; «· -- .&#39; ·.1 Z« «« &#39; .� � « «« � T� l«  .·s "F «i«·-«·. » I» H� . ««« � g x - .- ». » 92 j J1." �i53- �a�.&#39; · --« n. A· �. � &#39; &#39; Z? r Q": .&#39;�o .|�.92J-&#39;.�h. «. r » «« ._ �n. _ »· s . »· « «· »« · «-. �i , i� « i s« - n� ·- ..I -
ng.

-«.. . « «, .-«,-- « -,«c.,.«·« »» · - «» �i. »· ..�._ «»., ,«�"".S »--·&#39;«--. «! ·s«.«  is« its: »;». · �m� · . .« ·« ..-» .·« -_. �an . ·.s. �u. .___. s; .··. ; .- ... »»- �c · ..Y , sc· »F· y.� --«.»»s · · » _ �  l «» . ·,- ·..«.c-O ·--·» n... s» &#39; », &#39; " ,_- .�1>�_... v .  .- .--. w · 1�-&#39;- « s. . _ «».-,."T &#39;.-� �l &#39; �H. � ·-« «« «. · �H� ««  . - Ell« ,«««·"-«&#39;·- «« « "0 � .·-««- ««««�«. »O« z". «« -««� &#39; «« . « �ü.� ««. -·- «« �Ü� .&#39; - « « « · il« · «spssp,··».s,lz« --«» �i · »«·,,. f. - »· �v . Ux «« ·, » · »«·· �V F» � s. «. ...« v »» .... .-·«. - s · . . «« · ;Geschft. der Schles. Ztg.

oWol�Johannes Brahms,

l Wir empfehlen unsere renommierten. tausendfach bewährten

hilisial aiierticsiislshlen
 bestes deutsches Fabrikat!, innen chamottiert;

· von 50 bis 7000 chm Heizeftekt,V/�ä:  sparsamster Brennmaterialverbrauch.
 Riessiier mit Fleiisliiiiger liefen ··
l· ;
l

verkaufen wir zu billigsten Preisen aus.

Senking Sparkoch-
Herde, Gas-, Brat- l

s i

spliiniilolleiiicells
Seines» 50 Jahre alt, in fester
Stellung, sticht nur selbst. Verm.
gro ereii Pesitzes,»�-l3acliiuicg» ob.
Palladium. Bisher großte
Reinertrags: erreicht. beste Zeug»
nisse·. vers.  Empfehlungen, liech
fautioiiäf. Gef. Off unt. I: bitt»
an Rudolf nlosse, �ßrcäleu. �

..·-·.»·..  . I· «
 Vllllcl mit  ·

nahe Bresj·lau, 20 Miit. a. Kreisstadn
bester Raben« und · Weizenbodein
700 Morgen groß, iiiitguteiii leben-
den Inventar und Ernte. lvcgeii
»odcsfcill sur 540000 Mark bei

einer AiizalsL von 150=�-200 000 Mk.
bald au iicrlfiiiifeii. Zufchn unter
W 15l Cleschaftsst d· kocht. Zur. �

  Bez- �Breslau. Sckzöilllejr» Ü i fruchtburiterIgtreiäeghier,
Große ca. 1000 Mira. Weis» irlllubeiis
bod., voriiehizies Schloß, herrl. �läarf.

herrlchartl. Besitz, giiint. Lage,
Geh. iiiass»«iv.aclvollit, lcb. u. tot. Juli.
konivl.,t·eiii2l!caritcib1ett»,Anzlzbckbis
400000 Mk. Ernsti. Selbstkdllcili d.deii
direkt.Beaiifiragteii. illnau B  �T1493

- an Rudolf Klasse. Breslam  .3
FMit hoher Anzahluni suche ichals Selbstkaufer « �

» .

Unterarm
nahe Bahn, oder grobes Gut in
Gymnasialltadt zu laufen, nur iii
Tlllittels oder Oberschlesien

Zuschr u. M 252 Giefcblt. Still. 8te.

Herrschafti. Besitz!
000 klug. groß, Näl1e·· i9ros3ftadt, bei
150 Mille An . verkaufliclr Selbst-
reflektanten . aheres unter Zmsß

Breiinereiallittergiit!
ca. 2400 Mrg mit Wald, hob. Brau-
xecht, gute iiiccss.Gle»baiidc, Wohnhaiis
im· Pakt. großer Viehjtaiia �verlauft:
bei 300 Mille 2in3. Sellistkaiip Nah.
u. &#39;l. 25 Gelchst Seht. Bin. �

Rittergut
III« in Ncittelfclilesieii �an

bald in kaufen gesucht. Lliizahluiig
nach unsch A ent. verb. Inseln.
unt. M 250 Gesell t. d. Schlef 8tg. ll

« o �   .� «!
ilmtellll"; Boden, YrdftifxihltO

Bock-« Koch-, Dörr-
�i, und Wärmapperate,
 Gas-Heizöien,-»,-

slloolieis u. -Plätten.

Sieg« W �lowinsky, Breslau l
ssekrenstisalle 81. Ferm-iii� IN.

, sie

-

O

�f...

and andere eitel. Produkte offeriert

lt. Hinz, Heini-arg, Gertrndeiihof
Sei. 1.4305. «

n« � » L ·- m»
 « « �  RiietiiirenGabnineftr.58�I.�Stlet�. x

i?" �a. « l "- L - , »»

Te   i �i?  Tauentzienstn 74, l. l.. ein Hauptbhi
Jedwed. Nagelpflege

Garleuslr. 77, I.  Hauptbahnhof!».&#39;l &#39;:&#39;
«"4 
·-�::«, s«

i _S_cIittt.te� Alhrechtsstraiße is. I.
JT-,;JÅ.·· t Körpc-rP�ege Lliigiistastr..lll4,ll.r.
�l _ Fußp�ege eioicniiiaicriiiais, hast.  x s
 » Körperp�. Schatz. Uliluiierstr. Bd. ll.

san Bei ers eigneten
her-Spielplan.  TIERE« Tlkllllclllflelle

·2k.,»·-zzi»x.s.,s;js·x·jsk«fi�;-izs Neue Ta«sciienfirasze»25a, izgrterra

F·
früher lloulin Rougel. IS

iiiin lllllii un inficirt.
. Tiiehtigcr Piaiiifty

gewandt, als Begleiter u, Stummer:
niufifpartiier, der Vergiiugen findet,
mit ausgezeichneten-c Geiger zu iiiusiszieren. wird hofl. iinxrldrege gebet.

« ·.  |ii._Z 64m1 die Gesagt. d.

Habe uieiiien Wohnsitz von
Sieinau a. Oder iiach

Kuiizendorf a. Oder,
Ku Steiiiau a. Oder

verlegt. 
Georg

�eri sprech nscllußSteuinah a. Order 021x80.-

chl. 8te.

la. - Nagelpt lege.  �l i» Zngulllir sissslsljåskefsstckrzi IF;
. . 2 » � l l. ° V c s? cm�Sadowngtr « n « l i« w FLZkTFcF"k3-8kd2u:""-DåF Geslclllcift ist

den Fabritbefilzer lllicliard Hase-
inann, Vreslam uberge nagen.Breslain den 2 !. O to er 19l6.

sltliiinliches Aiiitsaericlin

Klage-liess ege «,
{Haare Selaynrol,

Jni Haiidelsregister Abteilung B
Nr. 1·51 ist ein 17. Oktober 1.	6
die Firma ,,Kiipferbe»rger llrrzbcrgs
werte, Gesellschaft init beschrantter
Haftung in Kattowct3« eiiigetrci en
worden. Gegenstand des Uii er-
nehmen; ist die Fsortfuhrung des
Betriebes der Cjrzbergiverke der
Gewerkschaft ,,Jul·iana &#39; zu Kupfer-
 vereint illieleiiiicbirec. Die Ge eII:
chaft ist »auch befugt. gleichartige

oder ähnliche Unternehmungen zu
betreiben, sich an denselben zu be-
teiligeii oder ihre Vertretung» zu

Jeannette Jacobseu, �

la. Nagelp�ege la.

Itegirska EckeKciis.-Willi.-St.

rpflegtn Hornbach, l6
84,lll. EiiigScliulibr, , übernehmen. Das Stanimka ital&#39;*�-""�*-"�"°�&#39; beträgt 22000 Mark. Essenslus-

s«·"9«« 75� n� führer sind der Fabrikdirektor a D
Mm� D" "°g°""tz&#39; Alfred Erbfa der Bergasessor

lir. Ernst Festner uiid der · auf-
nianit Mich! Albrecht Griffen,
saintlich iii Kett-noch. Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 3. Oktoberjlzls
estgestellr Sind mehrere Geschaftsi
iihrer beslellh so wird die Geselli

Emmy Fnntova, l5

He«lösen� iiiiil llageliilleie
. schritt» durch mindestens zwei

VII« silllllillls ...« tgleglkglkilsgk er; un.-��YYT«-«�YIEYAMHC 9� I� am Haupt &#39; kuristeii vertreten. Die Bekannt-
Körperp�. h Tuscier, Breitestr. 60.
Körpervflege nach ärztk Vorschrift.
Deutsrlnliein. Ohlspcsziuilfer2å nartr.

Körper- »und Nggclpflege [5
Editli Peiizig, Gruiistn 5, mit, l.

älur�stilriieriiflegic Elli Krüger,
Paradiesftraße 4, Vdli ll. �

machungeii der Gesellschaft erfol en
nur »durch den Deutschen Rei is-
aiizeigeix _ _

Aiiitsgeriilit Kattowitp

OO

Illlartlia Frey. agälllexandei str.32,ll

zlllugels is. Kiiveillllells
Braula«I«·Gebraiiditeii, noch gut erhalteneli

nahe Gemahleiics Steinfalz
· · Zfergebirgaliii Waqgonladizzigczin lose nnd iii

finden Erholunasliedhritige auch iiii E Dllapicrfackeiu offeriert  
Winter freundliche Auf Ilannovorscher Salz-Export,

Posistr
Filiale Kattowitz.
aße 14. Fernsbrecher 1403.

tuevlrünv.Stncthehenblnng. slranleiilchinefter. 
tauft waggomvei
vro Ztr. mit 1 Mk.

Hubert Jantke,
Baiigescliäft ii. Gäaewerl,

Trebiiitz i. Schaf.

· Hülse Leisinger
�Jiciiborfitr. 9 prt., Nähe Haiivtbhf

zod. leicht. B
ltrebi. L

unter der bisherigen Firma» auf

billiger Ersatz für Streustroh ver-
ab Trebizsiztz

mitsamt
sucht zu kaufen [2

Sein. Ober Rosen, Sh�. Studien.

Antriebe
fiir inbiiitriellii_ii_iib leiibiuirtfiheft:
lidic Betriebe liese 9

Fuiiaiiii iieinif hierin» it.

Hägespäue
als Streit: und · eizniit·tel», liefern
lvaggoiiweise bi ligst frei jeder
glatten » o  x

Tisiphone Holzsciges und
Hobelwerke G. m. b. H»

Olittelsieiiim

8300 Mk» grofkViehbe taub, sciiöiics
Schloß. dort. iiiit 300 00 N» ··.»Lliiz.
preis-w. Nur Selbltkäiih Naheres

· Willi. Adamy�ircelaii. Lldlerstr.8.

Stiche Lltitteisgiit
bald zu kaufen. 500��-100»0 Berg. niitl.

oben, f. beireund., m»
anbioirt- Qligmorh. Bufclir.u. Z 42 Cleschst d. dilei. Zur. [2

RltlergiitNähe Beet-Tau, iii au ßtultur�uit.
u. vollft. Inventar. iinacf. 10002 tm.
gr., b. hob. Anzahlung zu· kaufen
gesucht. Angeb·. nur von Besilzern an

Giitsbefi er Gordack, »»  �.3
ßaiiiieiibieleii. r. TJieiclienbacli.e-clil.

Bienenei-ei- 
gut,
kein Ritterguh blühen: u. Weisen«
baden, 800 Morgen, nahe Bresiain
Bahn aiii Orte, mit guten Ge-
bauden u. vorzugL Jagd an ernsten
Selbstreflektanteii sofort verkaufliclp
Anzahlung 200000 Mit. Naheres
unt. W 155 Geschit.Scliles- Ztg. �

Kaufe sof. mit boh. Aus.

rcelles Gut,
iiiiåcgliclift iiiit Wiese u. Weide, viel-lei t in. Wasf ii._ Figur. Bes.Zuschn u. M 268 Geschit  ohl. Zier.

180 Mor ., Näh B es! , gute �Bahnftatffon. priina klzodgä
viel Vieh, schones Wohiihaus iiiit
Bart. verkaufe init 40 000 Nil, Aus.
preis-wert. Nur Selbstt Naberes
lllilli..klclaiiiy,Bres-lau,Adlerstr.8.
Verpachte oder verkaiife sofort
krcintheitshalber mein erstklasiigcs

liucltlialtllllier tut
voii ca. 500 Blorgen iii besten:
Kreise Rtiitelschlefieiisy 50 bis
70 Mille Mk. nötig. Zuletzt. unt.
M 212 Gefchft d. Schlcs. Bin.

6�� Liiilnlcllllialleine
in. leicht Boden, eventl·. »auch in.
Wald u. Woher, f. Geilugezuclit
geeignehGroße egal, bei gering.
Anzahlung Genaueste Zuschiu
erbot. unt. J z 7827 durch

| Rudolf Messe, Berlin sW.19.

ciiflliibenfeldbi ig zu verkaufen. -
Täuscht. u. M 234 Geschft d. Still. 8te.

_ Fllllbllclllllllllllllll
»Die Jagd »auf den der Anstalt ge-

horeiideii Landereien in Große von
ed. 417 Wintern soll vom I. Januar
19 _ ab neu betrachtet werben.
Scliriftliche Angebote unter An«
cbe des Pachtzinies fur den

orgen find· bis zum 15. November
1916 emaureictien. Die Bedingungen
werden geien Einsenduiig von
00 Pf. zugelgudt.· _

Sie Direktion
der Proviiizial-Heil- und Pflege-

Anstalt Lleiiliii-�J. �
lLandhaiis .k.ges. Verm. verb. Ausf-8ufchr. in. Hreisanci u. z 49 Ost. d. 3



Große Jagd Herrschaft,
nicht unies 12000 Morgen eigenes oder Pacliljagdgebiei iuit
Rehftaniu

giltein

Eine Einfiimilieiiiiilta
oder elegante Wohnung
Pferdestall ·oder Autogarage, mö licht iii Kleinbur·g- zum 1. Januar«
oder I. April 1917 zu mieten geirrt. 8ufir. u. M es« Gefchst.Sctit.Z.  t3
·- s: ""·«"«�"�"�"»�"-«T"  """"�"«"�I.. "7"«J.-?"-"«-T-«.t"«""· «« ."si-".«k..»«s-.·.,sz--k.s«z.s  �in:  « «

JiiL
groszes Grundstück

aii Straßenbahii gelegen, berrschaftlicliesWohnhaus niit
vielen großen Zinimerm m
250 qm großem, ebenfalls an breiter Straße belegeneiii
Ho raum, bei geficherten
ver aufs« durch

Alfred Hotop, ßiegniv, Scheibeftraße 2.

in einer

I .

I�
7*- 
Z.III!iegnitz

�f: 
l"-5 

« Iit Seitenggbaude n. Reniifa

HypothekenVerhältnissen a6;

J |&#39;. .l.«c--·i &#39;

Altes sljlaiiiifat
Stapelgenre, in lebhafter, kleiner·-
habender Uingebun , ist we en sjsraIF: re sma i

Angebote unter
HVÄ" .�i « ·«··,»·f, «I�. "i. 92.I_"&#39;. - . «,IX» · «« 1

77&#39;672

4177 an a
�l· « -». «-- .·»"· « I! I?·

-"i iä ;�i

71.".

u. T 599 an Haasenstein

« :sExssssftitskais-ishrsscxisgsrsrsxizhstkEkkxsxsrssirxssks. « s« «&#39;«.-"-« ks Dis. i-s. .��.� .� - v&#39;-  .- or«-

Jagdvcriiaklitiiim
Freitag· den 27. b. M» nacliin.4 icht, lvird ·irn 0tt0�fchen Gast-

liaus zu Samt-se, 272 Kilometer von I;
Lllialtsch a. O» die

Jagdnuxzung
von 3300 Morgen

auf drei Jahre, beginnend aizi 1.«5. s.
J» iin offeiittielien Aceiitgebot

verva tet.
Bietungskaution 300 Mk.

Jm al en Teile v. Kteiii-
"f &#39; barg, Aliorrialleg

«-92 
Dr!- 
s

Beiii·elaiz,· �Berionenaufaug,
 Wasierlieizung und Versorgiiiig
-;- unter setir gtiusti en Ve-

dingiingeii zu verkau eii. z;
Naheres durch

l! ll. ll.. sichs. Galiitti
« «92"V&#39;�sa&#39; ..

O

« In Grüueiciie

 nur 80°], Koiiirnuualabg
unmittelbar an der elektr. Halte-
ftelle, find [3

2 tliiltciibaiiiiliitza
aii renzeud an die herrliche Oder-
br nienade und Danipferlialteftella
.;n verkaufen. Baugeld wird auf
« u ch eaeben. 8nichr. unter181359 a.d.?sjescliäftsft. d. Schles Zig.

Hotelgriiadstückiii« aufbluh skizeisiicidt WestÆreuß.,12 Fremden·z.,·Sci·cil, iit iiii � �eae d.
Zwangsberiteixr für bort. Hypothek.
da le �tc ivahridi. ausfällt, f. 55000 .11
an er ich. 10000 «! fliiss. Geld er-
fordert. VeriniitL b. Brod. erwünscht.
Zufchn n. M 207  �s�d�l. Sehles. Rta. U

Vollbefetste vornehme
llseufioii

unter» selten günstigen
Bedingungen sofort

an vornehme Offiziersivitwe oder
Lpnst vornehme Dame zu verpachten,
ei Gefallen tbater zu verkaufen.

Anfrag. u. M 205 Ost. d. Schlef.Z. �
im» ie ». in. , « . . Es:- m. aufaliisiidltfsztspizczlzezkehlekuahslåzteiitiicr idnver, auf der Weide .

auszuleilieii oder durch Erwerb von �c e · [ÜIlanDl. Hypothek anzulegen. . nicht.
unter Z 9 Gefchft d. Schles. « tg �
_ II» Mk. 30000 u. 8000 �mit |0

hinter niedr. l., 10112 fach. gesucht.
Zuschn u. W 147 Gefchsi. Saft. Zig.

PfaiidtcilFIiiftitiit
Cur! Freimdt, Wliinagraie L,bel__eiht fbrillanten, Gut, Silber,

Wajcie usw. Auswärts brieflnir
Auf unsch separate Abfertiguiizrix

Grö ers: Kartonnagenfabrit sucht
o « «eitietei,

lvelcher d·eii Verkauf von Feldposk
kaitcheii iii···der·Provinz SchlefieiigeäenflProviiion uberiiebuien wurde.e . Ylii·geliote« erbeten u. M 263
an die Gleichft der Sdilef Rtg

Zigaretten. 
Einielittlrte Vertreter
gesucht bei hoher Provifiom An-
gebote mitotliefereiizizii an

F» Bösgsgsxrsessgiplexkesss

2 Arlieitspferdg 
2 Zucht-Eber,

1 tragende Kuh
vers. Aiiisterei Schinicdefeltn �

z} starke fletscht-Pferde,
f. jedeiiBeirieb geeignetstehen billi
z Verkauf iii Breslam K o terstr. 4 .
zu erfr. b. Kllmeckl. el. 11488.

imlni-  &#39;.. il« «·.s�:-� - -«.x� . .. .&#39;..�l_ &#39;. � : ·«« �fggf �f�. ; _ 4:.� ·-.·.. «;

aus den besten Gesellschaftskreisen können »,
 durch gelegentlichen Nachweis von Adressen :···J-«-J"7«
«"·;-·.-·-..�;j für eine alte, vornehme Lebensversiclzerzzngs-Gesellschaft

hohe Nebeneinmtleanen
erzielen, Auf Wunsch strengste Diskretion.

s�! �b« l� Gut« J! 
i.

mer. ieliiirte Bild
mit 11 großen 8ininierii, viel III«

Stadt· Llltittetfclileiens ni
nkliclikeit d. Inhabers niit G

0
it wohl«
rnndnuck

ßg zu verkaufen.
n R lau.-----------ugolf blasse. Bres SUCH»» .»si. u». « - « �f, &#39;«."«« « }"�-"I" Eos« sit«- " w� Kühl i«I"-·««g17·-. i.- .- s�».«- -,.-·-,.l.»3«--«.-» «« �&#39;.. «, -., «,-I»; ·-  « «.�« "H. 13,4 »Es« «· a; ·»---l-·-.- ins: �t«« &#39; I« «« « « - ..&#39;. .- 

�o�!

K595i
� .� T«

Anfragen erb. « «
d: Vogtes« A.-G., IF»

�� 1 i· x-o- - 1 «.
-.· · »· .,  ..i..si.--« ..-;-...-.-.-
T 1·Paar 41a·lirige, ganz egal

auffallend schone

Stiefel�  Fiiehfe!
 iiiit viel Gangwerh Preis
Hi; 0000 Mk» ein 1,70 großes
if« kraftig gebautes «» »
 Reitpferd Eiergang,
 Geivichtstra er init frischen «

Beinen, nie rere sichere, gut
· eingefahrene �-&#39;=

l
I«I,

;�.a.. 
s« -

iliezifcliesirgße 1_1/12,_
Kaffee Furit Bluehen

T  Eiuspijjgzker  » ··H.··-.sz·-- . , · «» ·»    »J««T-LJ- iingescliiilt,·feuclit, Ytobemberfclinith �iiiiiß iii? �i seist«       a  ;.- « Siscifseoikii·cik«ss"�Pi kkc c c H Ei i!    . « R u. s k� n Pil tll «III« tigsoiigqcrsdf d. Riågeiäileriikte ist· isssjzj  · Fllttcrrilhclt mcft beikäfetifcsxbuzztifrxiseiklixfure Dn itveren; ,vcr auf  ,.;s- «-s",j «« . » e61 a em 01 xf� M « T»     r ,  ltsfcidciiiolircic  a. Hirschfeld, .
- y s 25005.   lauftiiigrcßeniindkleiiiereiiPofteii ·,-«-»«-,«,.-»... heiieralverinlzrlaut-Z«

.-«--�-

. l9

Arl-eitsficleiigcirliirre 
10 Paar Arbeitskunitgefcliirrc,

gut erhalten Haus Lederx
und skutsetigesiliiisre aller Art,

eins u. zweifl-«, nnd

skuinte n. 6ielen! elect. u. einf.
Lewin. Fifloiterstrafze

Fenster-Fraun ugen. Lanciauer,

herein, Klostgrstr. 68. Tel. 6657.
Verkaufe flotten, elegant

· aussehenden 
O

Eintrag-irrer,
Schpkoladeiifcliiininel, 7 J., 1,54 cm
groß. Oli.-Jiifp. Langer,

[0

hiiiieii stiilberrvageii
zu·5 Kälbern oder 5 Schweinen,
auf Federn. niit Plauensitz

flicht an kaufen
Figur-sinnst, Noldain Kreis Nanislau » «� �t s

Gute-verwaltung
Stich. Töschwity Steinau a. O»

verkauft c«
9 sehwarzbunte u. 1 rotbunte

Kamen,
�Öoniiiiiuiii-�ilinltiuity, Bezirk

Brcslam verkauft einen 13-,jälir.

Herdbirrlitiiitteri
von sehr guter Abftaniiiiurig  8

Balinstatioii Sadeioilz
Auf vorherige Anmeldung steht

Wagen ziir Abliotiiiig a. d. Bahn

W« 30 SHUFTMW
tragende und frifchmelke [0

Kiilie u. halben,
incift schwarzbunh verkauft

Doininium Boyadeh
Kreis Griinberg  Sehlesien!.
Suche 6��8 giitc starke

Pftngochseri
zu kaufen.

Preis n. Beschreibung erbittet
Regierungsrat von Pullkamer,
innnigarten. Kr. Draniburg

Wegen Ueberfiillung des
Stalles verkauft von 7 Kühen
5 eh 6 St. W lan na eichfieli

l

Dorn. Or. ·
sit. Pleß 96.

Zur Weitermiift
verkauft 0 bis 8 Verliert,

ini Lsieioielit von�? bis 9 sit.
Rittcrguisbes Flacher,

l Dom. Babel,� Poft Groß Baudifg

{3

T:

· chlofz uniii·öbliert, nebst Stalluiigeii und NebensGebciudenx
sowie Park und Geinusegarten, auf niehrere �ahre zu pachtensfi d t.lLlngebote erb. unter J B 0315 durch Rudolf lasse, Berlin Stils. « f2 ·.

iveifaiiiilieiivillm init Garten·

._�_&#39;<.&#39;i 

.�«««�· &#39;..__.>n_�5-�; 
l .od.· 
«

i

Znoliidull
s: in großer Auswahl g

T
I! ·· ..

»·J·�-"«TT-·.-· unter Gebrauclisliund,· ini 3. F
.  verkauft Kglkssorsterei Wittgeiidorß :«� «� Kreis Lande-stillt. -·.-«.«".O,".

Hotet »Vaiirifclier sjiof«,

· · · Jlsoiiligefcliirre .
fof. billig zu merk. Saum. giit erb. s�

50 Kutschwngen eitler Arten, Urteile, «« «"««··

Halbach. �Eeldwugen, Genuss,
Jagilw. etc. Lin! 15 Pouy- u.  .

Pnrkwugen in allen Gröss.. bill. .c««;·«.:«,·&#39;«s"k;«--.";·!·z««;

Straßburg, Sir. 6trehlen._

gar Elzgrsorgunii der Einwohnerfchaf
�"0, E« Alagistrat LinT------

i I " a - » &#39; � -

ganz erstklassigg   «.
sehivarzweiße ___ ..____

Cl! «;
ibt aus

feiner Herdbuchherde billig ab
 DonnOb endorf bei Buchwally

Kreis eumarkt, C-Echlefien.
4 flhlcsisclic rote, starke

Ziigoctifeig
angelt, 2 daboiifür Brauerei oder
»An Frfabrtk geeignet. Im. Rose,
�im. Burgen. sit. 2 tilitfch  �.2
Dvllb li«leiiideiitsilieii. Post Noli-alt,

�verlauft
u« S t 1 e r e

"ooii· der Weide zur ilseiteriii
sowie 6 ungeD.  

Burschen,
ilnnarabiint.

,,Jagdtiriiid«,
kurzliaariger Brauntig 

e

oft,
2

«
ä

deutsch, er, 
de,

Milde,»-. Doberiiiaiixi,»ec1it, mit Stainmbauiii·, · «·
«; 1% J» Uinitande halber zu versank. ;

Reich, Höfehenftr I, lll.

skstklllfsigcL » »
« Treff-u·- u. ayuhiicrliiiiid

wird von einein im Felde stehenden ;?;""-"Js··«»
Lingebote, :,r;-."»«·-«Herrn fiir sofort gesucht.

nähere tlliigabein Bild u. Preis an

etc-u.

ftation
z  6chleiien ll.
.« «« Llleuniark auch eini

50 Zentner Kaiserkrona
100 Zentner Up io dato unD

50 Zentner Industrie [0
lauft n. bittet Aiigebote niit Hlsreis
DiulsliillersscheGutsverivaltuiig
lYad Langenau, Bez. Berg-lau.

Brcuiierciäiarroffclii
iiiid freie Ziickcisriibeii

Telepli 57 n. 122.
« « "- «« YVIFTZVL s;-;-i Gent. 1858. 

Zurerrttl
« · ei

unt Breiiiiereitrirtrsielii
lauft nndbittet um Osferte �
BrennereuVeriiialtiiiig Gin Stein.

skaufe jeden Posten

aellitlitsgrjgewlkxdriilien
Streite- u. Flillgslsllllllkflllkll
gegen vorherige · ». Alters-
an ebote ab Verladeitation erbittet

·erti·i·ritin Schatz, Brcslau l,
Sltikotaiitriisie 47. Telephon 1382g.

Karotteiy
gelbe Siieisemolireii

iiiid Weifzkraiit
gibt ab _unD bittet uin Augebote

niit Preisaiiiia 
D»om. Rufehinowig
Kreis Lubtiniti OS.

"Wir verkaufen ·ca. 1000 Zentner
gemachte, zu Sveifezivegen �

geeignete �Dienten
fweiße n. gelbe! ILWCQ. G00 Zentner

gelbe Wriiten
egen Lieferung von Dtingemittelm
errfchaft Fricdenthah Irr. Neisse

Spesekariofieln

illiltoriaftr. 23.

�._

ge Zstr

· · ·  rote Eekersdorker.· 100 »Ztr. frei
   Waggon Gr. �sonnig an verlaufen. :-·.·-·;

IlitefaciLD K · d  ·  · «» " � oni.."iiii en or ksissfx
Hagen b.Pritzniali.

·.  ·.····:E·:··T,UI:. is . .  .. . . .

u S

J

l
t werden in jedem Posten angekauft

iderk i. Schuf.
aller Svrteii laufe ich jeder· · zeit und
stelle hierzu auf Wunsch Stroh-
vresseii und Hiickfetniasrliinem

Adolf Priwin, Besen,
Strohgrofzliaiidluiig 
Fernfvn 2473.

sucht 
neun: . ..
o-ö große Ziii·inier, KirchDienheiaung, Gas und e ·

Anaebote unter W 23 an Die
ekir Licht

 x hodilierridiaitl. 4--�5-Ziiiiiiicr-Wvlin
zum I. Avril 17 an vermieten.

en Poten f

Yjolieiizolterii-Hkr. 782 °

xiiiiderlo see- Gliepaar
fitr Den 1. tllvril 1917 iii Der Nähe der lraiferbriicle eine in
aftt. Haufe in der 2. ober 1.  �steige fonnig

e, Speisekainiiiey Llliadcliengelegene llBuliiinng,tnbe, �llabeaiunner,

 s5«efcliäftsst. d. Stifter. sitz. erbeten.
icht am Kaiser«
Wilhelm-Platz,uiig, Balken, Loggia, viel Beigelki2ii,

Wim;
Kaiiser-Wilhelm-Straße 22I 20 Zimmer mit sehr vlcl Nelicngelull, Remisen und großem  Garten, ziueh geteilt. ge! vermieten event. zu verkaufen.  x

. , .- · ·gzzkbzsze llolieiiiolerintriille 3|. [ckhaiis am sclimuelinlalz.
. � . sofort und spziter nervt-ich. it· um! 7-Zininier-Wolumng mit sehr

kUUik UUV ckVMEk AUSCVUW  X reichliclieunlleigeiufl, in der l. Etage, und 5 Zimmer mit Beigelnß in der
Otto Fischer, 3. Etaizo. hohlenauizua. C?

Liegnig Fernsprecher 2099.

·tvgfr. Vertadestatioin _
Kasse zahle ich nach Wunicli ·

Kurt scmjöier. Fouragm Gift-litt.
Fernruf242. T.-Adr.: Strohichroten

Will· Zu. Stieisetolilr lieu
zur fofortigeii Verladuiig gibt ab

Ileinricln Retter, · �
Ave-Blau, HohenzollerikStraße 14.

10 000 Zentner 
OO

Yiolilriitirii
 Wruten! zu kaufen gesucht.
___l�. Wirtin, Saarlouis 2.

cf"! � ««

l. Stock,

[4

Gemiife u. Obst
alle Sorten, bsonders

Weiß-· litt.� otkohl
kz--».»-» Art. Kraemer, Carlsriihe O.·S.
 AbteiL Diirrgenillfe u. 6auerlrant.

· - « 5 «« 0&#39;·- «« -«.»-»·I.·.«- �wer, .  - C:- a" IN�Or. ·

Siieifcmijhreii
Fritteriiiohrcii 
siohlriibcii

x� F. .«! ,.«iI«.·.«s« - . ·

· , Sei! bitte um Angebot in

Fritterrribeii ssmszdss »,
lauft jede Menge »F. · im r u i« ·

nnD erbittet Angebote � :  WIND- J8V10VOlW«DII-·
siafse zahle ich nach Wunsch. ·

; n Kurt scliröter, Fouraaa Blitz-tin.
»· Fernruf242. T.-Adr.:Strohfctiroter.

· 50 Irr. griine Weiden,
. Bachs,

 �5nhran, Bezirk Breslaln
·Feriispr. Nr. 1

Aolf Kranke,is« Y"«:«··- ·
· ·« ·» »· Q" · "" o-"·"«-L«·"" ·····"-E··"�··""·"

«»     blickst-secure Eis·- besoklderts " »; I� » «    �·""·«�« · " «   zu Göpelbetrieh toinplette [2
»F« C· geeigne.  s» s» . " «« s &#39;E« aä������,����   Jinnkcsknhkn  Driugcritieimiafcliiiig
  noch    bevor ugtStiitein ,,Weitphalia«, e-, y   ab febbai ,;·..,c f� offeriert Imd lauft f" brau it, preisjpertsofort zii fangen

··   adb rufe?   jedes· Quanmnsz »! ixlxzesiiscjit Auszuliräilaieqslqgfbote an
-.i:«-.2c;.»  Tzfslljäus  z· FouraguGrvszliandliing   « »»

H. Jonus, Neisse.
·sz-,· Ucg. lkiiliiiiiersche

Ytrolipre sse
stellt znni Verkauf [2

Dominium Kunzendorß
Station Spitteliidvrf

858: Dei. N. 57 u. 122.  T;
.  -.«;.�i.·-J.-,�;-« «  · « « -

te
H» erst,- .

° ,

Preisangebot an
0. Koch. Breslaii ll. i

leis-i
Fabrikat Siemens-Schuckart ll. M. 4,
0.5 PS» ·mit Kupfer, nur sehr wenig
in Betrieb gehabt,

sofort zu verkaufen.
Emil Meyer.

6cl_i_tveiDnilacr Straße

Dom. Boroscliain sit. Rosen-
berg OS., sucht e r

2000 Zeiitiier

Fiitterriibeii 
nnd 1000»Zciitncr»

Breiniereikartoffclii
zu kaufen.

l« Warum! Pletvemvliren 5"-�3�3«"«"K«W � t° t « Weispssckisrlrri .;..2.... _ gllllkllfk i�? W111 kaß i?� Carl weiss,  m15. frei Bahnfiatspsslttlieide gesucht. i0  Ztlx Bgkficätrtszixl  T1 Moll, G. m. b. H»
FIMEDJFIIIIOII   or. Fictterriiocir ""«"·"·"""····"�. �- �
Kohlrslhcic  Cimbal-Origiiial, hoher Niihrftoffs

 geholt, zu verkaufen franko Batiniis 9
»F,kllllffjedeiiPosteiiwaoiioiiiocise Ober Rosen. Ziischn u. Preis- 28 J· Alt« mit?» Gutsllssi Gxsksbll
 FnraaesGrofzliaiidliiiig  augabe an � CUYWIATYCHCUVV stimme-s PUTEVE
«! H» Jonas, äliciiit�. - « Dom. Ober Rosen, um. 6trclilen; mem"�m&#39;�"t°r ßharattentumhg?�

Tandwirt u. inilitärfrei, wünscht in
ein inittlereö, auxli größeres Gut
einznhciraten od. sucht Brieftix init
junger Witwe od.1un .. veriiiogeiid.

Fankesiiiit s1Qk-·-··1·50d0 Tilgt. Werks.aue eine .ag ne. ere«« uichr. u. M All Gefchcft d. Seht. Ztg.
erschwiegeiibeit zugesichert.

Selbstiiud Kaufmaiiiy
40·J., eva., 3 liebe Kinder, möchte
niit geb. Dame, zwecks ebtl. eirat,
in Briefwecliset �treten. Aus . Dar-
legung der Perhaltnifse erbet. Ver«
fchwiegenheit beiderseits Ehrensache.
Busche. u. M Als« Gefchft Seht. Z. erb.

ge«
settonspreio b f9. fr die Seile.!

sittlichen, Illinois,
Koliirilbeii

verkauft in Ladungeii preistvert �
H. Tschache Hebt,
� �lßinaig. Sei. 5.

Leiiifaiit
ve·r·arbeit. zu Sveifeiil u. Leinkuckien

Olmiilile iii Liegnitz
B. Rlchtzenhaln 8: Co.

Nach Bundesratsberordiiuiig vorn
15 7 15 "1 A � durfen bis

l

Tot! dsiilo einsam« zurückbehaltenei: en. x s« i
Ratenweise Otabgabe zur Ver« ElcgaUt moblkcrtcs

Durst� unt Slilalziiiimerrectinuiig auf später zu� liefernde 
evt. einzeln. 8in1. ini Zentr oD. NäheEeäålaåt   Ohlauer Stadtgr. od. Seher-in. Geg.

t E t · t z z, . ab 1. November zu mieten gesucht.neeitijkiefnckfu li�iign�ggäini�moig» »An ebote �beten UUIEV M 230 M!Post Groß Wartenberg �f0 DIE! MEDIUM« DSLEchIeL Stil«
Stro , gepreßt u. geb. Italien, den I

Fu ermohrriiben, Speise« ·· .· · · · ·
·· Lilie-irritiren, Fuiierrülicii und Iksåsåzkttcsosiingxcbzgxgisciiisszckuxc.�ll"b - .°"dt �et. . i· .315i}:niflgeifiaiiprä�. erträgt . ZUschV UND? « Ge7dL....-..�....-.lt· Schless ZU«

4-Zinini.- nlin. mit Bad Brüder-W. Muhra, Hindenburg OS., f
Sosnitzastr l. Dei. 1470. � Str. 55, Ecke auentzienstn z.verm.[9

Rioderneu Gesrtiiiftgloleah
ca. 100 qm. giiiiitiiilie Geschäftslage in der Scliiveidriitiers

strasie, große Schaufeniten Zentxalheizuiigi elek
event. 1. Januar 1917 an vermieten. Na eres
unter N 010 durch llaasenstein S; Vogler A.-G.� Breslau. ·

»Hältst-ne Krone
Ohlaucr Stra0i-�87, Ecke thing, sind sofort zu vermieten:

ein Gefchaftsraunn ein Buream

 "Jneriopreis 15 PS. für die Zeit!

Aiigirstaflic til, Ecke HofilieiistriiszeSei! bitte um Angebot in ·
liolilrüben l. Etage, 4 - immer, Ba usw.- für sofort, ·
lkiiiilcalisliben ll. Etage, 5 Zimmer giro 3e!, �lialfon, aD usw. Zum l. 4. 17 billig aul:ll·o·i-cle·in0liren  9 vermieten. Etekirzjljg itbel.···Nah. das. oder Te  .500. �
l o 1P!� l sen 5

tr. Licht, fiir sofort,
erfatir Reflektant

 9

Großer mirs. Raitaro»
mit Blick auf Stadtgr., niit u. ohne
Fencgom an geb. Dame abzugeben.� uf r. u W 70 Gfchsi. Seh . Ztg. i3

ein iiiiibliertes ·
olins und Schlaf immer

zu vermieten l.  �Etage alvator-
ptati 3/4, ll. Ei.  Schweidn. Stadtgr.!.

Herilllialtllttie Wohnung «·herrliche Lage, Nordpa .

Brigittciitat 43, l.,
700 Mit» sofort od. später an beeilt.

gelimdaiiim 4
3···Zinimer, Kap.,Ki·iciie, Guid, Gas 2c.
fiir 650 u. 520 Alt. beaiehbar. |3

l

� hliodcriie 4-Z.-Wotiiigi
° TauenlzieiiftiuZ1.Et.Grtti.,mitBatk.,

Badez., etektr. Licht 2c., zuni 1. April

hell. erfahren. Stammbaum.
lanygahriger Prokurist aus »Ge-
trei e-,Samereien-, sutt.-u.Dungc-
mittelbrancbe. guter� �arentenner u·
Disponenh mit besten perfonlictieii

». Beziehungen zum Großgruiidbefitz

lultit leiiende Stellung
liei erster Firma

würde auch eventuell foniiniiiions3=
weise Vertretung übernehmen. Auf
Wunsch kann Kaution gest. werben.�
A t ·tt d! 11b « f. 63l.� &#39;.Knnllklsls aGfclist.er å-fl«i1l. ßtgf. eHLLiEschFL

BnclihaEeIJ
80«J. alt, herb» flotter 6tenothviit�
sucht ·bald oder spater Stellung,
Getreidetiranclie oder landwirtscr
Betrieb bevorzugt. ·

Aii ebote unter_A 215 an Die
Gef ist. der Schlei. Ziff.

Snihe bessere Stelle als

Frtft.r.Renlerreitralter,
47 J. alt, mit Fern, Jagd, schriftl
Arbeiten bestens vertraut. Angelx
erb. u. A 203 Gefckift.Seliles.Ztg. [0

Tärster.
»Ein iiiickiteriier. durchaus zuver-
lassiger Ferner, mit feinem Faeli
tief ens vertraut, 13·Jalir·e in le ter
Stellung tatig gewesen, iii d. beten
«��c·:·liren, ev.. been» 1 Kind, sucht, ge-fiutzt auf beste Zeu n. u. Referenzein

um 1. 1. 1017 an erw.Dauerftellg.
flngebote unter M 237 an Die
Ge chst. d. Seht. Ztg [2

Titel-i. 2lieliierförfter,
·ev., ver ei··raiet, 53 Jahre alt, firni
in Bu fuhrung, Hotzausniilzuiig
Schneideinuhtenbetrieh tureii,
Jagd, Fifcheren sucht bald freund-
tiche Dauerstellung  d5efl. Angeb
LLZHFLGefchft. der Schtes. Ztg. [2

slllterersnaclitveislieli tticlitiger und
getvifslenhafter »

Wiitfch.-Jiiipcktor,
verh., ohne Familie, fuclit für bald
Dauerstelliin , event. unter Ober-
aufsicht als orwerksbeaniieu
__g_!_ &#39;l�h__.�l,0buer. Katterin

Suche ·vvii sofort oder ftkiiter
selbständige Stellung oder Kriegs-
vertretung als  �

Gutsverliialten
»Seid-sakr- 29 Gerad. Schrei-exa-

Wlrtsclinstsszzsslstentz
24 J. alt, evang., liialinPraxis und
Ackerbaiischula beste Zåw u. Embszk·oln. sprech« wünscht telluiig, aiiiiebften unter Chef. Inseln. unter
unt. M 202  äleicbit. 6 rief. Stil �

Sucht! oum l. Januar 1017
Sie ung als?

Reiiniieister 
O

Setbftändig iii Polizei»  Ente:
vorftetierk und Standcsanitsfacliem
18 Jahre iin Forli, verlieir·ai., evang.
DauernD- arniionbientfahi. GeflZsuschr. er . u. A 200 Gfchft chLZtg



Wlissgsc �grinltn«, z «;·«-«-�"� . . . «.« x �itavaff, niili iii-re« »Wind«- titchttg
iii«iein. such, durch, die· infolge bes
Todes seiii. Herrn  ältere eingettsts
Wirtfclsdliiideriiiiif frei geworden,
sucht bald ob. 1.211111. 17 anderiveit.
dauernde, feil-stand. Stelluug
cuentL ancls mirs. s·i�rieasvertreti·iiisi.

Gute H3eiigii. u, vers-But. Ei·i·ivfelsl.
stets. zur Seite, Herr Landesaltester
llollisziiicsli auf Tarnasn KLTrebiiitDhat die Gute, Lliiskiiixftju ert. Gefl
·&#39;·«-Zs1s lsk, UJZV 160  H3scli1l.Ocl1lcs. Its. Ü

Wiisihisisssisssiisiit
.«3U·J.,·led1i;, Pein. sprechend, vdllig
iiiilitcirfrcu auf großen Gut. tatig
i·ieiii··,··isiic·i»it zum I. Jan. dauernde
sclbstaiid. Stelluiig · · �

�Jlugeh. u. M txt! GesclsitSclslZ

Landsiiirtssoliiy
Es· Jahre alt, sucht Stellung auf

O

iiiittler. Gut als Beamter.   nicht. � Iigiter M 2.x�;  Slcichit. D. Schle . Ztg
· Fsriilsercr Gutsbesitzer, ·

Yliifaiiiz 50 er Jahre, tath., vordem,
sucht Stellung als
sz besserer Wirtschaft«
oder einfacher Beamter. bald oder
spat. übernehme auch andere Stell.

· · 3 Barlach,
slüutgeselt. Friedricksstr  �

d ·« t »aus mir . ·
Z«  alt, iii prakt usehriftl Arbeiten
lieivaiid., sucht fur ·ba·ld Dauerstellg·.
Zniclsr n. M 26l; Ciiclni. Seht. Ztg l2.

Wiisiiisissiisiiliitiii
 Fkriegsiiivalide, VerL d. l. Arms!·,
28 Jahre alt, tatls., als solclcier zwei
Jahre schon iii·S·tellung, i; ier aiif
allen Gebieten seines �Beraten. sucht
 1. 1. 17 attbcrto. selbst. Dauer-
ste·lliiiics, wo ·und! 1 Jahre Ver-
heiratuiig gestattet wird» Beste
OMPfehliin en und Zeugnisse zurSeite. Theil. Llngeb. unter M List!
an die O!esclist. d. Sclsles."Ztg. {E2

Gebildeter, aueinitehenber, »ver-
iiiöaeiider Laudwirh ·48 J» friiher
Jiispektisu ·zi·i·letzt·Besiver gewesen,
sucht selbsta udige Stellung als

xtsiss.i.elitor,. v�. . .
aiias drxieissvertreiiiiig �am Gehalt
Zliebeiisailssz Jsltigebote unter Z 45
au die Geschsn der Schles. Bin. i«-

selkiiiisiisigcskheiiieiisesaiiiiiie
4.�-�·-b00 Eilig» od. auch Hofiuivektorz

WicgBiicexft.-·od.Platzverwaltersttllm 
Lliige . init Gehaltsaiigz an Lasiwitz
Kreuzbiirg OS.. NeuhoferStr. I. �

Possen i. herunter.
40jäls·i«., eng» gelind. ·militärfr.

Lciixdtvirh iiiit·iegl. Wirtschlckftsix
treue vertraut. nicht· Dauerste nng
au: ielbstxBewirtsctsaftnng mittleren
Gutes sang}. .l·. 1917. Inseln. unt.
z Z! Geichastssc d. Schles. Fug.  8

« Mitte 20, ev., mit mehr-
 Jahr.Praxis, szscht 6tell_.
auf groß. Gute als olontar,·ev. bei
?lse·zis.-Zahlg. Jagdöelegen eit erw.
ztiiiclsr. unt. M 20 sit. Seh . Ztg [2

lllllllillllllilllll,
�.22 J. alt» ev» auf· Neb
dlltorgein starker Rüben« · ·
 «s.3erlie··iibci·u, unter Oberleitung in
zingekiiiidigter Stellung, sucht ·s·ich
sitt· iierbesiexiu Sehr guteZeugiiisse
Bitte ausfuhrliclse Lliigeh mit 65e-
isaltsaiigabe unter M 276 an die

l»

pxcsxizijfisstqiic Der Schles. sitz.
Suche bald ob. 1. November 1916

Stellung als
· Jan. Witttschuftsbeamter,
porhermttlter, Leuteauf·s. ob. Wirt-scheust» 87  alt, inilitarfin Aiigeb.
ueh tßebaltäaabl.erhFranzKlose,
z. Z. Breslain 9J2ü·nzstr. 10, 4. Ei.

s Vkclilillcillcllllllllch s
ZU·  lii langjähn Zeugin, sucht
iosort Stellvertretåing Angeboteiixxsv 171 Geschst. ch es. �Stg. �

l i «.- ·
Bciticsiieiisstelliiiig

für 1. Januar 1917 auch später ge-
iiiclst als Kcistellam Vortret- Hain--
unter Je. Bin verh.. 48 J» militär-
frei, katl·s., B:iiiicht·. n. im esitz liest. Zeugin, Gutes.

»· . Ehreuzeiclsen iii
n . .

unt. Z 36 stiehlt. d. Schtes..Ztg.

Hcicltisiil Kultur.
47 J. alt, _1�70 groß, sucht zuni 1.12..-««Z3.
odeijtlteiiicihr Daicerstelliiiixr Such. g;
ut�tttchtertt, auherlttiitg, gut. Pferde- «
bfleger. sicherer. Fahrer in Zweis u.
Bierges auu, verstehtJjunge Pferde 55.115
cinzufa ren nnd ist in Fohlenzucht «
gut bewundert.

�Elugeh. n. M 251 Geschst Schl.Ztg.
Llelterer verheirateter

herrschaftlicher Kutscher
iiiit giit. Zeiig·1iissen· sucht Stellung.-
Suclseiider wird nicht eingezogen,
ist mit Dieiierarbeit vertraut, auch
Sreiiiitiiisse von ·Garteiibau. Busche.
n. M 273  Sjeicluiitäit. d. Schles. Ztg.

» Einpfehle auch f. Hallztag
Crziclseixiiiiicii EVEN« UND

iingepriift
siiiidergiirtiu E. ssgxlziffs "-
stattliches. Kiislserdilec
�frau ltla LQlllllllZ�g« telleiive·rmittler. f. T

Wtoritistrcifze 43, Tot. 4071.

Slittheririittleitt,
kath.,iiiit gut. Zeugin, siijlit Stellung,
Aug. u. Z 47 Geiclist. Schles. &#39;,«3tg.
«� · »F« O 30 , ·
tciisiitoiistiiy i« Folge,
LJalsr Handelsschiile besucht, siccht
Stellung bald oder später. Lliifrag
erb. u. II. Garlms, Loweii 6chl. it!

seh� 
El.

ewerbsiiicißige

ei ut, 800Llijeizens u. 1

oße, kräftige Erscheim

· · SilberJ
uftr.erbet. mit Gehaltsanå f;

ehr- u. Q5I3.=%.,.

Emvfchle Dei. 2203

gebt. Erzicheriiicieiy 1
Lateinlelircriniien bis Terticy
siindergürtnerinneii 1. Klasse, ·

Wiederum. rissest: erlitt?�
Früh« alt. u. jüng., a. f Halbtags,I Babnvslcgeriiicicm Stützen,___ Iy Bat-noli,·get·verbsniaßYezwtelleiiveriiiittleriii f. Lehrs n. ·«rz.-
Falls-S dann rtitr. 18,»l».·« «sYesclsl·oss.·g:-I.
»Gebild., ja. Dante, bereits tauint.

tatig s.seweseii, sucht in Breslan· so
spsallitiigvstclliciiis

sucht Stellung als

Beim hiesigen Kreisaussclsiiß

uiii 250 1U _
Wohnuugsgeldzuscliuß.· Lliistellniig
Probedienstleiftiixig mit Pensionsbe

baldigst einrei
filmen.

e I

chti u
Zmonatige Kündigung, eheut.  Ill_dl__al_»3b0l% · · ·· -

Bewerver,·aucls siriegsbeiclsxidigte und andere Zivilanlvar·ter,
welche beim Kreisausschusz iiiit Erfolg lau e_re &#39;
wollen Lllceldiiii en. Lebenslauf, Zeiignisa nur

!b�ett jzluOktober 1916. · »
Dei« Liorsitseicde des Kreisciiissclsiisses.

ist möglichst bald, spätestens zum

Mark.
nach befriedigender

re 
auf Lebenszeit.

Geh. Ding-ab. u. z cis Gast-list. Sehr. Z.

G« t ein� tärin Lsz"�««««««« «. --.-L«"· �x :�.I�.=�a-*� «  « -·.,i.·.«-&#39; :s exists-LE- .   » e I  its .k.».c«s«e-s-sz..·,�j-.i-zks-iädstssc  r g;
iirm iii Buchfuhr., Aiutssaclseii und  "zu:
Ysfslorrespoiittienzcckdf auchlHo vterlkoalt  F; 5 xxxjk.u erntt_nnt , i s z. 1.·1. e auf. zzgzxz   - .  a  ;;.;._pBeide. Ginpfcääsl .·csii·te··s»-Zeugn·isdd 1  d! t�. 331.3�z ·« ums�? tft"3w&#39;_g;ben a·  e:  mit guter Handschrift, sicherer Arbeiter, am liebsten aus Brauerei, «k.7.·-j·.-",·"-

imges, an. «. lt sen. ntt gu.  _ . Tgjxszfz
Zenit. der Handels-schille- vertr.  · »n«met·»«·""spsmo �Stellung� ·«
m·.·c·-teii·ogr.u.Sclsretbmatch.,clrgexl-  Ollerteu uut_Anspruchen smd an Friede. Diecknnauu, Liszt-z;-tvartig 111 gr. laudiir Betrieb tattg,  Posen W. Z, eiiiziiteielie1i. : « ««-

tiziitssetrctiiriiifür �Jluf. Nov. Gefl. Lllnzebote an
dliigckcileiia Pabel, �ttttergyttt
Buckel, Post Studien», Vom. n.

A�! .
Snisic Stellung

zwecks Fortbildung in Haushalt,
Landwirtschaft oder Kanzler bei
freier Statiori ohne Vergütung.
Znschn unt. Z 33 Gesclsst. Sgsl.Ztg.

Eine tücht n. iie·uest. FassonsÆcirb.
Schiieideriiieiiipf.i.d.geelsrt.Herrscls. 
i. Hans. Its-risse,Kl,Flirsteiistr.2l, l.
llnllüttniger.
30 J« alt, in all. Zwei en d.
lialts vertraut, sucht

«·

einfacherer Haus alt nicht ausge
Znschr n. W 165 Uichit. Schles. Z

tlltere, bei. tüchtige

vers. Wirtin
siilit «. ·r
sei«
de. zumal, Sclseriiie el. Stettntarl�.

Lclsrerstoclsteizaiisgeb. iii land o. u. kaufiiuBiichckf
vertraut ·in. a en sehr. Arb., in t
6te . auf Landgutoder in Saugt.
Zus sr. . 25665510011. 6cltl.8tg. �

Mitschülerin,
liiiußlicll. sparsam. Charakter, eng»

- i.
kckl2

is·

U.

erfahren iii allen im Herrsclsaftss
låquse vorkomineiid Arbeiten, Stucbe,ss«iii··egeii, zzslugelviels usw., sucht.gestutzt auf gute Zeugin, z. Januar
an erthetttg �tellnng, wo gestattet
ist, ihr ·kl. L? adgien von 8
ntttauhrtngett. zu setzigerS
63/, Jahre.·« GeflJlliig
an die Geschaftsst.«d. Sclsle ·, «

Suchefäneiiiebisludurclzaiisse 
O I

�Bavlltidinitettlt,
fiel! Durch ··lsj·ii eh. Pflichttreue, Fleiß
u. Zuverlassig eit in uns. Haushalt
auszeichnen, als solche. in nu·r besser.
Hause Stell., am liebsten bei allein-
stelsender Dame. Lliiiseh n 3at. Z· 2såzå i. D. S les. Z«- .____ »Es�

., etsuMtiiiiilisicciiii.,
85 J. al_t, sucht iii einem bess.,

auenl. Haiisls f. Taschengeld zum
10. oder that. Stelluug. ·Llngeb.

M. Bartscltt, Reiiierz,
· Elysium.

Bess flecsz Witwe
sucht Uuterkoiniiieii «ur Führung
des Haushaltes ohne «?erauti·ing.
Ww. Eliso Adam, Stockgasse .12.

Wirst-sittliches.
ev., ·:37 Jahre, erfahren iii a eu
Zwei eii eines landwixtschaftli sen
Haus» s·a··ltes. sucht, gestutzt auf gute
Zeu n·isse, Stellung· auf einem Gute
Seh eigene. Buichrtit. unter M 271
Geschaftsst d. Schles. Ztg. �

SZins.Laisiiiiiictstlscist»Yiili.,äscheiiiciiiis.,Hotelz.-tlliäd �eint.

dfr

all

x

Juiigf., Kinderpfleg., Still» emvf.
It. Etuma II Irrtum, gewerbs-

maßige Ste envermittleriin
chodstrasze

sucht Aufenthalt iii vol-nehm.
sgauie, wo sie s. wirtschaftL
betatigen kann, ehent. gegen
Zahl. ein. il. Pension. Selb.
ist· s. ers-»in Fuhr eiiiHauslk
wirtschaftl., spars. u. wiirde
auch frauenlos. Hause vor.-
itebett. �8uichr. unt. Z 53 an
die Geschsi. d. Schles. Ztg.

.· ». -«.- r".- 71-
W
« "H Fs· �l,� Eif-�lz, .

· ·· u. Musik. ge
Fräulein mochte iii besseremHaiise
den Haushalt erlernen, mit ·Fa-
iiiilie·iiaiisclsluß, ohne gegenseitigeVergutunck Angebote unter Z 52
an die Ge edit. d. Schles. Ztg.u-n;

Ältere Dame, erfahrenin allen
Zweigen der Hanshaltiinid sucht
Stellizng sals �

Sinn· u. Gesellltliiiitersn
der Hausfrau oder in frauenlosen
Haushalt, ohne ··Gehaltsansvriiche.Bevorgugt Ober orsterei, Land- oderPfarr austssu chr. unt. W 185 an
die Gesckf � Schles. Rtg.

Fräulein,
23 Oe, «· t A �lim Jbatijisthjcilcity odeliftilliiiiliiieiiiaiilrrtidckiaffet
gegen Taschen eld. guslclin erbetenunter Z 34 Ge cksst. ch eLZtg.
" SET lTeii. °5�rl.. e cn iii Stuten:« t Stellung als· · rfalir
u. Anßeiiivirtsili-. ·s·icch

Stolze
auf Landgut in Seht. f. bald oder-
sväter. Taui.-Lliisilsl. crlh. ·Ziis

in. Z 40 Gesagt. D. Schles. But.

see-Z««3.&#39;!;I.;«-I..�;k;·-«" &#39; ·«.,·«
ssenicliaftl ·lv.

l

iniseisiiiiislein
Halss-

· .·1. Jan. 17
Stellung zii einzelnem· Herrn, auch e:

oß. fraucul. Sllittgrgtttßh. &#39;55?�
g.,hr_tttt..8et 7lI.ll.O-�lNPfcl1l. «

�in
teluna Z,«·;.·;;..·

eh. unt. H! 257 i;·,-.».»i"-;

mit· guten 1.ltngai«igsforiiieii, welche |9292:Z|

durch jede

dm!

--·-.»----· ..-. _.. «« «. .-H·---«----·

iind Spesenbezüge

i elli.-k-----H-k--T-�.- 
.--«I- «« f .U»   · &#39; H«

_ t�: f... �x »

«;·..&#39;.« s;- «. «. «?. verkehren können. wollen Ollei« 
»«F.,·«,,.
--··-.«7i  «! V. " f  -.--�-·.�-«-",«.-.-.s  i an� soffs·;._-.. As« t: . - �M: vts-�vä ��.92�-�_<_�»� v}. s zip«- �i? ·.- ««-g, ;:s·.-;.ss««   · z« i: I·8:·.»-.,sp·f4«.«:«k« J» f;  ji f};  «. », o -.«- -« -·« 1���� «« I --c�.»: &#39;s»

u; 
«»- i.

--.....«--·-- -.--·---..·--

znni iiiögliclsst lialdigeci Eintritt

erfahrenen:
heichabigter. Babierfach

Ware

F

stillt! »F. Still. a. bilssgstsilhL· ll « G Z  t fl �la. an c! ou. . eng-in Je .. ug.
n. Geh-Aug aii
M. Jung, Schloß Laiigherinsdorß

Sir. Freiitadt N.-�«.«-clsl.
am� �llnilänb. i. tllläbdt. sucht bald!

Stellung «

Huuimisiiiliin eiil Heiligkeit.
·G. �leugu. it. z. Seite. �Jlugeh. u.

 «hebsilttgntt Fr.�l�bi0l,SclslofzLcing-
lherinsdorß Sir. Frehstadt NdsclsL �

Slils Amme
·c«ltk"·t« s, f d» t « l.szskc...x.isesigi.iss.ks« s« Wiss«

Staiierl. Stinberlyeittt,
«Grabsckfeneritr. 147.

«! ·-··« - . «   --. -«"�-  z" «« Ahn» I�ü� · · f· . · L ·· · _ Sir�. �_A"u ikjszjiqäss  »Ist;-ff. _  «: · �a »«  ·· «·- 7 Fu« -»« «. c « . - . �w; i· ·, _._-- ««  -, g _ f? s · v · �1 l �an�
««  ««"."-.-.-«·" · ;«.ck«-�««««""«-   «s.-.«.- »;-  � c    &#39;2"«"-  H. I! w.� s« s-«.«-«s«"-M«.- H«  its« .-.-:4:.«.·«-"--«li.:.:Ost; n�c

·  iisertioiisris z.� Pfg. für die eile!
Stellensutlleitde können den

» msxlachivkiø
im: gdylohfuyctt Zetttm «
Postiseituiigepreisliste Seite 76

oittutitttlt beziehen.S 
l!

Beziigsprets 1 �lt fiir den slalenbermonat, 3 � l
&#39;21: für das Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
 StelleiisNaclsiveis direkt von der Expcdltloii
J; portofrei verschickt 6mal nach EiiiseiidiiiigDDR

40*l31.� 12 mal fiir 75 Pf. Bei Abholufig iii der
Expedltiom Schiveidiiitzerstr.itz least. die Woche.

Biioslsciliiix
« ev. auch· Dame, mit guten GuipfehL

znm mögt. bald. �Jlutritt gesucht.
EU lduiigeii ziinaclsist nur schriftlich.

liebt. Halter. Bkrllillt 13.
Zeinentwarenfabrik··iiiid Zemenb

baugefclsiift

Ascesi-Mindeste-
gesiichn Nielduiigeii mit Angaben
iiber die bisheräie Beschäftigung,
Zeugnissen iiiid ehaltsanspriicheii
zu senden an· « sL

Kreisaiisscliitß Wohlaiu
Für mein Figuren-Geschäft wTrd

zu sofort aber 1. November ein
tuchtiger

junger Niciim
für Verkauf und Lager gesucht.
Kann auch Sitte sver etztex sein,
wenn ei; im stan e ist, seine· Ob-
liegeiihei·ten noch gut zu eriullett.

Auch eiii _ » ·
Lehrling

wird bei freier Kost und Wohnung
gesucht. Max· Mille,
 Herzogi. Hoflieferanh Sagcicn

«! &#39;:·Ü":- «.  «, ·· 7 H" &#39;s» ·k-«-«-lf: «» « � TH- 1 ��.6,1;°��� :;k:......:n sc«   J  .5 i · "r - «» , «    , �° ..i -  -  ««_�.� ·« ·-·· ".�....i ;|. I .g «.«- �- -· is. als� i� s; -.«« J» · w?� »« « Da�: ·sp.·,,.·-.. - g __o_.�__j « __-�..&#39;_.� ·· » j·»·.  « »F« .__"rE "-« � «« -.« «.-,-«.I-!..« sksskkvtct VI« V«  .H·T·DH�.««-Y-Yi«·CHK· «« III-VII « ..-.�«.««i«-c N» s« - fhiktsJspsks s,.�«---"-�«&#39;-«-- .".«;««--.DE»:i.s,.«-.·.«?««.-!-! -»-.-.«.«.·8-.-

Hevürauensste .-  ung.
Wir suchen für sofort einen tiitljtigett, repräsentalileii Heim« als

» Reisclseiimteii
fiir Lltisiiisitioii und Sehiideiisregiilieriiiigeii sc.
iii dciiieriide giit·bezahlte· Stelluiig Gewä
· Bei befriedigend ··
tibertriiguiig der Bezirksdirektioii angelt ert.

l

auhrranenn zg,.,,«i"«;,,k«,k
nur I. Kraft, mit besten Empfehlungen, der den _Direktor ver�

·. treten, auch deuAußenbeztrk besuchen rauh, linclet ».·«-;«z·.«
·f;;-·"·-:k dauernde Stellung. «

Nur bilanzslclnere Herren, die gewandt
_ rlq mit; Aiisfirne en an

�f Dieckntan, Posen IV. 3 einreichen.

.__�-.----_-._ _{__.�._.--_-..._

durclsiiiis bilaiszsictseiz guter Fisorrespondeiih iiiilitcirfrei oder Kriegs-
i·i·i·aii·ii bevorzugkann, her ceigiieter Berspiiliclsteitz spa

 heil. L iigebote iii·ct Zeugnis-rl··bs·chrifteii,
Clehaltsälliispriichii mit Vermert ,,«lo ·

Gebruder Erfurt, PapierfabrihO
OHirchberg in Schlesteii

----- ·� �j H, «-«.-:·«.«·1 « L·,»-·· -k.««-«,."I7«..··-&#39;.·�·k37·;139"·i :·--«,-·:·1,s-syst·--ksz·.�Iskssgzfzs.s--;-T.··:»c-««.·,»· ». ·· ·« « v." -. s.--..-  �t .-c-:.-.«««   «  -.-:-«  r» »«- «T-"-- f�...   « «« .« « w": m: -"ss«·.:i::«;- i: .»,-«-.«zs.-x.;k-i«.k«:s: silxssistsssxtkskssL--dl7«s.Ei!-«:-II·eI-ik-.7Kreis«:-E-.s-.«7«:-!gists-HÄL-
. . . n· und Konfektionsgeschmt einer

Isretsstadt Uberschles. wird eine erste Kraut gesucht per später

Essen« often« Baume,
die äußerst tüchtig, zuverlässig und inder Lage sind, �611 Chef zu ««. s, 1;�

J.·«·..JJ;·«-&#39; �vertreten.� Geil. Angebote mit genauer Angabe visit. Tätigkeit,
«;.-z«;:Z&#39; Zeugtusabscbnflen, Blld erbeten an � « �

Joset Gri resla �_ llannhts �.7;
-.«.-"�k:-.-"-. .7.«·7-t·-I-..«"-",·«s .fx,-.-«.-.·�1-«-&#39;.;-:.11·sss.ss»Ist;-scszi�ii·.iz.--«x-z«sxs.«kks»zss·--5-;kkIsss:s-7«-"  ist«-·?- �fit:  l.«« -f»-�".7t-:T««-«:-.«"««-«·:is-«xsdkrsissxxsk«xscg3ssi»st-hxtgxTHE: -«.«-«,.-.i.·T:-T"2.t   .-.T-«J .

ränleitt, �.26 Jasre, sucht iiiliElJ Gefu j r gr s-
bald Stellung als» · ietrieb esseren Genres

eins. Stütze ° -
 nur auf größeres Gut! z. weiteren
Ausbildung. Lliigeh aii A. Pawlik. � � « . « «
Leobschüh OS., Gerberstr 4. [2 sxcsiclslklftsklestkllslljid GENIUS PLUTUS

einst. ioeiidchcii 28 J. alt, il! l« �"9 «« - I -GeV0«-ZEU9"·

1 auf 2--3 Monate

-.---- -.--·---·- -H-.---.-·

lhrt iverdeii Gelsalts-,Pro·tiisions-
en d!eistiingen wird fiir spciter die

. G.  i. .�xi-s... «« « « se»
Menü�:d� », J »Ur,««sp

Iahrensecl mal
d. St. 450 Hart ·»

· Smouatiger s ·3·&#39;·«.
ug; die ersten 5 Jahre ·-j-.:""«-

eit tätig gewesen sind.
ten, Gesnndheitsattest

._ W·

�erfahrenen

u. lückenloser Zeugin ic.

1. Februar· 1917 vie« den Tlllilitiirciniicärterii vorbehalteiie Stelle eines

Ktciecisisicliiiss-Assisieiiieii
zii befolgen. Jahresgehalt 1800 Mark, steigend voii 3 zu 3

darf, zweimal iim 150 Mark bis 8600

l c"«,.·s�.«"s 
I.»,s �u

vertraut·xst. 
SchristL Bewe
stelle der Scliles Zeitung.

IF? " Hi Erst; oktzzssssxk « -«-  IN, ·« « «« �5�� »« m.  -..- . JEAN-«�-scixsrtsztkszxiskk Qckjsksxififx ZEIT-Z  Hi: III-»? n«
·Wegeii serseiratiing ineines
jetzigen suche ich z. 1. I. 17 einen
ledigen, militärfreien

Beamten,
toelcher imstandeis·t·, mein 550 zlllrn,

«:i großes Gut selbstandig zu bewirt-
afteii. Zuschu unter M 226 an

ie Geschsr d. Seht. Zur. l1

Suche ziiiii sofort. Antritt älterei·i1,

Wirtschafts-bluteten,
kann auch Kriegsverletkter sein.
Gehalt nach llbereinkunf .
Guterssuspektion Alt-sauer.

Fischer, Qheriuiheftor.
Für ca. 900 Mor . groß. intensiv

bewirtscls Rittern. ro. Trebtiitz wird
z. I. Jan. iiuverls. iiiilitarsreier  h

Veauitcr gesucht,
der nach· ge ebenen Anweisungen
selbstd. wxrts ·s.·t"aiiu. Gebt. Dauer-
ftelluiig i, srriegsveri. Bewerber
müssen mit Famil. Gutsvorst.-Gesch.
vertraut seiiispgetvaiidt ·iii··sclsriftl.
Llrbeiteiy i. Besitz gut, ers. Ginvfelsi.

·  all:
gebote mit Gebaltsanspructieii usw.
unter L 264 Gschaftsstx Schles. Ztg.

it, dem �kum

eile. 
  1.5i 

ex««» i...» 5.; - ---·»·- n�: i«AYSAITH ZHY f·«».x-z·cxj.·å·.·si «» zf« «« -«««l«;·-«4:«,"«&#39;«�·«. «

Yuushalten
t. Die Stellu·i·ig ist dauernd und
er selsr selbstandig werden.

Bi und Nennung der
rivatkontor« zu senden an

T its:: «F: IÄt-JJ .

ethcten. 
Mäliellsciiig Zweit-lief,

Königgberg i. Pix
Wegen abermaliger Einberufunggar Fahne licche ·i·ch zum moglichitaldigen Eintritt fiir mein Kolonial-

tvarengeschaft
1 bis 2 tüchtige

..· suche für 1. J

if« we ·s·e iii d.

··Siiche für bald oder 1. Januar
jun ereii, brauchbaren  i3

hsciliiciiii-lllsiileiiieii,
auch Frriegsverletzteii.· Desgleichen

Wirifiis"åfiirici,
Slliilclsivirtschaft  Butterii

u. ase machen! dur aus·erfahr. ist.
An ebote unter ·eifiigung der

 Selig tsanzprucbe erbittet
G. terverivaltiinis Masseh

Sir.� Tkebiiitz 
ou.

Wirts .-Beaiiite v. Direkt b. Asfist.,
Reutui r.,··Necl!f., Breit» n. Forst-
Beamte, Qlartn. sucht Paul Krqtner,
aewerbsincißiger Stellenvermittleiz
Breslaisp Moritzstr 15.

Süchtige
sucht· um Antritt åleujaksr 1917.

olut ·e Sprache erwünscht.  8
üter irektion Gras; Paniow PS.
Den oZcrrn Beweis-ern· für die

Stelle aiif Dank. sileiii Kitiiheii zur
Nachricht, das; selbi e besetzt ist.

Graf arraeh.

let!

Eil! Wiklfchllflek
auf eiii Gut» v·on·1·50 Morgen,

welcher selbst tatig fein muß, wird
zum bcildigeii Antritt gesuchh
� Fginilienansclsluß erwünscht-··
Zusghriften unter M 261 an die

Geschaftsst d. Schles. Zur. erb.

Eeve
für 1.· Jan. 1917 auf m. 800 Morg
gr. Rittergut gesucht,

Pension nach Vereinbarung.
Hoffmann,

Slttttrghi. u.Landegc·iltest. a.D.,
Münster-vers, Kreishaiisfzlz 2.

Dom. Graf! Jeukivitz Irr. Beim,

iiiögliclsst ·iiiilitärfrei. ·Deii Bewer-
biingen bitte ich ZeugnisatåsclZrifteii, 

iG ·altsaiisprüche sowie D bei:

zu rigeii. 
Wilhelm Prursclske,

Sliegnig.

6tabliüt°itetx
Flur· unseren Stadtförsten der

demnctclist · um eeresdienst ein-
gezogen ioir , in en ·ivir eine ge-
eigiietc Vertretung, die den dies-
jä rigeii Eiiisckilag auszuführen hatn mit Den eutihrecbenben schrift-

chen ·und tecls·ni chen Arbeiten ver-
traut ist. Geeignete Kriegsverletzte
werden bevorzugt. ·

Llngeb·ote·· unter Angabe der Ge-
haltsaiispructse sind au deii unter-

u 
li

zeiclsxieten Slliagistrat sofort ein-

zureictsein 
Pttschen OS.,

den 20. Oktober 1916.
Der Magistrat

« Niesen."

Csiiilniici Ficitmsiiii
izur Vertretung erkrankten Förlters

· gelte· t. Großes
Revier. Rechnuugsfusrung En-
schrifteii· au Grat� Strqclnw z,
Geiz; Reicjienaiu Butter. Nied.-Schl.

Fkürster gesiicht
Antritt 1. Nobbr. ob. 1. Jan. 17.

genau» Gehaltsaiisvriichm Lebens«
lauf send. aii Grü�tn Schmettow,
lliietitllills. Kreis Glogau. �

Kreis Rosenbe ·
besserer Wirtsclsaftcr

od. einfacher Just-citat,
der selbständig wirtschaften kann,

für Stockinotorvfliig ein
Führer gesucht.

Llllelduiigeii aiiTiefbauuiiteriielsiir.

Veeltäuter, Eletieiistielliiiig besetzt.

Eleiiecidsllisistciit
sucht �Rittergut� ßubmigsborf,

Kreis Neisse D6. skz
Dom. Deschowitz

·· bei Leschnitz OS.
sucht sur �.2. ·Jai·1uar 1·7

einen tüchtigen cinfachcreii

Gärtner,
firm iii Frühbeeteir Bauiiipflaiizcjk
nd Banmlcl?i·ii·tt, dessen Frau im

· arten tut attg tit. Stellung ist
infolge Todes des lau sa rigeii
Gärtners zu besehen. E en o für
2. Jan. 17 aläßlrtegehertretuttg

einen iiioglichst verliecrciteten
O.

Yorster
für hiesigen Wald- und speldschiitz
Vertilgung von Raubzeugfbesoiiders
Fuchse. tllkeldungen n. Gelialtsford
an die Gutsverwaltung erbet.____ T�

Einen htsrschaftliclsen [2ärheee-
gegen Lohn und Deputat sucht um
1. « aiiuar 191bDoiciiuiuni Mc an,
Pot Groß Wartenberg

Berti. Diener,
mit g� Zeugnisseinsiir eiuz. Dame,
�Frau kann auch im Hau e he! e ,fiir bald, sowie s f n

ciii Dienerbicrscha
nicht· unter 1,60 groß, zum Antritt
Neuiahr 1917. Bitte il! ld. aii

mit: mein Land ut, 700 Moral-in! alz a.

für sofort gesucht. Gleichzeitig wird zi

lammerdiener Holtmann, Neu-
O» Breslauer Straße 36,

rg 6., wird ein l3l3U senden.
Douiiniuiii Hertizii swatdaii,·.tr�r.

Signet. sucht zum mog ichst baldigen
Antritt ·

 lisyidlijiiebxolsili

l. Buchhalterin,
die mit Steiiographia Sckireibiiiasiisine und doppelter Buch-
fuhruiig, ·auf Grund mehrsahriger Brutus,

rbungen unter M 204 an die csleschäfisi

qizzss  l«

Tel. 7459 ««

iindDepiitat. Stelluiaclservevorzucst. G sehst d

vollständig

-  c«
Gesuait f. jetzt ob. spät. durchaus

«-uve·rl., gut empfohlenen iinverheir.,
ei ger ··  .3

sg c c · cHiiisäs Diescei
bei gutem·· d!i-.lsalt. izeiigiiisabsclsiy
Ylngabeii ub. Lllter,·s roße u. Gehalt
sowie Photogn zu senden an
Graf Bredow, Schloß Farchaii

b. Ratiebiirg  Lauenbiirg!.

Fidir vornehme slisolsltiitigkeitssaclier en

seminis nur
iius mir besseren Kreisen
gegen Vergütung gesucht. Sllälsexes
Auguftastr 123. l. links voii 3--o.

Suche ür ineiiie·2 Töchter von
14 und 1b Jahren eine  t3

I
III?-Eos-ehre

Frau von mutzenheoher,
Cciiiiiiielwitz Raudteiu

SesueistllsiieeiziclTöflFiTll.
oder tilgst. Kiuderfräiileiiiznit gut.Zeit iiisseii f. angenehme Lotellttng.

us sr. u. Z 50 Gesclsst. Schl.Ztg.

Erfahreiie Kcnderpflegeriii
zu zwei Kindern von 2% ·und
W, Jahren ··sofort zur Lliishiliu
eventiiell fur dauernd gesucht.
3eiigmsse, Gehaltsanspruche an

Frau von Biebcrstein,
Schwierse bei Ochs.

�Sucl!e zuin 1. November
eine einfaclse, jüngere, evaiig. �.

Kindergärtnerin 2. Klasse
zu einem Mäd en v·oii 3 Jahren,
welche··s·e·lsr san er, kiuderlieb und
zuverlas ig ·i t, auch ·etw. Kenntnis
vom S neidern besitzt. · ·

Zeugriisse mit Bild, sowie An-
gabe der Gehaltsaiispruclse zu
enden an

Frau· Gutsbesitzer stumpfe,
Kniegnitk bei Wahlstcitu

Jean e

z. Bellt-iii lange b. Ziilsiiiirzigelacht. Aiigebo mit Eingabe Dee
�l . D. Gehaltsaiispriiche unt.
Z 31 Gleicbit. d. Schles. Ztg

lllliissciise gcsucht
a. Land nahe Zobteicberg f.kl·«Wocls.
b. freier Stat. ob. 2 mal wochentL
f. 28 mal in, Reisevergutuiig

Zuschr. mit Referenzeiiaiig unter
M 270 Geschsh d. Schlesi Ziff.

Durchaus gethaubte, zuverlässige
OOHi! fürs. erin

für mein DelikatesssDetail-Gesclsäjt
zuiii Antritt am 15. November d. z»
geincltt. Bewerb unt. Einreicls der
Zeugnisabschw Photogn u. Llngabc
von Gehaltsanspruclseir ·

Paul Ackermann. fllatthor.
Für sofort ältereDIE« .

Gutiiiiiiiiicin sticht.
irui in. Buchführung, Llmtss

sa en und Korrespondenzen, n. die
auch Hofverwaltung übernimmt·

Angebote mi··t Zeugu.-Llbschr. und
Gebaltsanspruclien unt. M 275 au
Dte Gefchsi. der Schles. Zur.  I3

Tiiiiiiise Fkisesifi
sucht bei hohem Gehalt · _ »

Igissatt. That-n, Breitesin o.

Tiansii Wiiisciiisiigxjgfür Herrn auf dem Land ·
od. spater gesiccht Zllteldsiiigeii mit
ZeitgnisabsclirJlltersan abe u.Bild
unt. M 264 GeschsL der chles.8tsi.

· Für Forstetablisseuieut
mit Restauration suche zum 1. oder
15. November perfekte, altere, kam.

irtin
für frauenlosen Haushalt. Gehalts·-
Fxltzerung und Zeugnisabschr iiebit·i an

di;«·

l slreiegöritcr Porsch, «
KulhPostJa lonkeii,Kr.Ortelsbiirg.

Suche für bald älteres?» i"besseres Niädcheii «
oder einfache Stütze,

die gut bürgerL kochen, ·plätteii··uud
etwas nahen kann· u. iii Geflügel-
aufzucht erfahren ist.

�tllttg. u. Gehaltsanspruch aii·
Dominiuin SJ·tii·schiiioivitk,

Irr. Lubliiiitz OS.
Si; ·c ziini··1.·Noveniber ein

verjas iges, tuckstiges

Nliidclseiy
das kpclseii k·aiin.· Zeu iiisabsclsrift.,
moglichst mit Bild ba d aii

Fu Lllnitsgerichtsrat Knittel,
Szabelidltherbh.

Suche zum ·baldigen Autritt ge-
wandte-S, fleißiges i2

Still! lllllålllilkll
toelches immer aufräuntt, ierhiert,
naht un gut glanzvlatteii kann.
Kinderloser Landhaushalt Nalse
.Breslaii. Zeugnifsa Bild uiid Ge-haltscxnsprikche uäter M 274 an diec . «· . « g.· O

z; U-
 �.5

Verantwortlich für den oolitischen Teil: Otto Kret chnier, für denranz �Llbera in Veiithcn 96.,}
Tarnoivitzer Straße 82.

vroviuziellen nnd den weiteren Jiihaltder
beide in Bist-stati- Druck von Wilh.

ejtung: Dr. raiiz Sie: steck,
ottl. Korn m �Breslau.ä


